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Ein diplomalischer kmfksloß.
Aus Berlin wird uns geschrieben:

Als Herr di San Eiuliano zum Besuch seines
Kollegen Kiderlen in Berlin weilte , haben wir
bereits angedeutet , daß die Erneuerung des
Dreibundes unmittelbar bevorstehe. Wenige
Wochen später tauchte auch von anderer Seite
dieselbe Meldung auf , die aber sofort dementiert
wurde . Wir haben uns damals nach dem
Grunde des Dementis erkundigt, und es wurde
uns zu verstehen gegeben , daß die deutsche Diplo¬
matie auf die Geheimhaltung der Tatsache Wert
lege , um damit einen besonderen Trumpf in
der Hand zu behalten , den sie im geeigneten
Moment auszuspielen beabsichtige. Dieser Augen¬
blick ist dann auch ganz unerwartet gekommen,
und es liegt nahe , sich die Frage vorzulegen ,
weshalb man gerade jetzt den Zeitpunkt zum
Losschießen für gekommen hielt. Zweifellos ist
in den letzten Tagen eine starke Entspannung
der Lage eingetreten , Serbien macht Anstalten
sich zurückzuziehen, und Rußland läßt trotz aller
Rüstungen den Willen zur Erhaltung des Frie¬
dens deutlich durchblicken . Ist denn das alles
Lug und Trug , lediglich darauf berechnet, die
ganze europäische Oeffentlichkeit in eine unter
Umständen recht verhängnisvolle Sicherheit ein¬
zuwiegen ? Wir glauben das nicht , sondern
suchen den Zusammenhang in dem Beginn der
Londoner Konferenzen . Rom , Wien und Berlin
wollen den Friedensunterhändlern sowohl wie
den Teilnehmern der „Botschafterreunion " noch
einmal recht nachdrücklich zu Gemüte führen,
daß jede Hoffnung auf Differenzen im Dreibund
eine verfehlte Spekulation sind , daß im Gegen¬
teil der Dreibund , wie seit langer Zeit nicht mehr,
fest zusammen steht und sich auf eine einheitliche
Balkanpvlitik verständigt hat.

Wi , seit langer Zeit nicht . Eine seltsame Wen¬
dung , die durch die Schürzung des Balkanknotens
herbeigeführt wurde . Seit der Algeciras -
konferenz hat sich in Deutschland die Ansicht von
dem Wert des italienischen Bundesgenossen
mehr und mehr gewandelt , und vor allem bei
dem Uebersall auf Tripolis hat es nicht an
Stimmen gefehlt , die offen aussprachen, an
eine Erneuerung des Dreibundes sei nicht zu
denken. Tatsächlich haben wir bisher ja auch
wenig davon gehabt , die „ Extratour " mit Frank¬
reich , die Fürst Bülow den Italienern so gern
bewilligen wollte , hatte sich allmählich zu einem
regelrechten Verhältnis ausgewachsen , das den
häuslichen Frieden im Dreibund empfindlich zu
stören drohte. Und wenn nicht die Erwägung
vorherrschend gewesen wäre , daß es immer noch
besser ist , die italienischen Truppen als unsichere
Kantonisten auf der eigenen Seite zu haben,
statt sie als erklärte Feinde bei den Gegnern
zu sehen, so wäre wohl weder in Berlin noch
in Wien Stimmung für die Verlängerung des
Bündnisses gewesen . In Rom freilich war man
anderer Meinung . Man schalt dort viel und
gern auf die Bundesgenossen , im Stillen aber
wußte man sehr genau , daß Italien in eine ret¬
tungslose Abhängigkeit von Frankreich und Eng¬
land geraten müßte , sobald es seine Beziehungen
zum Dreibund löste . Deshalb war das
römische Kabinett auch stets das treibende Ele¬
ment , das auf eine Erneuerung des Bündnisses
drängte . Auch vor zwölf Jahren , als zum letzten
Male der Ablauf des Bundes beoorstand, verhielt
man sich in der Wilhelmstraße ebenso wie in
Wien völlig ruhig , wartete vielmehr ganz ge¬
duldig solange , bis der Quirinal nervös wurde
und ganz bescheiden ansragte , wie es denn mit
der Erneuerung des Vertrages stände.

Noch im vergangenen Jahre glaubte unsere
Diplomatie , daß der Hergang diesmal ein ganz
ähnlicher sein würde . Es wurde ganz offen aus¬
gesprochen, daß man abwarten würde , bis Italien
käme, dann aber hier Kautelen gegen etwaige
Seitensprünge verlangen müsse . Daran denkt
heute niemand mehr , das Balkanproblem hat
das eine gute gehabt , daß alle Differenzen
schwanden und die Notwendigkeit festen Zu¬
sammenhaltens allen drei Staaten klar gewor¬
den ist. Des zum Zeichen hat man denn auch
in Rom die Wiederberufung des Generals von
Hötzendorf an die Spitze des österreichischen
Generalstabes ohne Erregung ausgenommen ,
obwohl vor Jahresfrist von Hötzendorf abgesägt
wurde wegen der beunruhigenden Truppen¬
sendungen , die auf seine Veranlassung gegen
die oberitalienische Grenze mobil gemacht wur¬
den. Wie schnell sind wir doch zu vergessen
bereit : oder sollte vielleicht der tiefere Grund
darin zu suchen sein, daß die Gefahr einer Auf¬
teilung der Türkei den Oesterreichern sowohl wie
den Italienern zum Bewußtsein gebracht haben

sollte, wie viel stärker ihre gemeinsamen In¬
teressen als ihre notwendigen Differenzen sind ?

Jedenfalls stehen wir heute vor der Tatsache,
daß der Dreibund nun wieder verlängert
worden ist. Es wird versichert, daß textliche
Veränderungen nicht vorgenommen worden sind .
Wir zweifeln daran , glauben vielmehr , daß eine
Erweiterung in maritimer Hinsicht vorgenommen
ist. Doch sind das im Augenblick Fragen von
sekundärer Bedeutung . Die Hauptsache bleibt.

daß wir jetzt eine Reihe von Jahren vor uns
haben , die zur Stärkung unserer Weltstellung
ausgenutzt werden muß . Als der Marokkostreit
mit dem Erwerb der Kongosümpfe einen für
Deutschland so wenig befriedigenden Ausgang
nahm , da hat Herr von Kiderlen seinen Ver¬
trauten zu verstehen gegeben , er traue sich an
dies Abenteuer nicht heran , weil er keine Garan¬
tien für die Zuverlässigkeit unserer italienischen
Bundesgenossen habe und sich vor der Erneue¬

rung des Dreibundes in solche Gefahren nicht
Hineinstürzen werde. Durch eine günstige Kon¬
stellation ist dies Bedenken jetzt vorzeitig be¬
seitigt , es wird sich nun zeigen müssen, ob der
Staatssekretär der Mann ist, nun diesen Vorteil
zu nutzen . Wir glauben zu wissen, daß auch
er Marokko noch nicht für endgültig verloren
hält, denn tatsächlich ist ja unsere wirtschafts¬
politische Gleichberechtigung dort in das Belieben
jedes Konsulatshausknechts gestellt. Es wird sich
also jederzeit Grund finden, den alten Streit
wieder aufzurollen : dann hoffentlich mit besserem
Erfolg . Denn das Susgebiet hat immer noch
seine alten Reize für uns , und lediglich zu seinem
Vergnügen ist wohl auch der „ Panther " nicht
Nacht für Nacht mitabgeblendetenLich -
ternim Hafen von Agadier spazieren gefahren .

Deutsches Kelch.
Der Kamps des Deutschtums im Osten.
Durch die intensive Siedlung der Jahre 1902 bis

1908 ist es, wie das sehr gehaltvolle Jahrbuch für
ostdeutsche Interessen ( „Ostland"

, 1 . Jahrgang 1912 ,
Verlag Oskar Eulitz, Lissa i . P . Preis brasch. 4 -4k)
mitteilt , erreicht worden , daß sich ln den Jahren
1905—1910 in der ganzen Provinz Posen der
deutsche Bevölkerungsteil prozentuali¬
ter schneller vermehrt hat als der polnische, er ist
um 6,2 Prozent , der polnische nur um 5,3 Prozent
gestiegen. Der Anteil der Deutschredenden an der
Gesamtbevölkerung ist von 38,3 auf 38,5 gewachsen.
Es ging also vorwärts , wenn auch langsam . Auch
bei der letzten Reichstagswahl sind die polnischen
Stimmen fast überall zurückaegangen . Im Ver¬
gleich mittden Wahlen von 1907 gingen den Polen
in Westpreußen etwa 3800 , in Posen 5500, in Ober -
schlefien über 20000 Stimmen verloren . Die Wahl¬
kreise Lublinitz-Tost und Schwetz wurden für die
Deutschen gewonnen, so daß dl« polnische Reichs-
tagssraktion nur noch über 18 statt 20 Mandats
verfügt . Von dem Gesamtgrundbesitz in der Pro¬
vinz Posen waren Ende 1910 noch 1124 024 ba
in polnischer, 1618 680 du in deutscher Hand , in
Westpreußen waren Ende 1910 581375 da polnisch,
1839 441 Ks deutsch . Im freien Erwerb von
Grundbesitz erweist sich die polnische Hand erfah¬
rungsgemäß stärker als die deutsche . In den Jah¬
ren 1896—1909 betrug der Reinverlust der deut¬
schen Hand in Posen und Westpreußen 92 474 ks .
Dieser Verlust wird durch die Tätigkeit der Ansied¬
lungskommission zum Teil ausgewogen, welche seit
ihrem Bestehen ( 1886) bis zum Jahre 1911
112116 ko aus polnischer Hand angekauft hat , wo¬
bei aber zu berücksichtigen ist , daß der größere Teil
dieser Güter vor dem Jahre 1896 erworben worden
ist und daß der Ankauf aus polnischer Hand immer
mehr zurückgegangen ist . Aus deutscher Hand hat
die Ansledlungskommission in derselben Zeit
282 282 da erworben , so daß sie insgesamt 394 398
Hektar dem deutschen Besitz gerettet hat . Dazu sind
zu rechnen die 180 935 da, welche die Kommission
bis zum 1 . April d . I . auf dem Wege der Besitz-
sestigung vor polnischer Erwerbung sichergestellt hat .

Man sieht also , eine ganz gewaltige
Arbeit zur Erhaltung des Deutschtums im be¬
drohten Osten, deren Erfolg schließlich auch der
Gegner der Ansiedlungspolitik zugeben und deren
weiteres Fortschreiten jeder deutsch gesinnte Mann
nur lebhaft wünschen muß.

8. Württembergische Landessynode . In Stutt¬
gart hat im Namen des Königs Kultus¬
minister v. Fleischhauer die evangelische
Landessynode eröffnet . Der Minister kün¬
digte in seiner Eröffnungsrede an : wenn aus
Grund der den Ständen zugehenden Denkschrift
einer den Bedürfnissen der Gegenwart
entsprechenden Regelung der sinonziel -
l e n Beziehungen zwischen Staat und Kirche näher¬
getreten werde , so soll der Synode Gelegenheit ge¬
geben werden , sich zu einer sachgemäßen Lösung
dieser Aufgabe zu äußern . Als weitere Aufgab «
der Synode führt« der Minister die Erneuerung
des Spruch- und Liederbuches für den evangelischen
Religionsunterricht an . Das ist nur eine Ergän¬
zung der Arbeiten der letzten „Reformsynode "

, dis
u . a . das neue GesanAuch , die neue Feiertags¬
ordnung und die Aufhebung des sogenann¬
ten Perikopenzwangs brachte. Was die finan -
zielleAuseinandersetzung zwischen Staat
und Kirche betrifft , so soll für den Fall einer
Aenderung des bestehenden Zustandes der Synode
Gelegenheit gegeben werden , sich zu der Sache zu
äußern . Der nächste Anlaß für die Einberufung
gerade jetzt ist die BersassungÄbestimmung, daß der
Präsident der Synode als solcher Mitglied der
Ersten Kammer ist . Zweifellos wird die Synode
den langjährigen Präsidenten , v. Zeller , Präsi¬
dent des Steuerkollegiums , Wiederwahlen . — Von
den Abgeordneten sind 31 zum erstenmal gewählt .

Veröffentlichung von Entwürfen zu einem Pa¬
tentgesetz und Warenzeichengesetz. Wie man uns
schreibt , gehen die Vorarbeiten in den beteiligten
Reichsressorts zur Aufstellung von Entwürfen für
ein Patentgesetz und ein Warenzeichengesetz ihrem
Abschluß entgegen. Indessen dürsten während der
Weihnachtspause des Reichstages noch einmal mit
Vertretern der beteiligten Kreise Beratungen über
Einzelheiten der Entwürfe stattfinden . Die Reichs¬
regierung hält an der Absicht fest , die Entwürfe
bis zum Ausgang des Winters zu veröffentlichen ,
um allen beteiligten Kreisen Gelegenheit zu einer

IMMcliek tzerilil- li.MMivt
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Stimmungsbild aus der gestrigen
Reichstagssitzung .

(Eigener Drahtbericht.)
b. Berlin . 11 . Dez. Nachdem der Nachtragsetat

für Kiautschau schnell bewilligt war , zog sich die Fort¬
setzung der gestrigen Jnterpellatwnsdebatte viele
Stunden hin, ohne zur Vertiefung des Problems bei¬
zutragen . Die meisten Redner beschränkten sich auf
das eigentliche Thema : „Das Koalitionsrecht der
Staatsarbeiter "

, wobei die Vertreter der Rechten
natürlich mit allen Einschränkungen, die irgend ein
Minister meist im Staatsinteresse für notwendig an¬
sieht, sich einverstanden erklärten. Die gestrigen Er¬
klärungen des Statssekretärs Delbrück (den phan¬
tasiebegabte Leute schon als Kanzlernachfolger feiern )
über die Gewerkschaftsenzyklika , wurden bezeichnen¬
derweise nur von der Linken aufgegriffen. Der
Nationalliberale Jckler sprach namens seiner Freunde
aus , daß sie überrascht und befremdet feien , über
eine solche Behandlung von Uebergriffen in solchen
politischen Zeitläufen , und der Fortschrittliche Wein¬
hausen sagte noch derber heraus : Herr Delbrück wolle
den Zentrumsherren gute Dienste leisten , obschon
diese den Kanzler in Acht erklärt habenl Immerhin
wollte die Fortschrittspartei „das grobe Geschütz des
Mißtrauensvotums " nicht auffahren , und so endete
die Jnterpellatwnsdebatte , nachdem der Genosse Böhle
die Rede des Staatssekretärs eine „Kriegserklärung"
gegen die Arbeiter genannt und Herr Schwarz sich
um jede Stellungnahme herumgeredet hatte, mit Ver¬
tagung . Morgen steht die W a g e n m a n g e l - In¬
terpellation und einiges andere auf der Tagesord¬
nung . Man könnte wohl Schluß machen , wenn man
wollte, aber das Zentrum will durchaus noch seine
neue Jesuitenanfrage (Pforzheim betreffend) beant¬
wortet haben.

Protestoersammlung in Stratzburg .
(Eigener Drahtbericht .)

Stratzburg i . Elf., 11. Dez. Am kommenden Frei¬
tag abend veranstaltet der Straßburger Zentrums¬
verein im großen Saal des Sängerhouses eine Pro -
testversommlung ' gegen das Iesuitengesetz , in deren
Verlauf der Iesuitenpater Cobausz und Amtsge¬
richtsdirektor Gießler aus Mannheim als Redner
austreten werden .

Das sächsische Volksschulgesetz ln der
Ersten Kammer.

(Eigener Drahtbericht .)
Dresden , 11 . Dez . Die Erste Kammer nahm

nach 7Iündiger Beratung den Volksschulgesetzent¬
wurf einstimmig an . Darnach wurde in teil¬
weiser Abänderung der Beschlüsse der Zwei¬
ten Kammer u . a . beschlossen , daß der Religions¬
unterricht innerhalb des Bekenntnisses der betref¬
fenden Kirche zu erteilen sei , daß der Lehrer das
Gelöbnis der Dekenntnistreue abzulegen habe und
daß es der freien Entschließung der Schulgemeinde
zu überlassen sei , ob sie neben einer einfachen
Volksschule eine höhere Schule unterhalten will und
ob ein Schulgeld erhoben werden soll .

Das Urteil im Kölner Kaiserkettenprozetz .
(Eigener Drahtbericht.)

f . Köln, 11 . Dez . Nach dreitägiger Verhandlung
wurde heute im Prozeß gegen die Diebe der Kaiser¬
kette das Urteil gesprochen . Die beiden Hauptange¬
klagten Kniep und Hochgeschurz erhielten je 7 Jahre
Zuchthaus und 10 Jahre ' Ehrverlust . Der Ange¬
klagte Bayer wurde freigesprochen ( !) weil man an¬
nahm, daß er nur die Vorbereitungen zu dem Dieb¬
stahl getroffen, aber selbst keinen Gewinn erhalten
habe . Der Angeklagte Rolla wurde mit 18 Monaten
Gefängnis , Hammacher mit 10 Monaten Gefängnis
bestraft. Der Mitangeklagte Kölner Zahntechniker
ThiIl erhielt 5 Monate Gefängnis .

Ueberreichung des russischen Marschall¬
stabes an den König von Rumänien.

lEigener Drahtbericht .)
Bukarest, 11 . Dez . Heute vormittag fand im

königlichen Palais die Ueberreichung des russischen
Marschallstabes an den König durch den Großfürsten
Nikolaus Michailowitsch statt. Der Zeremonie wohnte'
die Königin und die Prinzen Ferdinand und Karol
bei . Nach dem Tedeum in der Metropolitankirch«
anläßlich des Jahrestages der Einnahme von Plewna
nahm der König und der Großfürst den Borbeimarsch
der Truppen ab.

Der Valkankrieg.
Bulgarische Erwartungen vom Dreibund.

(Eigener Drahtbericht . )
Sofia » 11 . Dez. Bezüglich der an die Erneue¬

rung des Dreibundes von gewissen Seiten ge¬
knüpften Gerüchte , daß durch die Balkankrisis her¬
vorgerufene Fragen und die Erregung , welche die
Erfolge der Balkanstaaten bei den benachbarten
Staaten hervorriefen, die Gründe für die vorzeitige
Erneuerung des Dreibundvertrags gewesen wären ,
hebt „Mir " hervor : Man habe keinen Anlaß zu glau¬
ben , daß die Erneuerung irgend welche Komplikatio¬
nen in sich berge . Das Blatt ist vielmehr der An¬
sicht, daß die Dreibundstaaten in richtiger Würdigung
der gegebenen Verhältnisse zur Lösung der durch den
Krieg entstandenen Fragen ihren Beistand in der
Weise leihen werden, daß keiner der verbündeten
Valkanstaaten in Zukunst das Bedürfnis empfinde,
die Blicke nach den auswärtigen Faktoren zu lenken ,
um den Beistand derselben zu suchen . Das Blatt
drückt schließlich die Ueberzeugung aus , daß die Be-
dingungen für eine vollkommen unabhängige Ent¬
wicklung der Balkanstaaten nur dann gewahrt wer¬
den könnten , wenn der Dreibund möglichst stark ist,
um das Gleichgewicht zwischen ihm und den Macksten
der Tripple-Entente vor dem Bruche zu bewahren .

Sir Ed. Grey über die Londoner Friedens¬
verhandlungen.

(Eigener Drahtbericht .)
London, 11. Dez. Im Unterhaus gab Sir Edward

Grey eine Erklärung ab , die u . a . besagt : Wie
das Haus weiß , senden die kriegführenden Mächte
ihre Abgesandten nach London , um über den Frie¬
den zu verhandeln . Der König stellte km St .
Iamespalast Räume zu Verfügung . Die britische
Regierung wird alles tun , was in ihren Kräften
steht, um den Abgesandten de « Aufenthalt in Lon¬
don so angenehm wie möglich zu gestalten . Die
Wahl Londons ist von den kriegführenden Staaten
selbst ausgegangen und in keiner Weise von uns
angeregt worden . Wir sind sicher, daß das Haus
darin mit uns übereinstimmt , daß die Wahl uns
außerordentlich angenehm und die Anwesenheit der
Abgesandten willkommen ist . Die neutralen Groß¬
mächte , zugleich Signatarmächte des Berliner Ver¬
trags , sind übereingekommen , daß ihre Vertreter
in London Zusammentreffen sollten , zu einer nicht
formellen und nicht verbindlichen Beratung . Die
Unterredung findet statt , sowie die Botschafter in
London von ihren Regierungen Instruktionen er¬
halten haben . Wir hoffen, daß dieses in der näch¬
sten Woche der Fall sein wird .

Griechische Landung an der Adria.
(Eigener Drahtbericht .)

b . Brindisi, 11 . Dez . Nach Meldung von hier, sind
10 000 Griechen an der Adria bei Parga gelandet.

Das Meldungen-Durcheinander.
(Eigener Drahtbericht .)

f. Köln, 11. Dez . Ein Berliner Telegramm der
„Kölnischen Zeitung " tritt den Sensationsmeldungen
entgegen, daß der Konsul Prohaska verstüm¬
melt worden sei und energische Schritte Oesterreich .
Ungarns gegen Serbien nahe bevorständen. Es sei
sehr wenig wahrscheinlich , daß ein solcher Schritt
unternommen werde, bevor nicht durch die Be¬
sprechung der Botschafter ein weiterer Ver¬
such gemacht worden sei, die Lage friedlich zu klä¬
ren . Das offiziöse Blatt bezeichnet auch die Wiener
Meldung als falsch, daß eine Flottenkund¬
gebung der Dreibundmächte an der albanischen
Küste stattfinde, sowie daß der Dreibund SO 000
Mann nach Albanien schicken werde.

Andererseits meldet der Petersburger Korrespon¬
dent desselben Plattes , in amtlichen Kreisen habe
man die Nerven verloren . Der Anwesenheit
des General Rennenkampf lege man die
Bedeutung bei , er sei zum Oberbefehlshaber
an der Südwest grenze ausersehen.

(Siehe auch 5. Seile.)

Die heutige Nummer uuseres Vlailrs umfatzl 22 Seiten.
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Kritik zu geben. Eine endgültige Vorlage wird
dann jedenfalls nach Kenntnisnahme der im Laufe
des Sommers an den Entwürfen geübten Kritik
in der Reichstagssession 1S13/14 vorgelegt
werden .

Abänderung der ärztliche« Prüfungsordnung
vom Jahre 1901. Wie man uns schreibt, schweben
gegenwärtig Beratungen zwischen den beteiligten
Ressorts im Reich und in Preußen über eine Ab¬
änderung der vom Bundesrat erlassenen ärztlichen
Prüfungsordnung vom Jahre 1901 . Man darf da¬
mit rechnen, daß bis zum nächsten Sommer ein«
Borlage für den Dundesrat sertiggestellt sein wird .
Als wichtigste Abänderung kommt dabei eine stär¬
kere Berücksichtigung der sozialen Medizin in der
ärztlichen Ausbildung .in Betracht , und zwar sowohl
für das Studium wie für das praktische Jahr . Auch
in bezug auf die Dispensationen von einzelnen
Bestimmungen der ärztlichen Prüfungsordnung
steht eine Abänderung in Frage , deren Ziel ist, den
Bundesrat wenigstens teilweise von der Erledigung
der großen Zahl von Dispensatiansgesucheir zu
entlasten .

Badische Volilik.
Die Münchener Gesandtschaft .

Wie die „Bad . Natlib . Korrespondenz " erfährt ,
wird der badische Gesandte in München am 1.
Januar diesen Posten nicht verlassen , sondern den¬
selben weiter beibehalten . Staatsgelder werden
al« r dafür nicht verwendet .

Aus der nationalliberalen Partei.
In einer vom Nationalliberalen und Jungliberalen

Verein am Montag , den 16. Dezember 1912 , abends
halb ö Uhr, im kleinen Festhallesaal veranstalteten
öffentlichen Versammlung wird Prof . Dr . K . Jacob
aus Tübingen über : „Deutsche Auslandspolitik und
die Weltlage der Gegenwart " sprechen . Die Mit¬
glieder beider Vereine mit ihren Familienangehörigen
und sonstige Interessenten sind eingeladen.

Landtagskandidaturen .
oc . Brette », 11. Dez . Am Sonntag fand hier

eine sozialdemokratische Kreiskonferenz des 53 .
Landtcgswahlbezirks Bretten -Bruchsal statt , die als
Kandidaten für den Landtag Arbeitersekretär
Böttger aus Mannheim aufstellte . Bisher war der
Kreis durch Rechtsanwalt Schmidt-Bretten (Bund
der Landwirte ) vertreten .

* Karlsruhe , 11. Dez. Man schreibt uns : „Am
Mittwoch, den 18 . Dezember , abends V- 9 Uhr, fin¬
det im großen Saale des „Friedrichshofes " eine
Weihnachtsfeier der Ortsgruppe Karlsruhe
des Reichsverbandes gegen die Sozialdemokratie
statt . Nach einer kurzen Festansprache wird eine
Weihnachtsbescherung mit Verlosungen — eine be¬
sondere sür Kinder — erfolgen , weiter werden
musikalische, deklamatorische und andere Vorträge
geboten werden . Gäste ohne Beitrittsverpslichtung
sind willkommen ."

Aus Baden.
Hosbericht.

Karlsruhe , 11 . Dez . S . K . H . der Großh « rzog
erteilt« heute vormittag von 10 Uhr an den nach¬
genannten Herren Audienz: dem Direktor des Ver¬
waltungshofs , Geheimerat Nebe , dem Verwaltungs¬
gerichtsrat a . D . Geheimrat Holtzmann und dem
Vortragenden Rat im Ministerium des Kultus und
Unterrichts, Ministerialrat Dr . Armbruster in
Kattsruhe , dem Kunstgewerbeschuldirektor Jochem
in Pforzheim , dem Kommerzienrat Bunzin Karls¬
ruhe, dem Freiherrn Aug . Göler von Ravens¬
burg in Sulzfeld, dem Pfarrer Wacker in Karls -
ruhe-Daxlan-den, dem Oberförster Lambinus in
Langensteinbach, dem Forstamtmann Rühle ln
Schopfheim, dem Fabrikanten Beuttenmüller
in Breiten , dem Reallehrer Dr . Lay in Karlsruhe :
ferner dem Landgerichtspräsidenten a . D . Walli in
Freiburg , dem Medizinalrat Vetter in Waldkirch
und dem Finanzamtmann Dr . Mühe in Karlsruhe .
Hieraus meldete sich Oberstleutnant von Pilgrim ,
2 . Stabsoffizier beim Bezirkskommando Karlsruhe ,
bisher Bataillonskommandeur im 3. Oberelsassischen
Infanterie -Regiment Nr . 172 .

Nachmittags und abends folgten die Vorträge des
Geheimen Legationsrats Dr . Seyb und des Ge¬
heimerats Dr . Freiherrn von Babo .

Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Staatsanzeiger .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog hat
sich bewogen gefunden, dem Königlich Preußischen
Hauptmann Albert , Kompagnie -Chef im Infan¬
terie -Regiment Graf Barfuß (4 . Westfäl. ) Nr . 17
das Ritterkreuz zweiter Klasse Höchstihres Ordens
vom Zähringer Löwen und dem überzähligen Vize¬
feldwebel Handloser , etatsmäßigen Hoboisten
im 6. Badischen Infanterie -Regiment Kaiser Fried¬
rich III . Nr . 114 die große goldene Verdienstmedaille
zu verleihen , dem Architekten Rudolf Tillessen
in Mannheim die untertänigst nachgesuchte Erlaub¬
nis zur Annahme und zum Tragen des ihm ver¬
liehenen Ritterkreuzes 1 . Klasse des Grotzherzoglich
Hessischen Verdienstordens Philipps des Großmüti¬
gen , Fräulein Emma Rschlitz in Karlsruhe die
untertänigst nochgesuchte Erlaubnis zur Annahme
und zum Tragen des ihr verliehenen Päpstlichen
Kreuzes pro eeolesis et pontikies zu erteilen .

Das Grotzh. Ministerium des Kultus und Unter¬
richts Hot die Versetzung des Reollehrers Eugen
Weißer von der Großb . Taubstummenanstalt in
Gerlachsheim an jene in Meersburg , sowie di« Er¬
nennung des Hauptlehrers Karl Salm an der
Volksschule, in Freiburg zum Reallehrer an der
Großh . Taubstummenanstalt in Gerlachsheim zu¬
rückgenommen.

Das Ministerium des Kultus und Unterrichts hat
den Lehramtspraktikanten Wilhelm Goll zum
Schulleiter der Volks - und Mädchenbürgerschule in
Wertheim mit der Amtsbezeichnung „Rektor " er¬
nannt .

Mit Entschließung Großh . Generolüirektion der
Staatseisenbahnen wurde Oberstationskontrolleur
Wilhelm Ullmerich bei der Güterverwoltunss
Karlsruhe zur Generaldirektion der Staatseisen¬
bahnen versetzt. _

Ferner wird veröffentlicht eine Bekanntmachung
die Verlegung des Personenbahnhofs Karlsruhe
und zwar das Enteignungsverfahren für die Ver¬
legung der Maxau - und Rheintalbahn betr .

— Bruchsal, 11 . Dez . Beim Abfüllen eines Ben¬
zinsasses am Güterbahnhof kam ein Arbeiter der
chemischen Fabrik mit dem offenen Licht dem fast
entleerten eisernen Fasse zu nah« . Eine sofortige
heftige Explosion war die Folge dieser unvor¬
sichtigen Handlungsweise . Zum Glück kamen Men¬
schenleben nicht zu Schaden . Nur der unvorsichtige
Arbeiter trug an Händen und Gesicht leichte Brand¬
wunden davon .

rr . Mannheim . 11 . Dez. In der letzten außer -
ordentlichen Generalversammlung der Orts¬
krankenkasse für Handelsbetriebe war
mit einer Stimme Mehrheit beschlossen worden, die
Krankenkasse aufzulösen und mit der Orts -
krankenkasse Mannheim I zu verschmelzen .
Bei einer nochmaligen genauen Nachprüfung des
Wahlergebnisses stellte sich heraus , daß bei der Ab¬
stimmung Stimmengleichheit geherrscht hatte. Da
zudem noch gegen die Abstimmung Protest erhoben
wurde, so wurde am Montag in einer nochmals
einberufenen außerordentlichen Generalversammlung
wiederholt abgestimmt. Inzwischen hatten die Geg¬
ner der Auflösung der Kasse, die hauptsächlich auf
Arbeitgeberseite zu finden waren , eine eifrige Agi¬
tation entwickelt , die denn auch dos Ergebnis hatte,
daß der Uebergang der Kasse in die Ortskrankenkasse
mit 169 gegen 137 Stimmen ab gelehnt wurde.
Die Mitglieder der Handelsbetriebskrankenkasse, die
seit Jahren die Borteile der Familienversicherung
empfunden haben, werden erleichtert aufatmen , denn
die Ortskrankenkasse Mannheim I hätte diese Ver¬
sicherung erst schassen müssen .

X Heidelberg, 11 . Dez . In Wieblinger
Bürgerkreisen macht sich eine starke Bewegung geltend,
di« bezweckt, Wieblingen Heidelberg einzu -
gemeinden . Der Bürgerausschuß wird sich dem¬
nächst mit einer dahinzielenden Vorlage beschäftigen .

* Eschelbach. 11 . Dez. Dar 30 Jahren wurde einem
Landwirt hier eine Gans totgeschlagen . Der
Täter konnte nicht ermittelt werden. Er scheint jedoch
jetzt von Gewissensbissen geplagt worden zu sein, denn
er legte dem Eigentümer über Nacht 4 -K auf die
Fensterbank mit dem Bemerken, daß vor 30 Jahren
eine Gans 2 gekostet habe und heute 4 -K koste.
Wenn er den heutigen Preis nicht rechnen wolle , solle
er die 2 «kt der Mission zukommen lasten .

rg . Königshofen a. T., 11. Dez . Der letzte Brand ,
dem , wie gemeldet, 11 Gebäude zum Opfer fielen,
hat zu einer Verhaftung geführt. Die Unter¬
suchung nach den Ursachen lenkte den Verdacht auf
einen Maurergesellen , der aus Unterbalbach gebürtig, I

hier ansässig ist und diesen Herbst vom Militär ent¬
lassen wurde. Der vorhergehende Brand fiel in dessen
Urlaubszeit , und man erinnert sich , daß der Ver¬
haftete beim Löschen dieses Feuers wie bei früheren
Bränden in auffallend fröhlicher Stimmung sich
beteiligte.

: : Sandweier , 11. Dez . Hier wurde die Leiche
eines 57jährigen Apothekers aus Karlsruhe
aufgefunden, der selbst Hand an sich gelegt hatte. Die
Tat dürste in geistiger Umnachtung ausgeführt worden
sein .

: : Bühl , 11 . Dez . Der etwa 28jährige Bremser
der Bühlertalbahn , Alb . Köbele aus Bühlertal ,
wurde zwischen den Gleisen der Bühlertalbahn in
sterbendem Zustand aufgefunden. Es liegt
ein Unglücksfall vor, der jedoch noch nicht aufgeklärt
ist. K. dürfte während des Rangierens verunglückt
sein : er starb kurze Zeit nach seiner Auffindung.

— Achern, 11 . Dez . (Privat .) Heute
abend 5 Uhr brach in der elektrischen
Ueberlandzentrale Achern, der
Rheinischen Schuckert-Gesellschast gehörig,
insolge Heißlaufens eines Lagers Groß -
feuer aus , dem das Etablissement völlig
zum Opfer fiel. Die Stadt und die Nach¬
barorte waren plötzlich in tiefes Dunkel ge¬
hüllt . Der Schaden ist bedeutend . Die
große Leitung von Offenburg bis Rastatt
und die Pfalz ist aus ein V- Jahr hinaus
stromlos .

de . Triberg , 11 . Dez . (Eig . Drahtbericht .) Heute
früh V-4 Uhr brach aus bis jetzt noch unbekann¬
ter Ursache in der Pension „Sommerfrische "
neben bem Gasthaus „Zur Tanne " ein Brand
aus . Infolge des Feuers und der Wassermassen
wurde das Gebäude schwer beschädigt. Der Scha¬
den beläuft sich auf etwa 10000 -kl .

: : Haslach i. k .» 11 . Dez . Der Bürgerausschuß
bewilligte einstimmig einen Höchstbettag von 40 000 -kt
zur Unterstützung der einheimischen Industrie . An¬
gesichts dieses weitgehenden Entgegenkommens dürfte
der Beizug weiterer Industrieller nicht ousbleiben.
Zunächst wird ein Areal von 40 Ar verbaut werden.

: : Donaueschingen, 11 . Dez . Die Generalver »
sammlung der hiesigen Ortskrankenkasse
beschloß, dem Antrag des Bezirksamts stattzugeben
und die Kasse in eine Bezirkskaste umzuwandeln . Die
Gemeinden stellen 4500 und die hiesige Ortskranken¬
kaste 1700 Mitglieder.

X Grießen , 11. Dez . Ein Jagdaufseher kam
hinter die Schliche eines Wilderers . Als der
Wilderer sich entdeckt glaubte, ergriff er die Flucht»
wobei ihm der Jagdaufseher einige Schöffe nach¬
sandte, welche indessen nicht trafen . Der mutmaßliche
Täter wurde verhaftet.

X Hattingen, 11. Dez . Gestern nacht brannte
es im OekonomiegebSude des Ernst Schmidt . Das
Feuer sprang auf das angebaute Wohn- und Oeko^
nomiegsbäude des Straßenwarts Franz Spitz ,
naget über und beide Anwesen wurden in kurzer
Zeit zerstört. Das Vieh und ein Teil der Fahrnisse
konnten gerettet werden. Der Schaden ist durch Ver¬
sicherung zum größten Teil gedeckt. Der Gebäude¬
schaden beträgt 20 000 -kt.

de . Rielasingen . 11. Dez. (Eig . Drahtber .) Heute
nacht ist das große Sägewerk Kutter L Co .
vollständig niedergebronnt . Der Schaden
beträgt ca . 50 000 -kt : die Enkstehungsurfache des
Brandes ist unbekannt .

Heer «nd Flotte.
Fertigstellung des amtlichen KriegssanitSts -
berichts über den südwestasrikanischen

Feldzug .
Wie wir hören , dürfte der zweit« Band des

südwestasrikanischen Kriegsberichts , der im Reichs¬
kolonialamt bearbeitet wird , demnächst fertiggestellt
und der Oeffentlickkeit übergeben werden . Er wird
sehr interessante Mitteilungen enthalten , die eine
bedeutungsvolle Bereicherung des statistischen
Materials über Kriegskrankbeiten , Verwundungen
usw. im Komps gegen Eingeborene bieten werden .
Außer der Krankenbewegung bei der Schutztruppe
während des Feldzuges werden auch , soweit die
vorhandenen Unterlagen es gestatten , die Erkran -
kungs - und Sterblichkeitsverhältnisse der weißen
Zivilbevölkerung und der Kriegsgefangenen Ein¬
geborenen Berücksichtigung finden . Neben einer
Anzahl Kriegskrankheiten , wie Malaria , Ruhr ,

Heimatliche Kunstpfleg-.
Emil Gött -Abend mit Uraufführung des Gedichts:

„Fortunatas Bitz" .
Ms eine Veranstaltung größeren Stils und von

außerordentlicher künstlerischer Bedeutung gab die
Freie Vereinigung Karlsruher Künstler und Kunst¬
freund« „Heimatliche Kunstpflege" eine Feier , die
dem bedeutendsten Dramatiker Badens , Emil
Eött , gewidmet war . Der Schriftführer des
Vereins , der als Schriftsteller bekannte und ge¬
schätzte Bibliothekar an der Hof- und Landes -
bibliothek , Dr . Wilhelm E. Oeftering , gab eine
begeisterungswarme und tiefgehende Würdigung
des Leidens - und Lebensganges des Dichters als
unbedingt notwendige Einführung in das proble¬
matische dramatische Gedicht, dos sich „Fortunatas
Bitz " nennt und im Nachlaß aufgesunden worden
ist . Das Werk ist ein Bekenntnis und offenbart
Eötts geistige Beziehungen zu Schopenhauer ,
Nietzsche, Tolstoj : vor allem wird darin seine :
eigene Philosophie lebendig.

Es ist ein seltsamer Mensch gewesen, der Dichter
Emil Gött von Iechtingen , der am Palmsonntag
1908 starb, um in die Unsterblichkeit einzugehen .
Nur ganz Wenigen war der Dichter bekannt ge¬
wesen, als er noch lebte . So Emil Strauß , Richard
Dehmel, Johannes Müller . Die „Grünen Blätter ",
die „Jugend "

, die „Tägliche Rundschau" brachten
hin und wieder hart und kantig gehämmerte
Aphorismen . Sonst wußte man nichts von ihm,
nachdem sein Lustspiel „Verbotene Früchte" trotz
des seinerzeitigen Erfolges vergessen worden war .
Seine „Mauserung " im Herbst 1908 erlitt hier am
Hoftheater trotz vorzüglicher Darstellung einen
Durchfall . Wer eigentlich durchgefallen, ist unbe¬
stritten . Siehe Hebbels Ausspruch über den „Zer¬
brochenen Krug" . ' Erst die von Professor Roman
Woerner und seiner Schwester U . Caroline Woerner
(deren „Vorfrühling " am Karlsruher Hostheater

ebenfalls zur Uraufführung kam ) besorgte Ausgabe
Gesammelte Werke in drei bei Beck in München
erschienenen Bändchen hat die Aufmerksamkeit wei¬
terer literarischer Kreise darauf gelenkt , daß in
Emil Gött ein Dichter von hoher Bedeutung gelebt,
gelitten und gewirkt hat . Der geistige Bruder
Nietzsches , der Jünger Tolstojs stand getreu seinem
Wahlspruch „mit beiden Füßen fest auf der Erde :
mit beiden Händen in jeder Werkschicht: mit dem
Haupt in den Wolken " . Arm am Beutel , krank
am Herzen — beides bitterwörtlich zu lesen — saß
der Bauer , Handwerker , Erfinder , Soziologe auf
seinem erschriebenen, aber bald wieder in Schulden
ersäuften Gütlein Leihalde bei Zähringen im Breis¬
gau , nicht weit von seiner Kaiserstuhlheimat . Dort
schrieb er der „Kopf- und Handwerker " an einem
rücksichtslosen Tagebuch, hämmerte Aphorismen ,
schweißte Dramen und schwang seine hohen und
kühnen Gedanken über All , Welt und Gott . Das
ewige Problem von dem Mann und der Frau wuch¬
tete in ihm und rang nach künstlerischer Bewälti¬
gung und Gestaltung . Ebenschultrig soll das Weib
neben dem Mann einhergehen , als eine Doppelseele,
verschwistert von dem Urei her. Darin scheidet sich
Gött von Nietzsche, daß ihm der das Leben über¬
windende Uebermensch ohne die Erhebung
des Weibes undenkbar ist. — Drei Dinge
wünschte sich Gött in diesem Leben : „einen Fleck
der mütterlichen Erde auf das . menschensinnig
Schönste bebauen : ein vollendetes geistiges Kunst¬
werk schaffen , stark , tief und schön , und dem Auge
der Frau begegnen, die beides versteht und mich
um beides ehrt und liebt , und sich in mir sieht und
darum mit Notwendigkeit die meine ist.

" Eine
bescheidene Scholle und ein vollendetes Kunstwerk
(wir können „Welwild " als solches unterlegen ) ,
aber das Auge des ersehnten Weibes hat er hinie-
den nicht erblickt. Sein erträumtes Frauenideal
hat er in eine Dichtung gebannt : „Fortunatas Biß ".
Als Brautgeschenk wollte Gött das Gedicht in die
Hand der unbekannten , aber fest erwarteten Ge¬
liebten legen. Und so lautet die Widmung :

„Dem Mädchen, das ich Lenke ! —
O Mädchen, das ich denke , bist du auch? —
Ja , du bist , denn ich denke dich!

In die Urtiefen der Empfindung leuchtet Gött
hinab , um aus ihnen die Glut zu lacken, die zwei
Wesen zur Einheit schmelzen . Fortunata , das reifste
Weib sür den reifsten Mann , hat den einzig Ge¬
liebten in Hirn und Seele schon seit Jahren ge¬
sehen und erwartet . Aus diesen innersten und
heimlichsten Regungen der ahnungsvollen Weibes¬
seele , aus der Heiligkeit ingeborener Mutter¬
schaftsgefühle spinnt der Dichter die Schicksalsfäden.
Fortunata findet den Geliebten „Erdmann " , ist
sein und wie er ihr in elementarer Gewalt und
Selbstverständlichkeit . Ter Verlobte Adalbert will
sich töten , als die Braut sich von ihm wendet , aber
die Gewalt höchster Bruder - und Menschenliebe, wie
sie Erdmann zeigt, zwingt ihn zum Welterleben .
In einem Kamps- und Siegeslied , seiner Heroica ,
wie Gött das Gedicht nannte , in Hymnen auf die
Tat und den Kampf braust die Dichtung aus . Eine
Welt soll sich erschließen, in die Mann und Weib
Seite an Seite ziehen, um reif zu sein für ein Ge¬
schlecht der Zukunft mit „Tagsöhnen und geheim¬
nisvollen Töchtern ".

Der Redner schloß : „Hier schaut des Dichters
Antlitz uns entgegen , er selber, eine wundersame
Einheit von Dichter , Denker und werktätigem Ar¬
beiter : ein zu neuen Höhen weisender einheitlicher
und darum verehrungswürdiger Mensch .

" Dann
hob sich der Vorhang zum Spiel . Wie schon kurz
berichtet , hat die vorzügliche Regie des Hostheater -
Dramoturgen Dr . Alwin Kronacher zusammen
mit ersten Kräften des genannten Instituts die ge¬
dankensteile Dichtung so lebendig dargestellt , daß
ihr Sinn , ihre Schönheit allen offenbar wurde .
Trotz unbekümmertster Freiheit in technischer Ge¬
staltung eines Dramas hat das Gedicht doch eine,
nein drei dramatische Zusammenstöße von unerhör¬
ter Gewalt . Mit dem geistigen Niederringen Adal¬
berts ist die Ausgabe gelöst , der Schluß -Dithyram¬

Skorbut , Herzkrankheiten , Magen- und Darm¬
krankheiten , Geschlechtskrankheiten , Verletzungen,
wird sich eine besonders eingehende Darstellung
des Unterleibstyphus entsprechend seiner Bedeu¬
tung in dem Berichte finden . Weiter wird die
Typhusmorbidität im Felde und auf den Etappen ,
die Verbreitungsweise der Krankheit sowie die
daraus sich ergebenden Lehren für eine Bekämp¬
fung erörtert . Dabei wird zugleich die epidemio¬
logische Rolle der Typhus -Schutzimpfung gestreift,
der noch eine gesonderte Besprechung Vorbehalten
bleibt . Weiter wird über den Krankenabgang und
seine verschiedenen Unterarten berichtet, darunter
über die Gründe der Etappendiensiunsähigkeit , der
Heimsendungsbedürftigkeit und der Invalidität so¬
wie über Verluste durch Tod an Krankheit , Ver¬
wundungen , Unglücksfälle usw. Zahlreiche Tabel¬
len , Kurven und Diogramme im Texte und als
Beilagen werden zahlenmäßige Unterlagen des Be¬
richtes bilden , deren Erläuterung weiter durch eine
große Anzahl von Kurven und Diogramme in an¬
schaulicher Weise erfolgt . Der Schilderung des
Krankenzugangs werden sanitätsgeschichtliche Vor¬
bemerkungen über die Zeit vor dem Aufstande
vorangehen . In dem Kapitel über den Kranken¬
zugang wird zunächst der Gesamtkrankenzugang
während des ganzen Feldzuges und in seinem Ver¬
laufe während der einzelnen Jahre und Monate
erörtert , sodann in gleicher Weise der Zugang zu
den einzelnen Krankheitsgruppen und Krankheits¬
arten .

Saakenstaud im Reich.
Die Witterung im November war im großen und

ganzen für die Herbstsaaten nicht sonderlich günstig.
Schon am Monatsanfang traten vielfach gelinde
Fröste aus, im Flachlande war das Wetter in der
Mitte des Monats einige Zeit hindurch ziemlich mild
und trocken . In den höheren Lagen Süddeutschlands
wurden die schönen Tage bald von naßkaltem Wetter
abgelöst. Infolge der Niederschläge , die in reichem
Maß niedcrgingen , verzögerte sich die Beendigung
der Hackfrüchte-Ernte und die Herbstbestellung recht
unliebsam. Die Berichte über durch Mäusesraß ver¬
ursachten Schaden sind, abgesehen von Süddeutsch¬
land, nicht sehr zahlreich . Vereinzelt wird über
Schädigung durch Hamster, Saatkrähen und Acker¬
schnecken geklagt . Infolge der verspäteten Bestellung
und der großen Nässe ist die Aussaat , besonders von
Weizen, vielfach noch nicht beendet, die späteren
Saaten sind fast durchweg noch weit im Rückstände
und teils eben erst aufgelaufen , teils überhaupt noch
nicht sichtbar , und dürften , wenn das Wetter nicht
noch einige Zeit frost - und schneefrei bleibt, meist
nur schwach in Winter gehen. Die Bestockung der
Saaten läßt im allgemeinen noch viel zu wünschen
übrig . Gut entwickelte Frühsaaten gibt es verhältnis¬
mäßig wenig.

Saakenstaud ln Amerika.
Washington , 10. Dez. Der heute veröffentlichte

erste Bericht des Ackerbaubureaus gibt den Durch¬
schnittsstand für Winterweizen mit 93,2 , für Win¬
terroggen mit 93,5 Prozent an , gegen das Vorjahr
mit 86,6 und 93,3 Prozent . Die Anbaufläche betrug
32 387 000 (33 215 000 ) bezw. 2 443 000 (2136 000)
Acres . Der Ertrag wird auf 486 375 000
(428 433 000 bezw. 34 446 000) (38 489 000) Büschels
geschätzt.
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bus , gewiß in seiner Art überzeugend , hinreißend, .
blendend und versengend in seinem Strahl der Ge- >
danken , Bilder und Begriffe (darunter solcher , dir
nur ein Kind oder ein Genie ungehemmt schosst, ^
wie „Mutter "

, „Männin " als Bezeichnung der Ge- !
liebten , dann ein Eenieblitz in den Urgrund der ^
Sprache und der Sprachwerdung , wenn Gött dieH
lustverlangende Geliebte mit „ lustige" anspricht
usw . ) , der Schlußgesang also hat mit dem Problem
nichts mehr zu tun und lenkt ab . Wie aber
Wunsch , Wille , Phantasie und Gestaltungskraft auch ^
den fast unbezwingbaren Borwurf bewältigt , zeigt
allen , die guten Willens waren , „Fortunatas Biß"
von Emil Gött .

Es dürfen alle Schauspieler und Schauspielerin¬
nen mit ehrlicher Auszeichnung genannt werden.
So die Fortunata von Frl . Lina Carstens : in
gedanklicher Beherrschung gleich bewunderungswür¬
dig , wie in der rein schauspielerischen Fassung-
Ebenso war Herr Lüttjohann , diese stolze und
erste Kraft am Hoftheater , von edlem Feuer und
Verständnis . Herr Ewald Schindler hätte bei
den kleinen Bühnenverhältnissen des Künstlerhaus - ,
saales merklich dämpfen können in Geste , M ' mik
und Organ . Herzlich warm war Herr Gem¬
me ck e als Vater und gütig Frau Frauendor¬
fer .

Die Grohherzogllchen Herrschaften
zogen den stellvertretenden Barsitzenden der „Hei¬
matlichen Kunstpflege"

, Herrn Dr . Oeftering . .
der die Uraufführung angeregt und betrieben Hot,
sowie den Regisseur Herrn Dr . Kronacher und
andere Herren in Gespräche, in denen sie der Be - :
friedigung über den bedeutungsvollen Vereinsabend
Ausdruck gaben. Mit der Erfüllung der badischen
Dichterehrung als ihrer ureigenen Aufgabe hat sich
die „Heimatliche Kunstpflege" öffentlich« Anerken¬
nung und Anspruch auf die weiteste Unterstützung^
durch den Beitritt weiterer Kreise erworben .
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nehm werden . Der Kriegsminister hat allen An¬
laß , unsere Organisationen zu berücksichtigen. Dies
liegt im eigenen Interesse des Staates . ( Lebhafter
Beifall bei den Nationalliberalen und links .)

Abg. von Wlnterfeldt (Kons . ) : Der Kriegsminister
hat erklärt , sein Borgehen beruhe darauf , daß eine
maßlose Agitation in die Reihen der Arbeiter hin¬
eingetragen worden sei. Der Kriegsminister hätte
seine Pflicht verletzt, wenn er nicht so gehandelt
hätte , wie er es getan hat . (Bravo rechts.)

Abg. Tombeck (Pole ) : Erfreulich sind die Ausfüh¬
rungen Icklers , zumal seine poiit . Freunde , wenn
sie Unternehmer sind , anders denken .
Was über di« Gewerkschafts -Enzyklika gesagt
wurde , hat uns betrübt .

Generalmajor Wandel : Mit dem Militärarbeiter -
verbande haben wir uns erstmals 1969 befaßt , als
wir von den Arbeiterausschüssen befragt wurden ,
ob die Arbeiter dem Verbände beitreten könnten .
Wir antworteten , gegen den Verband hätten wir
nichts einzuwenden . Aber die Art und Weise, wie
das Verbandsorgan die Interessen der Arbeiter zu
vertreten sucht , ist nicht geeignet , das gute Verhält¬
nis zwischen der Militärbehörde und den Arbeitern
zu fördern . Diese gaben alle Wünsche und Be¬
schwerden bekannt und wir versprachen Abhilfe
zu schaffen . Das Derbandsorgan leihet in der
Herabsetzung der Vorgesetzten das Unglaublichste.
(Hört ! Hört ! ) Die Militärverwaltung war nicht
in der Lage, einem derartigen Treiben länger Zu¬
sehen zu können . Selbst in den Reihen der Ar¬
beiter mißfiel der Ton des Organs .

Abg. Hegenscheidt (Reichsp. ) : Grenzen sind auch
für die Koalitionsfreiheit , namentlich bei den
Staatsorbeitern , notwendig . Aber die Interessen
der Arbeiter dürfen nicht verletzt werden und sind
auch nicht verletzt worden .

Abg. Behrens (Wirtsch. Vgg.) : Das Interesse des
Vaterlandes und des Gesamtwohles bedingt die Um¬
grenzung der Koalitionsfreiheit sür die Staotsarbei -
ter . Der Verkehr mit den Arbeitern muß so sein,
wie es - sich anständigen Menschen geziemt. Das
gleiche gilt für die Arbeiter gegenüber der Behörde .
Eine neutrale Organisation ist nur möglich mit
Ausschluß der Sozialdemokratie . Die neutralen
Verbände müssen eine Linie gegen links ziehen.
(Bravo rechts.)

Abg. Weinhausen (Fortschr . Vp .) : Wir halten
eine Reform des Koalitionsrechtes für geboten . Die
Gefahr der Gewerkschafts-Enzyklika liegt darin ,
daß künftig auch auf die Lehrer , Offiziere und son¬
stige Stände in solcher Weise eingewirkt werden
könnte . Wir müssen annehmen , daß die Rede des
Staatssekretärs Delbrück einen politischen Zweck
hatte . Er wollte dem Zentrum einen guten Dienst
leisten, in einer Zeit , wo das Zentrum die Regie¬
rung in Acht und Bann getan Hot . Die Staats -
arbe -iter sind loyal . Aber um der Zufriedenheit
willen sollte man sie bessern behandeln .

Abg. Böhle (Soz . ) : Die Ausführungen des Staats¬
sekretärs waren eine Kriegserklärung gegen das
Millionenheer der Arbeiter . Diese werden den
Kampf aufnehmen und bis zum Siege durchführen.

Abg. SHvarz (Ztr . ) : Die Arbeiter werden durch
den Terrorismus der Sozialdemokratie in unsere
Organisationen getrieben . Wir lassen uns das Recht
nicht verkürzen , für deren Mitglieder einzutreten .

Darauf wird ein Vertagungsantrag angenommen .
Nächste Sitzung Donnerstag 11 Uhr. Wagenmangel .
Wahlprüfungen und Denkschrift betr . die Anstei-
lungsverhältnisse der Postbeamten .

Die lnlernallonale Lage.
Zuversichtlichere Auffassung in Wien.

(Eigener Drahtbericht.)
Vien , 11 . Dez. Heute vormittag fand in

Schönbrunn unter dem Vorsitze des Kaisers
eine Ministerbesprechung statt, an der Erzher¬
zog Franz Ferdinand , der Minister des Aeußern
Graf Berchtold, der gemeinsame Finanzminister
Ritter von Bilinski , Ministerpräsident Graf
Stürgk , der Landesverteidigungsminister
von Eeorgi und Finanzminister von Zaleski
teilnahmen . Die „Neue Freie Presse " erfährt :
Die Ministerberatung ist auf keine neuen beun¬
ruhigenden Momente in der auswärtigen Krise
zurückzuführen. Sie hatte hauptsächlich den
Zweck , die Informationen des Kaisers über die
mit der gegenwärtigen auswärtigen Krise zu¬
sammenhängenden Fragen zu erleichtern. Der
gemeinsame Empfang der Minister wurde ge¬
währt , damit der Kaiser nicht genötigt sei , jeden
Minister einzeln zu empfangen . Die Informa¬

tionen der Blätter stellen übereinstimmend fest ,
daß sich bezüglich der auswärtigen Lage eine
zuversichtlichere Auffassung geltend macht.

(Das Wort „zuversichtlich
" ist natürlich sehr

zweideutig und kann sowohl auf die zu er¬
wartenden Erfolg im Krieg , als auch auf die Er¬
haltung des Friedens mit gleicher Berechtigung
angewandt werden . Die Meldung besagt also
im Grunde nichts.)

Dien . 11 . Dez . (Eig . Drahtbericht.) In der
heutigen Plenarversammlung des Industrierates
wies der Handelsminister Schuster auf die
schweren Schädigungen der Industrie durch die
Kriegsereignisse hin und sprach die Erwartung
aus , daß die Spannung rasch eine dem Interesse
des Landes dienende Lösung erfahre . Das Mit¬
glied des Jndustrierates , Josephy , führte
aus , die Vertreter der österreichischen Industrie
seien sich der Tragweite der gegenwärtigen poli¬
tischen Verhältnisse bewußt . Der Zustand voller
Unklarheit und fortgesetzter Opfer sei auf die
Dauer nicht zu ertragen . Wenn entgegen des
aufrichtigen Wunsches des Kaisers es doch not¬
wendig werden sollte, das Schwert zu ziehen,
dann würde die österreichische Indu¬
strie zu allen Opfern bereit sein und
treu zu Kaiser und Reich stehen. Redner brachte
zum Schlüsse ein Kaiserhoch aus .

Oesterreichs Erwartungen.
Wien, 11 . Dez. Das „Fremdenblatt " konstatiert,

daß Oesterreich -Ungarn an der vom Grafen Berchtold
in den Delegationen skizzierten Politik des Ent¬
gegenkommens gegenüber den Balkan¬
staaten , insbesondere gegenüber Ser¬
bien , trotz des immer noch mangelnden Entgegen¬
kommens gegenüber den freundlichen Absichten der
Monarchie festhält , und hebt mit aufrichtiger Ge¬
nugtuung hervor, daß diese Politik seitens der Groß¬
mächte nicht nur mit Objektivität, sondern auch mit
Wohlwollen verfolgt werde. Das Blatt spricht die
Zuversicht aus , daß die Großmächte auf der Bot -
schaterreunion die Anstrengungen Oesterreich -Ungarns
für eine gütliche Lösung der schwebenden Fragen
unterstützen werden, und daß dasjenige, was Oester¬
reich-Ungarn sür den Frieden getan , nunmehr die
entsprechende und notwendige Er¬
gänzung seitens der Großmächte fin¬
den werde .

Daneff in Wien.
(Eigener Drahtbericht .)

Wien, 11 . Dez. Der Präsident der bulgarischen
Sobranje , Dr . Daneff , ist auf seiner Reise nach
London hier eingetroffen und wird heute nachmittag
vom Gkafen Berchtold empfangen werden.

Die 125 Millionen-Anleihe.
Neuyork, 11 . Dez . Die Firma Kuhn , Löb L Co.,

sowie die National City - Bank veröffentlichen
eine Erklärung , in der sie die Uebernahme der öster¬
reichischen Anleihe in Höhe von 2S Millionen Dollar
bestätigen und gleichzeitig Mitteilen, daß den Kontra¬
hierenden versichert worden sei, daß sich die poli¬
tische Lage gebessert habe und kein Grund
bestehe , kriegerische Verwickelungen zwischen den
Großmächten zu befürchten . Ein großer Teil des Er¬
löses der Anleihe werde erst am IS. Januar 1913 ein¬
gezogen .

Steigende Kriegsoersicherungsprämken .
London, 11. Dez . Die „Times " schreiben : Infolge

der dauernden Nachfrage nach Versicherung von
Privateigentum gegen Kriegsgefahr in Oesterreich
und Galizien, haben die Londoner Privatversiche¬
rungen die Prämiensätze gestern um 33' /, bis 100
Prozent erhöht . Sollte die Nachfrage für der¬
artige Versicherungen anhalten , so werden die Prä¬
mien wahrscheinlich noch weiter erhöht.

Die Zukunst Albaniens.
Rom , 11 . Dez. Die „Tribuna " meldet, die provi¬

sorische Regierung Albaniens habe ihre Konsti¬
tuierung den Mächten mitgeteilt mit dem Hinweis,
daß ein autonomes und unabhängiges Albanien ein
Clement des Gleichgewichts auf dem Balkan werden
könne . Wie die „Tribuna " erfährt , haben sich die
italienische und die östereichisch-ungarische Regierung
nach langer freundschaftlicher Besprechung dahin ent¬
schieden, daß die Neutralisation Albaniens
am zweckmäßigsten sei . Dies müsse nach dem Beispiel
der anderen neutralisierten Staaten Europas ge-

Zweites Bla»._
Sie Zleischteuemog .

Dresden . 11 . Dez . Staatsminister Graf Vitzthum
von Eckslädt erwähnte gelegentlich einer Teuerungs -
Interpellation in der sächsischen Zweiten Kammer,
zur Linderung der Fleischnot wolle die Regierung
Interessengemein schäften zwischen Stadt
und Land zur Stabilisierung der Preise
vorbereiten.

Basiermann zur Fleischversorgungsfrage .
In der schon erwähnten nationalliberalen Ver¬

sammlung in Celle erklärte Bafsermann : Es sei
der Grundsatz: „Schutz der nationalen Ar¬
beit " der Deutschland zu seinen großen wirtschaft¬
lichen Erfolgen seit den 7ver Jahren geführt habe ,
auch hier zu befolgen . Keine Maßregel sei zuzu¬
lassen, die die deutsche Viehzucht durch die
Konkurrenz des Auslandes schädige . Es sei viel¬
mehr mit allen Mitteln dahin zu streben, daß das
Deutsche Reich , sowohl was Vieh wie Getreide an¬
belange, von der Einfuhr unabhängig werde und
seinen Bedarf im Lande selb st decken könne.
Mittel , durch die dieser Zweck zu erreichen sei . seien :
Hebung der inneren Kolonisation durch Beschaffung
neuen Baulandes , Stärkung des klein - und mittel-
bäuerlichen Besitzstandes , Vermehrung der Fleisch¬
produktion im Jnlande , Aufteilung der Domänen
und Erschwerung der Fideikommißbildung. Die
Fleischteuerungsdebatte im Reichstage habe das Gute
gehabt, daß die Regierung veranlaßt wurde, sich
energischer mit diesen Fragen zu befassen , und daß
ferner die Kommunaloerwaltungen von
der Notwendigkeit überzeugt wurden, sich um die
Fleischzufuhren selbst zu kümmern.

Seukscher Reichstag .
Berlin , 11. Dezember.

Präsident Dr . Kamps eröffnet 1 .19 Uhr die Sit¬
zung.

Am Bundesratstische sind erschienen die Staats¬
sekretäre Dr . Delbrück , Kühn und v . Tir -
pitz , sowie Kriegsminister v. Heerin gen .

Auf der Tagesordnung steht zunächst di« zweite
Beratung des Nachtragsetats zum Reichs¬
haushaltsetat und zum Etat der Schutzgebiete sür
ISIS.

Die Kommission beantragt die zum Schutze der
deutschen Interessen aus Anlaß der politischen Un¬
ruhen in China ausgeworsene Summe von 560660
Mark auf 806 060 zu erhöhen . Dieser Betrag
soll lediglich verwendet werden für eine vorüber¬
gehende Verstärkung der Besatzungstruppen . Ter
Kommissionsberichterstatter empfiehlt die Genehmi¬
gung der Vorlage .

Abg. Noske (Soz . ) : Wir halten die vorliegende
Forderung der Regierung für durchaus ungerecht¬
fertigt . Die Verstärkung soll nur eine vorüber¬
gehende Maßregel sein. Deutschland ist in China
und an der chinesischen Küste stärker vertreten als
alle anderen Mächte.

Abg. Paasche (not ! . ) : In Ostasien ist das deutsche
Ansehen in ständigem Steigen begriffen . Unsere
wirtschaftlichen Interessen würden außerordentlich
durch die Verminderung unserer dortigen Besatzung
geschmälert werden .

Abg. Noske (Soz .) : Früher dachten die National -
liberalen anders über den Wert von Kiautfchou.
Es war ein schwerer Fehler der deutschen Diploma¬
tie in China , daß die Gelegenheit verpatzt wurde ,
deutsche Vertreter bei der Regelung der Dinge in
China zur Beratung hinzuziehen .

Der Nachtrvgsetat wird darauf in zweiter und
sofort auch ohne Tebot « in dritter Lesung in der
Fassung der Kommission endgültig angenommen .

Sodann wird die Besprechung der Interpellation
betr . die Koalitionsfreiheit der Staatsarbeiter fort¬
gesetzt .

Abg. Ickler (natl .) : DieGewerkschafts - En -
zyklika befaßt sich mit einer großen politischen
Frage , an der die Regierung alles Interesse haben
sollte. Ich verfehle nicht, unser Befremden darüber
auszudrücken , daß der Staatssekretär den gegen¬
wärtigen Zeitpunkt für geeignet erachtet , diese En¬
zyklika als einen bloßen Ratschlag zu kennzeich¬
nen und sogar ihre Berechtigung anzuerkennen .
Auf meine Vorstellungen beim Kriegsministerium
wurde mir gesagt , daß die Auslegung des Erlasses
betreffend den Militärarbeikerverbond als Verbot
ein Mißverständnis sei . Tatsache ist, daß die Mehr¬
heit der Staotsarbeiter einem Nebenerwerb nach¬
gehen muß . (Hört ! Hört ! ) Den Organisations¬
gedanken schafft der Kriegsminister nicht aus der
Welt . Verbietet er den Arbeitern , sich wie bisher
zu organisieren , dann suchen diese anderwärts ihre
Vertretung . Diese könnte den Herren nur unange -

Die ärztliche Hilfe in der türkischen
Feldarmee.

Originalbrief vom Kriegsschauplatz von unserem

Kriegsberichterstatter E . Baron Binder -Krieglslein.

(Nachdruck verboten .) Stambul , 1 . Dez . 1912 .

Die Wasfenstillstandverhandlungen gewähren uns
eine sehr erwünschte Pause , um auch an der Basis
der Operationen , d . h . in Stambul selbst, einige
Studien zu machen . Haben wir an der Front in
den ersten Wochen des Feldzuges ein völliges Ver¬
sagen der sanitären Einrichtungen der türkischen
Feldarmee konstatieren müssen , so ist inzwischen vieles
bester geworden und wir dürfen mit Anerkennung
dort nicht geizen , wo Aufopferungsfähigkeit und bester
Wille mit den Sünden mangelhafter Vorbereitung
in Fehde liegen und die zahllosen Fehler , welche bis¬
her begangen worden sind, wettzumachen versuchen .
Es wiederholt sich eben auch in sanitärer Hinsicht
all das, was wir über die gesamte türkische Führung
berichtet haben : erst wenn die Kriegslage fast unheil¬
bar kompromittiert erscheint , raffen sich die Türken
plötzlich zu energischem Handeln aus und leisten dann
an Improvisationen geradezu verblüffende Dinge. So
wie ihre von Lule Burgas in voller Auflösung zu -
rückströmende Armee nach kaum vierzehn Tagen wie¬
der ein schlagfertiges Kriegsheer ist , in dem fast alle
Mängel der Organisation und der Intendantur be¬
hoben sind , so haben sie auch , nachdem Tausende an
Cholera zugrunde gegangen sind, plötzlich mit be¬
wundernswerter Energie den Sanitätsdienst reor¬
ganisiert, so daß heute die Seuche, wenn auch nicht
unterdrückt » so doch ganz erheblich eingeschränkt ist.

Auch im Sanitätsdienste stehen sich, wie in der
Armee, zwei scharfgetrennte Gruppen gegenüber. Der
alte türkische Arzt mit primitiven Studien und die
junge, im Auslande , vornehmlich in Frankreich er¬
zogene Generation , die natürlich alles bester weiß,
der jedoch die Praxis und die klare Erkenntnis der
Behandlungsunterschiede zwischen nüchternen anato-
lischen Bauern und absynthgeschwellten Pariser Ar¬
beitern mangelt . Somit befinden sich die jungen
Aerzte in der angenehmen Lage, alles theoretisch bes¬
ser zu verstehen als ihre Vorgesetzten , aber das , was
nach ihren Begriffen not tun würde, aus Mangel
an Verständnis bei den höheren Stellen nicht durch¬
führen zu können .

Die größte Hilfe für die Verwundeten ist den
Aermsten durch die Natur selbst zuteil geworden,
denn schon jetzt hat sich die allgemeine Erfahrung
vollinhaltlich bestätigt, daß das bulgarische Geschoß
eine sehr humane Waffe ist, deren Verletzungen ent¬
weder sofort zum Tode führen oder eine sehr rasche
Heilung ermöglicht . Leberschüsse führen z . B . durch
schwere innere Blutungen sehr rasch zum Tode. Hin¬
gegen führen Gewehrschüsse an den kompakten
Knochenenden nur zu kleinen Einschußöffnungen, die
die Beweglichkeit des Gliedes nicht beschränken , rufen
hingegen in der Mitte des Knochens Explosionen her¬
vor , da sich der enorme Druck innerhalb des halb¬
flüssigen Knochenmarkes allseitig fortpslanzt.

Die Infektionen erfolgen meist durch das massen¬
hafte Ungeziefer, gegen welches die Türken jetzt er¬
folgreich ankämpfen, indem zahlreiche Barbiere da¬
mit beschäftigt sind, jeden frisch Verletzten sofort am
ganzen Körper zu rasieren . Immerhin muß die
außerordentliche körperliche Sauberkeit des türkischen
Soldaten , der sich, wo sich nur irgendwie Gelegenheit
dazu bietet, gründlichst wascht und badet, hervor¬

gehoben werden und diese ist der Antiseptik sehr gün¬
stig. Leider ist der Verwundete vorläufig meist noch
gezwungen, im Feldlazarett und sogar In den Spitä¬
lern von Stambul aus Mangel an genügenden
Wäschevorräten seine blutbesudelte Uniform am Leibe
zu behalten, aus der die türkischen Aerzte dann die
blutverklebten Stellen Herausschneiden .

Da die meisten Soldaten aus den entferntesten
Provinzen kommen , mit denen regelmäßige Postoer¬
bindungen nicht bestehen , wissen weder ihre Angehö¬
rigen noch sie selbst etwas von ihrem gegenseitigen
Befinden. In den wenigen Fällen , da Bekannt«
oder Familienmitglieder in Stambul gegenwärtig
sind, werden diese zum Besuche der Verwundeten zu¬
gelassen . Bei den nichtmohammedanischen, d . h.
orthodoxen, katholischen oder jüdischen Verwundeten
wird ihre Lage durch Pflege der Frauen oder der
weiblichen Verwandtschaft wesentlich erleichtert. Die¬
ses tröstliche Element fehlt den türkischen Verwunde¬
ten. In ein türkisches Hospital wurden europäische
Krankenschwestern geschickt . Schon am nächsten Mor¬
gen erschien eine mehrhundertköpfige Schar wütender
Türkenweiber und schmähten in nicht wiederzugeben¬
den Ausdrücken die europäischen Pflegerinnen , so daß
diese es vorzogen, sich mit ihren mohammedanischen
Schwestern in keinen Konflikt einzulasten, sondern
ihnen eiligst das Feld räumten . Die türkischen Frauen
leisten allerdings auch Dienst im roten Halbmond,
jedoch nur als Wäscherinnen und Näherinnen , ohne
jemals mit den Männern in Kontakt zu kommen.

Den europäischen Krankenschwestern gegenüber hat
der türkische Verwundete nicht jenen Grad von Dank¬
barkeit und Takt wie dem europäischen Arzte gegen¬
über und die wüste Eifersucht der türkischen Frauen
hat ihnen Meinung eingegeben, daß diese Christen¬
frauen so eine bescheidene Vorbereitung für das Pa¬
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schehen. Außerdem wüste versucht werden, die Neu¬
tralität Albaniens möglichst unter die Garantie aller
Großmächte zu stellen . Diese Lösung würde beson¬
ders den Wünschen Italiens und Oesterreich - Ungarns
entsprechen , habe aber auch bis jetzt nach den Infor¬
mationen des Blattes von den anderen Mächten keinen
Widerspruch erfahren.

Rumänien und Bulgarien.
Bukarest, 11 . Dez . Ueber die Mission Dr . Da -

neffs verlautet in unterrichteten Kreisen, daß er
lediglich deshalb hier gewesen sei , um sich über die
Wünsche zu informieren, welche in amtlicher Form
jetzt zum erstenmal Bulgarien zur Kenntnis gebracht
worden seien . Grundsätzliche Schwierigkeiten für die
Erledigung der schwebenden Fragen hätten sich bei
dem Gedankenaustausch mit den hiesigen maßgeben¬
den Stellen nicht gezeigt . Die von Daneff über¬
mittelte Auffassung Bulgariens , die Verhandlungen
über diese Wünsche erst nach dem Friedens »
schluß mit der Türkei zu führen, wird von dem
hiesigen leitenden Kreisen nicht geteilt . Diese
bezeichnen es im Gegenteil als wünschenswert, daß
sich die beiden Staaten möglichst rasch einigen , und
daß die Verhandlungen noch während der Friedens¬
oerhandlungen in London stattfinden.

Sofia , 11 . Dez. Die rumänische Thron¬
rede macht in den politischen Kreisen starken
Eindruck , besonders das kräftige Unter¬
streichen der zu respektierenden Ansprüche Ru¬
mäniens und der Hinweis auf die Armee . Die
amtlichen Kreise verhalten sich reserviert .

Sofia , 11. Dez . Anläßlich des Jahrestages der
Einnahme von Plewna erinnert das Blatt „Mir "
an die kriegsmutige Haltung der von König
Carol befehligten rumänischen Armee am
10. Dezember 1878, dessen sich alle Bulgaren erin¬
nerten , die in diesem Augenblick mit Dankbarkeit der
von den Rumänen und Russen für die Sache ihrer
Befreiung geleisteten Dienste gedenken .

Bukarest, 11 . Dez. König Carol hat dem Groß¬
fürsten Nikolaus Michaelowitsch das Groß »
kreuz des Ordens Karl l . verliehen.

Das Schicksal Adrianopels.
(Eigener Drahtbericht .)

Petersburg , 11 . Dez. Die Pet . Tel . -Agentur
ist ermächtigt, zu erklären, daß die Gerüchte von
dem Widerstand Rußlands gegen die Besitz¬
ergreifung Adrianopels durch die Bulgaren
aus offenbar übelwollender Quelle stammen
und vollständig der Grundlage entbehren .

Konstantinopel, 11 . Dez . Von maßgebender türki¬
scher Seite wird dem Vertreter des „W. T .-D." er¬
klärt, es sei sicher , daß die Türkei keinen Frie¬
den schließen werde , wenn nicht Adrianopel ,
und zwar als Festung , türkisch bleibe. Außer
der in der Tschataldschalinie versammelten Armee
übten augenblicklich Rekruten und Ersatzreservisten in
Konstantinopel. Ferner seien noch mehrere vollstän¬
dige Divisionen aus Anatolien unterwegs , über
deren Stärke und Bewegung strengstes Stillschweigen
bewahrt werde. Die Türkei würde sich daher bei
einem eventuellen Abbruch der Verhand¬
lungen mit einer sehr ansehnlichen Macht
dem Feinde gegenüber befinden.

Griechisch-italienische Liebenswürdigkeiten.
Rom, 10. Dez . Veniselos sandte an Marquis

dr San Giuliano folgendes Telegramm : In
dem Augenblick, da ich das Gebiet Italiens durch¬
reise , lege ich Wert darauf , dem hervorragenden
Staatsmann « , der die äußere Politik der großen
Schwesternnation leitet , den Ausdruck meiner hohen
Wertschätzung und tiefen Achtung zu übermitteln
und meinen Donk zu erneuern für die von Gio -
litti in der Kammer bezüglich der Aegäischen In¬
seln abgegebenen Erklärungen . Ich bedauere , daß
die Knappheit der mir zur Verfügung stehenden
Zeit mir nicht gestattet , ihm meinen Dank in Rom
persönlich auszusprechen. — San Giuliano
antwortete : Ich dank« Euer Exzellenz herzlich für
die liebenswürdigen Worte und die Freundschafts¬
gefühle zwischen Italien und Griechenland , denen
Eure Exzellenz mit solcher Beredtsamkeit Ausdruck
verlieh ; sie werden von der italienischen Regierung
und der Nation vollkommen geteilt .

Verzuckerte Pillen .
Sofia , 11. Dez . Das Blatt „Mir " wendet sich

gegen die, gegen Griechenland gerichteten , tenden -

radies und seine Freuden sein sollten . Dieses Ex¬
periment mit europäischen Pflegerinnen unter mo¬
hammedanischen Soldaten hätte vermieden werden
sollen , denn es gereicht uns Abendländern in der Auf¬
fassung der Orientalen eben nicht zur Ehre . In
Tripolis hat sich der türkische Generalstab energisch
geweigert, europäische Frauen bei den Roten Kreuz ,
expeditionen zuzulassen und hier hat es sich gezeigt,
daß die Türken darin wohl beraten waren . Als
Hospitäler sind viele Paläste , fast alle Schulen und
andere öffentliche Gebäude adaptiert worden , die
Studenten und Schüler werden zur Krankenpflege
ausgebildet und leisten Vorzügliches. Der Rote Halb¬
mond verfügt über genügend Geld und gibt den Leu¬
ten eine ausgezeichnete Verpflegung.

Gegenwärtig kann man nicht von einer Ueber-
füllung der Lazarette sprechen. Teils durch starkes
Wegsterben infolge der unzulänglichen ersten Hilfe
(die ja, wie öfters erwähnt , auf dem Schlachtfelde
fast ganz versagt hat), oder durch die unrichtige Be¬
handlung der Aerzte der alten Schule, aber auch durch
das rasche Heilen der Wunden bei den äußerst wider¬
standsfähigen Patienten haben sich die Lazarette schnell
geleert, und gleich vom Beginn des Krieges an wurde
der Grundsatz durchgeführt , Schwerverletzte gegen
Leichtverletzte umzutauschen und alles was außer Ge-
fahr und als Rekonvaleszent gelten konnte, zum
Pflegerdienste auszubilden, so daß das Personal der
Spitäler stark eingeschränkt werden konnte . So geben
z . B . das deutsche und österreichische Hospital Rekon¬
valeszenten, die sie als Samariter ausgebildet haben ,
in die türkischen Kasernen ab , wo sie nun ihrerseits
ihre schweroerwundeten Kameraden pflegen, ehe sie,
ganz hergestellt , nach der Front zurückgeschicktwerden.
Der türkische Soldat ist außerordentlich gelehrig und
die von ihm gepflegten Kameraden sind von rühren -
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ziösen Zeitungsartikel , da sie dem gemeinsamen
Werke der Balkanstaaten Schaden bringen . Strit¬
tige Fragen würden nicht durch unfreundliche Ar¬
tikel entschieden, ebenso wie die Besetzung
irgend einer Stadt durch irgend eine
Armee der Verbündeten nicht die
Frage , wem diese Stadt gehöre , ent¬
scheide .

Scheußlichkeiten der serbischen .Kultur¬
träger" in Albanien.

Wen . 11. Dez. Die sübslavische Korrespondenz
meldet aus Belgrad : Unterrichtete Kreise sind
in den Besitz von zuverlässigen Berichten über das
Vorgehen der Truppen und Freischärlern des Gene¬
rals Iankowitsch gelanK . Darnach findet im
Innern Albaniens zurzeit eine künstliche Entvölke¬
rung statt . Viele Dörfer Albaniens , deren Insas¬
sen ohne Unterschied ermordet worden , hat man
dem Erdboden gleich gemacht. Es sind Fälle be¬
kannt , wo Menschen lebendigbegraben wur¬
den. Die unter den Frauen und Kindern
verübten Grausamkeiten spotten jeder
blutigen Phantasie . Auch von serbischer
Seite wird strenge Bestrafung der Schuldigen ver¬
langt .

Die Cholera in Konstantinopel.
Konstantinopel , 11 . Dez. Vorgestern und gestern

sind hier 206 neue Cholerofälle vorgekom¬
men, von denen 80 tödlich verliefen .

Frankreich.
Pari », 11. Dez . (Kammer .) NaO »em sich der

frühere Krlegsmlnlster Messimy für das Cadre-
gesetz ausgesprochen hatte, das In seinem ersten
Artikel di« Zahl der Infanterieregimente aus 173
festsetzt , wurde dar Gesetz durch Handerheben an¬
genommen . — Dagegen wurde gemäß dem An¬
trag der Heereskommission der Artikel des Gegen¬
entwurfs Jaurä » betreffend die Jnfanterie -
Ladres mit 481 gegen V3 Stimmen abgelehnt.

Schlau».
Petersburg , 10. Dez. Nach amtlichen Mitteilun¬

gen setzt sich die neue Reichsduma wie folgt
zusammen : Rechte 63 Abgeordnete , Nationalisten
SO, Zentrum 34 , Oktobristen Sö , Muselmanen 7,
Polen 15, Fortschrittler 45, Kadetten 59 , Mitglieder
der Arbeiterpartei 10, Sozialisten 15 , Wild« S.

Petersburg , 10. Dez. Durch einen vom Zaren
bestätigten Ministerratsbeschluß wird Reval und
seine Umgebung zur Basis für Land - und See -
streitkräste und Grodno zur Basis für
Landstreitkräfte bestimmt. Gleichzeitig wer¬
den temporäre Bestimmungen über den Erwerb von
Grundstücken durch Fremde in Reval und Umge¬
bung und über die Beschränkung der Rechte Pri¬
vater auf der Insel Nargen und in den angren¬
zenden Gewässern verösentlicht.

Petersburg , 10 . Dez. Der Erzbischof von Tomsk ,
Makarius , ist zum Metropolitan von
Moskau ernannt worden .

Arbeiterbewegung.
Dresden, 11 . Dez. Die außerordentliche Hauptver¬

sammlung des Landesverbandes der evangeli¬
schen Arbeitervereine beschloß einstimmig,
den bisherigen hauptsächlichen Wortführer und Agi¬
tationsleiter dieser Vereine. Pastor Richter, aufzu¬
fordern, sofort auszutreten , wenn er den Ausschluß
vermeiden wolle. Der evangelische Arbeitersekretär
Purfürst wurde einstimmig ausgeschlossen . Beide
Orderten in Sachsen die wirtschastssriedliche „gelbe "
Arbeiterbewegung.

Lehke Aachrichken.
Zur Jesuttensrage.
(Eigener Drahtbericht.)

b. Pforzheim , 11 . Dez. Nachdem der Iesuiten -
pater Cohousz gestern seinen angekündigten Dor¬
trag über das Thema „Die Wahrheit über den Je¬
suitenorden " verboten erhielt , haben sich die katho¬
lischen Vereine telegraphisch an den Führer des ba¬
dischen Zentrums , Geistl. Rat Wack « rin Freiburg ,
gewandt , der nun heute abend in einer Zentrums¬
versammlung in Pforzheim über dasselbe Thema
spricht . Der Iesuitenpater Lohausz wohnt der Ver¬
sammlung bei und spricht über ein nicht verbotenes
Thema . Weiterer Redner ist Stadtrat Rechtsanwalt
Trunk - Karlsruhe .

der Dankbarkeit. Im allgemeinen sind sie Schmerzen
gegenüber von stoischer Ruhe und vor allem sind es
die Tscherkessen und Kurden, dir sich großartig be¬
nehmen. Die schwersten Operationen überstehen sie ,
ohne einen Klagelaut zu äußern : „Mach nur was
nötig ist, Herr — denn ich bin Tscherkesse und werde
nicht jammern ! . .

Die Verwundungen durch das Gewehr -
geschoß haben manche Annahmen über
ihre Wirkung als falsch erscheinen
lassen . Da — was ja allgemein bekannt ist — der
Stahlmantel da» Breitschlagen des Bleies verhindert,
haben Im allgemeinen die Wunden nur die Größe
des Kaliber» und durch die halbrunde Form hat das
Geschoß wenig Querschläger . Große und leicht Infi¬
zierbare Wunden rufen die Granatsplitter
und die Schrapnellfüllkugeln hervor, be¬
sonders letztere ist wegen ihrer runden Form sehr
schwer zu fassen und zu entfernen — und verwunden
in allen Fällen den Körper mit einem großen Quer¬
schnitt.

'
Auffallend dürfte es vor allem dem Laien sein, daß

ein großer Teil der Kopfschüsse manchmal sogar
mit beträchtlichem Gehirnverluste offenbar ohne merk¬
baren Schaden am Denkvermögen des Patienten
schnell heilen.

Dasselbe gilt für Unterleibschüsse , bei denen
die geringe Störung der Darmtätigkeit auf besonders
günstige Verklebungen der Eingeweide unterein¬
ander zurückzuführen ist. Eine Erklärung dafür
wäre wohl in der bescheidenen Nahrungsweise und
dem Fehlen jedes Alkoholgenusses zu finden.
Brustschüsse haben in merkwürdig vielen Fällen
keine Pneumothorax erzeugt (Luftansammlung im
Brustfellraum und Aussetzen der Lungentätigkeit) ,
und es läßt sich nach den zahllosen Beispielen, die

Der preußische Abgeordnetenhaus-
Konflikt.

(Eigener Drahtbericht.)
b. Berlin , 11. Dez. In dem Konflikt mit dem

Abgeordnetenhaus wird der Reichskanzler sich
morgen voraussichtlich durch den Minister des In¬
nern vertreten lassen,- auch der Kriegsminister wird
nicht im Abgeordnetenhaus erscheinen.

Das Befinden des Prinzregenten von
Bayern.

München, 11. Dez . Die Korrespondenz Hoffmann
schreibt : Ueber das Befinden des Prinzregenten
wurde heute folgendes Bulletin ausgegeben : Das
Befinden des Prinzregenten hat sich m den letzten
Tagen durch das Auftreten eines Bronchialkatarrhs
und einer gichtigen Asfektion der linken Hand ver¬
schlechtert . Die Nachtruhe ist infolgedessen gestört
und der bisher ausgezeichnete Appetit vermindert .
Fieber besteht nicht . Die Herztätigkeit ist bisweilen
unregelmäßig . Gez . Dr . von Angersr , Dr . von Käst¬
ner .

München, 11. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Ueber
dos Befinden des Prinzregenten ist heute abend
folgendes Bulletin ausgegeben worden : Im Befin¬
den des Prinzregenten ist im Laufe des Tages eine
Aenderung nicht eingetreten . Der Prinzregent Hot
am Nachmittag einige Zeit geruht . Der Husten
ist gering . Gez. Dr . Angerer , Dr . v. Kästner .

Soziale Stiftung.
Ulm . 10. Dez . Kommerzienrat Schwenk, Inhaber

de, Firma Schwenk , Zement- und Steinwerke , hat
100 000 zur Errichtung eines Pensionsfonds für
seine Angestellten gestiftet .

Die Getreideversorgung der Schweiz.
Bern , 11. Dez. Der National rat nahm ge¬

stern nach langer Debatte einen Antrag betreffend
sie Maßnahmen für vermehrte Getreide -
versorgung der Schweiz an . Alle Redner
waren darin einig, daß eine Vermehrung der durch¬
schnittlichen Vorräte notwendig sei. Einige Redner
kritisierten die wenig kaufmännische Art , wie die
Weizeneinkäufe bewerkstelligt würden . Di« äußerste
Linke empfahl das Getreidehandelsmono -
vol . Die Agrarier verlangten die Förderung des
inländischen Kornbaus , gegebenenfalls durch
Schutzzölle , die Industriellen staatliche Begün¬
stigung der Einlagerung und Frachterleichterungen
bei der Zufuhr . Der Vertreter Basels wies darauf
hin , daß die Rheinschisfahrt ein wichtiges Mittel der
Getreideversorgung fei . Bundesrat Motto sprach
sich für den Antrag aus , lehnte dagegen den Mono¬
polvorschlag ab , weil er das Brot verteuern und
weil die Bestimmung des Kaufpreises durch die
staatlichen Organe zur politischen Frage
würde . Eine Verbesserung der Getreideversorgung
fei durch indirekte Mittel zu erreichen . Die Re¬
gierung sei bestrebt , von Italien Frachtermäßi¬
gungen aus der Linie Genua - Gotthard zu er¬
langen . Die Einfuhr aus Italien würde -dann so
billig werden , wie aus Deutschland .

Brüsseler Zuckerkonferenz .
Brüssel, 11 . Dez . Die ständige Kommission der

Zucker - Union hat ihre Arbeiten vollendet. Sie hat
beschlossen, in der im Mai stattfindenden Tagung hie
Maßregeln zu untersuchen , die England ergreifen
wird, um die der Union angehörenden Staaten gegen
die Einführung von raffiniertem Prämienzucker nach
England zu schützen .

Marokko.
Paris , 11. Dez . Wie aus Tanger gemeldet

wird, wird die Eröffnung der Eisenbahn
von Casablanca nach Rabat morgen stattfin-
Len. Mit Rücksicht auf den militärischen Charakter
der Bahn sind zu der Feier nur Offiziere eingeladen.

Spanische Flottenpläne.
Madrid , 11 . Dez. Das zweite Geschwader ,

dessen Bau geplant ist , wird aus 3 Panzerschiffen
mit 21000 Tonnen , 2 Avisos mit 6000 Tonnen Ge¬
halt, 3 Unterseebooten und 9 Torpedojägern bestehen .
Außerdem ist die Reorganisation des Arsenals von
Cadiz und der Bau eines Docks in Lartha -
gena , das Schiffe bis zu 30 000 Tonnen aufnehmen
kann , vorgesehen.

Der italienische Kolonialminister in
Tripolis.

Tripolis , 11 . Dez. Kolonialminister Bertolini
traf gestern auf dem Dampfer „Citta di Syracusa "
zu einem Besuch Libyen » hier ein und wurde
von dem Generalgouverneur Ragni , den Zivil- >

man hier erlebt hat, auch hoffen , daß in späteren
europäischen Kriegen bei schneller Hilfe selbst Herz¬
schüsse geheilt werden können .

Was den Transport der Verwundeten vom Schlacht¬
feld« nach den Lazaretten betrifft, so war dieser ganz
unzweckmäßig . Es waren so gut wie keine ge¬
nügenden Vorkehrungen getroffen. Nur ein geringer
Prozentsatz der Verletzten konnte mit der Bahn be¬
fördert werden. Meist stützten sich die Verwundeten
gegenseitig — Leute mit Leibschüssen wurden auf
Pferde oder Esel geladen und von zwei — drei —
auch vier unoerwundeten Kameraden gestützt. Diese
liebreiche Fürsorge der Heilen für die Verwundeten
Ist jedoch nur ein Vorwand, um sich von der Front
drücken zu können . Außerdem sollte es Regel sein,
Leute mit Bauch- und Kopfschüssen wenigstens zwei
bi» drei Tage unbewegt dort liegen zu lassen , wo sie
die Verwundung erlitten haben. Somit kostete diese
unzweckmäßige „Hilfe " auf dem Transporte eben¬
soviel Menschenleben , wie der absolute Mangel an
erster Hilfe in anderen Fällen , und bot nur den
Drückebergern Gelegenheit, sich nach rückwärts zu kon¬
zentrieren, während im modernen Feldheere nur un¬
taugliche Leute zum Verwundetentransport herbei¬
gezogen werden sollen .

In den Sammelstellen sind die Räume für so große
Massen nicht zureichend gewesen — Betten und
Krankenkleidung fehlten — in den ersten Tagen
des Krieges lagen die Verwundeten in manchen Ka¬
sernen tagelang ohne jede Hilfe auf dem Fußboden —
das Elend war zu überwältigend groß gekommen ,
als daß Vorsorge getroffen werden konnte , wie z. B.
in der großen Kaserne von Taschkischla. Der Haupt¬
grundsatz der modernen Chirurgie ist es , an einer
frischen Wunde so wenig als möglich herumzubasteln
— Kugeln in den Muskeln stecken zu lassen und trotz-

und Militärbehörden , sowie den einheimischen
Notabeln empfangen. Don den letzteren hielt Has -
suna Pascha eine Ansprache , woraus Bertolini
sich zum Kastell begab.

Ein Parseval für England.
Berlin , 11 . Dez. Die britische Admiralität Hot

der Firma Vickers und Sons in Barrow
(Furneß ) , die den Vertrieb der Parsevalluftschifse
für England übernommen hat , den Auftrag erteilt ,
auf Ende März n. I . ein Parsevalluftschiss zu lie¬
fern , das 200 000 bis 300 000 kosten soll und 20
Personen aufnehmen , sowie Betriebsstoff für 24
Stunden mitführen kann . Die Firma Hot darauf¬
hin sofort bei der Berliner Parsevalgesellschoft ein
Luftschiff in Auftrag gegeben, da sie selbst dessen
Konstruktion nicht ausführt .

London, 11. Dez. (Unterhaus . ) Im weiteren
Verlause der Sitzung machte der Marineminister
Angaben über die Zahlen der britischen und deut¬
schen Luftschiff« und bestätigt« die Nachricht, daß
England «in Parseval - Luftschiff und ein Astra-
Torres -Luftschisf bestellt hat .

Amerika und die chinesische Republik.
PorSand (Nordkarolina), 11. Dez. Staatssekretär

Knox hat in einem Briefe an die hiesige Handels¬
kammer erklärt, daß die Vereinigten Staaten die
chinesische Republik wahrscheinlich nach - rn
Wahlen , wenn die chinesische Regierung auf eine
feste Basis gestellt sei, anerkennen würden.

Erpressungsversuch am Präsidenten
Wilson.

Newark , 11. Dez. In Dover (New-Iersey ) sind
drei Männer verhaftet worden unter der Beschul¬
digung , einen erpresserischen Brief an den zukünf¬
tigen Präsidenten Wilson gerichtet zu haben , in dem
sie unter Todesandrohung 5000 Dollar forderten .

Neuer Staatsstreich des Expräsidenten
Castro?

Pari », 11 . Dez. „Exzelsiore " behauptet, daß der
ehemalige Präsident von Venezuela, Castro , der
angeblich einen neuen Staatsstreich planen
soll sich unter dem Namen LouisKunz in Paris
aufhalte.

Unfall eines englischen Kriegsschiffs .
London, 11. Dez . Nach einem in Deoonport ein¬

gelaufenen Funkspruch ist das Schlachtschiff „Con-
turlon "

, das gestern zur Probefahrt ausgelaufen
war , mit einem unbekannten Dampfer zusammen¬
gestoßen. Der Dampfer soll gesunken sein , während
der „Conturion " am Bug beschädigt wurde und nach
Devonport zurückkehrte .

Unglückssälle und Verbrechen.
Saarbrücken, 11 . Dez . In dem lothringischen Orte

Oettingen hat ein 27 Jahre alter Monteur an seiner
Geliebten, einem 17jährigen Mädchen, ein schweres
Verbrechen verübt . Als der Monteur das Mädchen
aufforderte, in eine baldige Heirat einzuwilligen,
schlug das Mädchen ihm dies ab. Hierüber erbost ,
streute - er Monteur seiner Geliebten und einem in
dem Hause de» Mädchens wohnenden Herrn Gift in
den Kaffee . Das Mädchen ist heute morgen ge¬
storben, während der junge Mann in Lebensgefahr
schwebt.

Danzig. 11 . Dez . Nach einer Meldung der „Dan-
ziger Zeitung" ist In Schönborn bei Danzig der
Uhrmachermeister Lesdau in seinem Hause ermordet
und beraubt worden. Der Mörder zündete das Haus
an , um so die Tat zu verwischen . Als mutmaßlicher
Täter wurde der Bruder , Glasermeister Julius Les¬
dau, verhaftet.

Paris , 11 . Dez . In dem Seebad Arcachon ist
eine im Bau begriffene Villa eingestürzt . Der
Bauunternehmer und vier Arbeiter wurden getötet,
zwei Arbeiter verwundet.

Immenstadt , 11 . Dez. Gestern nacht ist das Rat¬
haus niedergeorannt . Sämtliche Akten konnten ge¬
rettet werden .

Fahrenbach (A . Mosbach) , 11 . Dez. Der sechs¬
jährige Sohn des Hilfswaldhüters Pius Maier
hantierte mit einem geladenen Flobertgewehr und
schoß der 12jährigen Rosa Schön ! g eine Kugel
in den Hals . Der herbeigerufene Arzt konnte
der Bedauernswerten die Kugel nicht sogleich ent¬
fernen .

G . K . Frankfurt a . M .. 11. Dez. Am Donnerstag
und Freitag voriger Woche kamen hier die Vertre¬
ter der deutschen M a I « r - E i n k a ufs - G e n o s-
senschaften zusammen um die s. Zt . in Kassel
beschlossene Gründung einer „Zeniral - Ein -
Kaufs - Genossenschaft der Maler - Roh -

dem kommt es sehr häufig vor, daß die türkischen
Aerzte der alten Schule aus bloßem Interesse an der
Wunde Kugeln Herausschneiden und dadurch an ge¬
sunden Stellen Wunden erzeugen, die infolge der
mangelhaften Lazarettverhältnisse leicht infiziert
werden.

Der Verwundete wird eben , wie es ja auch in
anderen Kriegen stets vorgekommen ist , von wiß¬
begierigen Aerzten als Material betrachtet, das zu
Studien verbraucht werden darf, ohne daß der All¬
gemeinheit daraus ein Schaden erwachsen würde,
und es ist menschlich verständlich , wenn auch nicht
leicht verzeihbar, daß bei diesen überwältigenden
Massen Verwundeter (wir zählen in Stambul allein
über 20 000 ) das Interesse für das persönliche Wohl
des Einzelnen schwindet und Versuche angestellt wer¬
den, wie sie In einem Krankenhause nie gemacht
werden dürfen . Das Infanteriegeschoß wird durch
den Drall und die Reibung derart erhitzt , daß es als
steril gelten kann. Wenn trotzdem Wunden ver¬
eitern , so handelt es sich in erster Linie darum , dem
Eiter Abfluß zu verschaffen , und da SummischlSuche
dafür hier fast gar nicht vorhanden sind, geschieht
der Eiterabfluß durch Kapillardrainage , die , da die
Sterilisationseinrichtungen der Hospitäler sehr mangel¬
haft sind, durch dir Tampons neue Infektion erzeugt,
wenn man nicht auf die Tamponade verzichtet und
dadurch die Veranlassung zu neuer, weitgehender Ver¬
eiterung des ganzen Gliedes und den dauernden Ver¬
lust desselben abwenden will.

Trotz der mangelhaften Hygiene finden verhältnis¬
mäßig noch wenig Infektionen statt — teils der
außerordentlich praktische Sinn der älteren und die
vorzügliche Schulung der jüngeren türkischen Aerzte
werden von der ungeschwächten Kraft des Natur¬
volkes unterstützt . Diese Kraft zeigt sich auch darin .
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stoff - Genossenschasten Deutschlands" zu
vollziehen . An die Gründungsversommlung reihte
sich die erste Generalversammlung an , die u . a . be¬
schloß , daß der Sitz der Zentral -Einkaufs -Genossen -
schaft nach Mannheim gelegt wird . In den
Vorstand wurden gewählt die Herren Sahner - und
Fritz -Mannheim und Roth - Karlsruhe : Vor¬
sitzender des Aufsichtsrats wurde Herr I . Weber-
Dormstadt . Bei der Besetzung der übrigen Auf¬
sichtsratsämter wurde auf die einzelnen Bundes¬
staaten bezw. Provinzen Rücksicht genommen . Die
Zentval -Einkaufs - Genossenschost bezweckt den ge¬
meinsamen Einkauf der für das Maler -,
Tüncher- oder eines verwandten Gewerbes notwen¬
digen Bedarfsartikel .

Stuttgart . 11. Dez. Die evangelische Landes¬
synode wählte zu ihrem Präsidenten den bisherigen
Präsidenten v . Zeller , der damit zugleich
der Vertreter der Landessynode in der Ersten Kam¬
mer wurde . (S . „Deutsches Reich" .)

f . Hamburg . 11. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Der
hiesige Rechtsanwalt Dr . Königsberg ist heute
bei Ausübung seiner Amtstätigkeit im Gerichts¬
gebäude von einem Herzschlag ereilt worden und
auf der Stelle gestorben.

Darmstadt , 11. Dez. Der frühere langjährige
Landtagsabgeordnete und Bürgermeister Dr . Fre -
nay - Bensheim ist in der vergangenen Nacht
gestorben. Frenay , der früher Rechtsanwalt in
Mainz war , vertrat im Landtag von 1896 bis 191»
den neunten rheinhessischen Wahlkreis Niederolm-
Oberingelheim und gehörte der Zentrumsfraktio ,
an .

Leipzig, 11 . Dez. Der russische Kriegs ,
minister , General der Kavallerie , Suchoms -
linow , wird am 28. Dezember in Vertretung der
russischen Regierung hier eintreffen , um der feier¬
lichen Grundsteinlegung einer bei Leipzig zu er¬
richtenden Kapelle zum Gedächtnis an die 1813 ge¬
fallenen Russen beiwohnen .

Berlin . 11 . Dez. Der Kaiser empfing heute
i-m Königlichen Schloss« nochmals den Exkönig
von Portugal . — Zur Frühstückstafel waren
geladen der österreichisch - ungarische Botschafter von
Szögyenv -Marrich und der frühere österreichisch-un¬
garische Botschafter in Rom Gras Lützow » ferner
Staatssekretär von Kiderlen -Wächter und der Ge¬
nera ! der Infanterie von Moltke .

Kiel, 11. Dez. Prinz Heinrich von Preußen
ist aus England zurückgekehrt .

Boston, 11 . Dez. (Reuter .) Der Kapitän der
Dampfers „Winfredian " ist wegen Verletzung der
Gesetzes über drahtlose Telegraphie verhaftet wor¬
den. Es wird ihm zur Last gelegt, daß er keine
wirksame Verbindung zwischen der Kommando¬
brücke und dem Telegraphisten hergestellt habe.

Aus dem Stadtkreise.
(Nachtrag.)

v . Versammlung des Mrlevereins Karlsruhe . Im ;
„Palmengartensaale " tagte eine vom Wirteverein
Karlsruhe einberusene, zahlreich besuchte allge¬
meine Wirteoersammlung . Der erste
Vorstand des Karlsruher Wirtevereins , Knopf , er-
öffnete die Versammlung . Zunächst kamen einige
interne Bereinsangelegenheiten zur Sprache. Von
Wichtigkeit für das Publikum ist ein mit überwiegen¬
der Mehrheit angenommener Antrag , die bisher in
Karlsruhe üblichen Freitrunke in der Neu¬
jahrsnacht in Zukunft fallen zu lassen, wie ja
auch ein ähnlicher bei den Bäckern üblicher Brauch
hier schon vor einigen Jahren abgeschafft wurde.
Ebenso sollen die früher üblichen einzelnen Gratu¬
lationsinserat « durch ein gemeinsames Inserat
ersetzt werden. Nach einigen einleitenden Be¬
merkungen des Herrn Vorsitzenden , ergriff hierauf
der Sekretär des Badischen Gastwirteverbandes,
Stezenbach , das Wort zu längeren Ausführungen
über die Bedürfnis frage im Wirtsgewerbe.
Er begründete die Stellung des Bundes Deutscher
Gastwirte» der für die reichsgesetzliche Regelung und
allgemeine Einführung der Bedürfnisfrage im Wirts-^
gewerbe eintritt . Im Interesse einer Gesundung de»
Wirtsgewerbes wäre eine solche Regelung nur zu
begrüßen . Zum Schlüsse seiner Ausführungen wie«
Referent die Absonderung der einzelnen Gastwirte in
politische Verbände als den Interessen des Gewerbes
zuwiderlaufend zurück. — Der Syndikus det
Mittelbadischen Brauereiverbandes , Dr . Huber ,
der der Versammlung anwohnte , gab die Erklärung,
daß er die Stellung des Badischen Gastwirteverband»
und des Wirtevereins Karlsruhe , wie sie in den Aus»
führungen des Verbandssekretärs zum Ausdruck ge¬
langt ist , vollständig teile .

daß nur sehr wenig Patienten im Bette verbunden
werden — selbst sehr schwer Verletzte können auf den
Operationstisch gebracht werden, ohne durch die Be¬
wegung Schaden zu leiden . Die Verpflegung ist in
der letzten Woche sehr gut und trotzdem gehen noch
Leute an der Entkräftung , welche die nahrungs¬
losen ersten zwei Wochen des Feldzuges mit sich
brachten, zu Grunde . Der Grund der Infektionen lag
hauptsächlich im Mangel an der ersten Hilfe und dem
ungenügenden ersten Verbände. Da Erde In die
Wunde eindrang , gab es häufig Fälle von Tetanus
(Starrkrampf ) . Verblutungen waren sehr häufig -
Wer jedoch am Leben blieb , für den waren keine
Transportmittel vorhanden , es kamen also in der
Mehrzahl nur Leute nach den Lazaretten , welche sich
selbst fortschleppen konnten , daher sehen wir in den
Hospitälern eine unverhältnismäßig geringe Zahl von
Oberschenkelfraktionen . In den Hospitälern des Roten
Halbmondes werden keine Narcotica verwendet. Dle
Verwundeten müssen die Operationen ohne Chloro¬
form aushalten . Die Verwundeten werden fast aus¬
schließlich nachts in die Stadt gebracht, damit man
ihre Zahl verheimlichen kann, oder direkt an den La¬
zaretten mit den Bosporusdampfern gelandet. Am
Entlastung Stambuls werden auch viele Transporte
direkt von San Stefano nach der anatolischen Seite,
nach Heidar Pascha gebracht, und zwar in die große
Medizinschule , wo viele Cholerakranke liegen .

Die Schienen für Knochenbrüche sind zu kurz und
zu dünn — der Soldat verbindet sich selbst oft mit
bunten Kopftüchern, die mit gifthaltigen Farben be¬
druckt sind — viele benützen zweifelhafte Hausmittel,
wie gekauten Tabak, Petroleum , Knoblauch und
dergl. — mit einem Watt , der gesamte Sanitätsdienst
der türkischen Armee ist in jeder Hinsicht mangelhaft-
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Nus dm Stadtkreise.
70. Geburtstag von Geheimer Oberbaurat 5kotz.

Äöute kill sßük vtV

Badischen Staatsverwaltung , Geh . Lberbaurat Stolz ,
seinen 70 . Geburtstag . Es erscheint a .n Platz auch
an dieser Stelle der stillen und unermüdlichen Arbeit

zu gedenken, mit der sich der Beamte in anerkennens¬

werter Selbstbescheidung dauernde Verdienste um die

wirtschaftlichen Verhältnisse des Staates , besonders
aber der Gemeinden unseres engeren Heimatlandes ,
erworben hat . Der Ausbau unseres Straßennetzes
« nde der 60er und anfangs der 70er Jahre gab dem

damals noch im Bezirksdienst verwendeten jungen
Jnaenieur bereits Gelegenheit , durch einige wohl -

aelunaene Straßenbauten im Schwarzwald Zeugnis
seiner Tätigkeit abzulegen . Ein umfassenderes Ge¬
biet erschloß sich ihm jedoch erst, als man ihn 1878
als Hilfsarbeiter in die Größt, . Oberdirektion des

Wasser- und Straßenbaues b- rief . Das gerade in
Baden so mustergültig organisierte öffentliche Wasser¬
versorgungswesen war damals noch in seinen An¬

fängen , mit ihm wurde Geh. Oberbaurat Stolz in
erster Linie betraut und er gab sich seinem Beruf
mit jener Sorgfalt und Liebe hin , die nötig war, um
die öffentliche Trinkwasserversorgung Badens neben
derjenigen des Nachbarreiches Württemberg an die
erste Stelle innerhalb der Bundesstaaten zu rücken .
Seit jener Zeit bis heute wurden in Baden rund
900 Gemeinden mit einem Kostenaufwand von etwa
44 Millionen Mark mit Wasser versorgt . Die Prü¬
fung all der vielen Einzelentwürfe , die Lösung damit
zusammenhängender wasserrechtlicher und Organisa¬
tionsfragen und dergleichen mehr lag zum größten
Teil in den Händen Stolzs . Es sei aus dieser
großen Zahl von Anlagen nur aus die segensreichen
Gruppenversorgungen des Heuberges , nördlich und
südlich der Donau , auf die des Alb - , Pfinz - Platequs
und aus die neuerdings entstandenen Pumpwerke
der nordbadischen Rheinebene hingewiesen . Neben¬
amtlich wurde Geh . Oberbaurat Stolz die Leitung
der Thermalwasserversorgung der großen staatlichen
Bäder in Baden -Baden und Badenweiler übertragen ,
eine Tätigkeit , die besonders hohe Anforderungen an
den Spezialisten stellt und der sich auch Stolz stets
mit besonderer Liebe hingab . — Die Leistungen des
Ingenieurs erfuhren durch die Vorgesetzten Stellen
die ihnen gebührende Anerkennung . Im Jahre 1888
berief man Stolz in das Kollegium der Oberdirek¬
tion des Wasser- und Straßenbaues mit ixm Titel
eines Baurats und übertrug ihm neben dem tech¬
nischen Wasserversorgungswesen auch ein Referat
für Strahenwesen . 1896 folgte der Titel eines Ober¬
baurats und 1608 der eines Geh . Oberbaurats . —
Mögen dem Jubilar , der sich im Kreise einer frohen
und glücklichen Familie der besten Gesundheit er¬
freut , noch viele Jahre zufriedener Rückschau be-
schieden sein.

70. Geburtstag . Wieder kann ein Journa¬
listenveteran , Herr F . Feuerstacke (am
19 . d . M .), seinen 70 . Geburtstag begehen . In un¬
gebeugter Frische und geistiger Elastizität übt er
noch heute seinen anstrengenden Beruf aus . Neben
vorübergehender Tätigkeit an verschiedenen hiesigen
Blättern , lag ihm hauptsächlich die theater -kritische
und feuilletonistische Tätigkeit für den „Bad . Beob .

"

ob, dem er jetzt 32 Jahre seine gewandte Feder
leiht . Nahezu 40 Jahre beobachtete er mit kritischen
Augen die Darbietungen des Hostheaters , die er stets
in ernster Sachlichkeit zu würdigen oder wenn nötig
zu bemängeln wußte , wobei ihm ein humoristisch¬
sarkastischer Ton und reiche Erfahrung helfend zur
Verfügung standen. Als Kollege ist Feuerstacke in
der Standesoereinigung und im Verkehr hochgeschätzt
und beliebt und der Wunsch, daß er seinen Beruf noch
recht lange in bester Gesundheit ausüben möge ,
allgemein .

Vom Verein gegen Haus - und Strabenbettel wur¬
den im Monat November an durchreisende
Handwerksburschen 969 Unterstützungen verabreicht.

Einbruchdiebsiahl. In der Nacht zum 10. d . M .
hat der ledige 2S Jahre alte Taglöhner K. Hochstuhl
aus Varnhalt in einer Billa in Baden -Baden ein¬
gebrochen und Silbergeschirr , Eßbestecke usw . im
Gesamtwerte von etwa 300 ^ gestohlen . Der Ein¬
brecher wurde in dem Augenblick hier festgenommen ,
als er die gestohlenen Gegenstände , die alle wieder
beigebracht sind , abzusetzen versuchte.

Verauslalkungen. Vereine und Vorführungen.
Weihnachtskonzert des Vereins für evang . Kir¬

chenmusik . Als drittes Konzert dieses Jahres wird
der Verein am 3. Advent - Sonntag , den 15 . d. Mts .,
abends V- 8 Uhr , in der evang . Stadtkirche für
seine Mitglieder , sowie für die Freunde kirchlicher
Musik sein übliches Weihnochtskonzert veranstal¬
ten . Außer einigen für das bevorstehende Fest
sinnig gewählten a capella -Chören von Beethoven ,
Lützel und Silcher werden auch zwei eigene Kom¬
positionen des Dereinsdirigenten Thiede „Weih¬
nacht ist heut " und „Heilige Nacht o spende du "

zum Vortrag kommen . Neben den Chören werden
sich Fräulein Berta Hiebe (Sopran ) , Herr Oskar
Hormuth ( Flöte ) und Herr Karl Rinder¬
knecht (Orgel ) in die Solovorträge teilen . Die
musikalische Leitung liegt in den bewälirten Händen
des Vereinschormeisters , Musikdirektors Max
Thiede . Es steht zu erwarten , daß auch diese
Ausführung eine ebenso freudige Aufnahme findet ,
wie das unlängst abgehaltene Bußtags - Konzert , und
daß sie sich eines gleich starken Besuches erfreuen
darf . (Man beachte die Anzeige .)

—o . Arbeikerbildungsverein . Man schreibt uns :
Das Postsche Konservatorium veranstaltete am letz¬
ten Montag abend für den Verein einen musika¬
lischen Abend , der einen außerordentlich starken
Besuch aufzuweisen hatte . Eingeleitet wurde der
Abend durch die vorzügliche Wiedergabe von Men¬
delssohns D-Moll -Trio , durch welches sich Fräulein
Johanna Filbert (Klavier ) , Direktor H . Post
(Violine ) und Hofmusiker Jos . Keilberth (Violin -
cello ) als feinsinnige Musiker erwiesen . Fräulein
Filbert , die noch durch die Nocturne von Brassin und
die Cis -Moll -Polonaise von Chopin erfreute, ist eine
ausgezeichnete Pianistin , die über einen weichen,
singenden Anschlag und über brillante Technik ver¬
fügt . Eine temperamentvolle , künstlerisch vollendete
Wiedergabe fand die A -Moll -Sonate von Schumann
durch Herrn und Frau H . Post . Herr Post zeigte
sich als Meister auf der Geige , während Frau Post
den Klavierpart äußerst fein durchführte. Die ge¬
sanglichen Nummern des Programms (Lieder von
Weingartner , H . Wolf , Reichardt und Woikowsky )
hatte Frau Ruck - Janzer aus Pforzheim über¬
nommen . Die Sängerin besitzt eine wunderbar
weiche Altstimme von ganz besonderer Tragfähigkeit .
Ihre Gesänge , von Gymnasialmusiklehrer Pracht
dezent begleitet , zeichneten sich durch Vornehmheit
der Auffassung und seine Empfindung aus . Den
reichen Beifall lohnte die Künstlerin durch die Zu¬
gabe von Weingartners : „Schuhmacherlied " . Als
vielversprechende Pianistin zeigte sich Fräulein Mar¬
garete Post , die ihre Stücke technisch klar und in
guter Auffassung oortrug . Fräulein Elise Roh rer
spielte ein Impromptu von Schubert mit ausgezeich¬
neter Technik und weichem Anschlag. Einen außer¬
ordentlich gewandten Geiger lernten wir in Herrn
Friedrich Dieb old kennen, der mit großem , edlen
Ton die Romanze von Svendsen vortrug , wie auch
Fräulein Rosa Schiffer durch den gewandten
Vortrag von Riedings Violinkonzert vielen Beifall
fand . Den Abschluß des Abends bildete die Sym¬
phonie für Streichorchester und Klavier von Esch-
mann , von der Orchesterklasse unter Leitung des

Herrn Post wirkungsvoll vorgetragen . Der Beifall ,
den die Vorträge fanden, war sehr stark und lebhaft .

Slandesbuch -Auszüge.
Lheaofgebote . 11 . Dezember : Karl Helmling

von Karlsruhe -Mühkburg, Schlosser hier , mit Katha¬
rina Schwa ab von Hirschborn; Michael Burk¬
hardt von Landhausen , Bildhauer hier , mit Anna
Wagner von Lautenbach.

Geburten . 4 . Dezember : Elfriede , Vater Reinhold
Oppenländer , Korbmacher. — 8 . Dezember :
Hugo, Vater Karl Bolz , Schneider . — 6 . Dezember :
Ernst FriÄirich und Heinrich Johannes , Zwillinge ,
Vater Joh . Brand , Kaufmann ; Kurt Josef Valentin
Johannes , Vater Otto Bayer , Kaufmann ; Clfriede
Hermine , Vater Emil König , Wachtmeister : Franz
Alois , Vater Alois Schuster , Fuhrmann . — 7 . De¬
zember : Helmut , Vater Rudolf Mayer , Eisendreher :
Hermann Gottlob , Vater Gottlob Sch cif , Post¬
schaffner; Alfred Wilhelm , Vater Joh . Ganzen¬
müller . Hausdiener . — 8 . Dezember : Johanna
Maria Theresia, Vater Joh . Kemp , Bauunter¬
nehmer ; Elsa Emma , Bater Willi Granget , Tag -
löhner ; Herbert Wolter Friedrich Ludwig , Bater
August Heibrock , Mechaniker ; Walter Max Ber¬
told, Vater Joh . Wilh . Nagel , Chorsänger . — 10.
Dezember : Luise Paula , Bater Aug . Krauth , Ma¬
schinenarbeiter; Alfred Franz , Vater Alfred Lader ,
Reserveheizer .

Todesfälle . 9 . Dezember : Johann Frank , Tag¬
löhner, Ehemann , alt 26 Jahre ; Friederike Weiter ,
alt 65 Jahre , Witwe des Landwirts Karl Friedrich
Melier . — 10 . Dezember : August Weisbrod ,
Möbelpacker, Ehemann , alt 60 Jahre .

Beerdigungszeil und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen . Donnerstag , 12 . Dezember : 2 Uhr:
August Weisbrod , Möbelpacker, Waldstraße 11 ;
A3 Uhr : Franz Anton Martin , Schreiner , Klau-
prechtstraße 26 , 3 . Stock : 4 Uhr : Rudolf Jäger ,
Schneider , Schwanenstratze 32 .

Gerichtssaal .
Tagesordnung der Strafkammer 4. Sitzung :

Donnerstag , 12 . Dezember , vormittags 9 Uhr:
1 Michael Hartl , Schuhmacher aus Weißenstein
und Anna Dorner , Taglöhnerin aus Ferndorf ,
wegen Vergehens nach 8 169 Str .-G .-B . 2 . Heinrich
Wiemann , Taglöhner von hier und - Gustav
Adolf Scheib , Taglöhner von Knielingen , wegen
Diebstahls . 3 . Karl Ludwig BerberIch , Feldhüter
von Rinklingen , wegen Kuppelei . 4 . Leonhard
Kapp ! er , Taglöhner von Durlach, wegen Dieb¬
stahls i . R.

Tagesordnung der Strafkammer 1 . Sitzung :
Freitag , 13. Dezember , vorm . 9 Uhr . 1 . Richard
Pahr , Kaufmann von Stettin , L Zt . hier, wegen
Vergehens gegen ß 110 St .-G .-B . 2 . Maximilian
Bar ton , Kaufmann aus Neutomischel , wegen Ur¬
kundenfälschung und Betrugs . 3 . Eugen Etzel ,
Kaufmann von hier, wegen Anstiftung zur Unter¬
schlagung. 4 . Paul Artur Lorenz , Kaufmann von
Piskowitz , wegen Betrugs . 5 . Ludwig Martin
Lumpp , Schlosser von hier, wegen Vergehens gegen
§ 183 St .-G . -B . 6 . Anton Karl Lösch , Schlosser
von Lauda , wegen Unterschlagung.

Tagesordnung der Strafkammer 2. Sitzung :
Samstag , 14 . Dezember , vormittags 9 Uhr.
1 . Edmund Enghofer , Glaser von Pforzheim ,
wegen Diebstahls i . R . 2 . Friederike Burkhar . dt ,
Dienstmagd von Dürrmenz , wegen erschw. Diebstahls .
3 . Ulrich Haas , Kellner aus Reutlingen , wegen
Diebstahls i. R . 4 . Friedrich Heinrich Burgharot ,
Taglöhner von Bruchsal, wegen ettchw . Körperver¬
letzung. 5 . Karl Burkardt , Polizeidiener von
S .nzheim, wegen Körperverletzung i . Amt . 6. Wilhelm
Kiefer , Taglöhner von Knielingen , wegen Be¬

ttugsversuchs . 7 . Daniel Krämer , Maurer von
Wallstadt , wegen Bedrohung .

— Offenburg , 11. Dez. (Privattelegr .) Der Union¬
wirt Pfaff vom hiesigen katholischen Dereinshaus
wurde gestern vom Landgericht Osfenburg zur Zah¬
lung von 120 000 und Tragung der Hauptkosten
verurteilt . Pfaff hatte als Besitzer einer Zigaretten¬
fabrik in Frankfurt a . M . Anteilscheine dieses Unter-
nesMens verschiedenen Kapitalisten angeboten , ob-
woD es zu dieser Zeit schon in Konkurs gewesen war .

Verlofungep.
Freiburger ( banton ) 15 Frs .-8ose von 1881 .
112. Gewmnziehung am 15 . Novbr . 1912 . Auszahlung

am 15 . Febmar 1913.
Serie 9 59 175 179 203 230 263 283 286 363 366 437

478 48 - 635 672 767 771 776 778 834 837 850 963
ION 1048 1157 1164 1274 1291 13,9 1424 1446 1447
1515 1608 1637 1655 1661 1857 1953 1956 1983 1988
2095 2118 2137 2221 2310 2319 2410 2486 2490 2529
2580 2751 2797 2877 2915 3027 3028 3050 3059 3161
3182 3211 3230 3- 32 3236 3247 3288 3340 3382 3411
3161 3162 3491 3506 3512 3532 3589 3632 3657 3705
3722 3799 3868 3918 3960 4060 4062 4135 4207 4216
4226 4312 4378 4389 4457 4596 4651 4652 4671 4751
4753 4757 4816 4918 4935 4988 5077 5096 5146 5180
5186 5251 5273 5279 5281 5293 5.131 5362 5412 5431
5-̂ 34 5545 5557 5566 5588 5590 5597 5601 5616 5651
5684 5739 5779 5834 5967 5982 6010 6026 6038 6,25
6154 6212 6222 6341 6347 6373 6376 6413 6423 6436
6456 6480 6655 6678 6721 6740 6775 6850 6891 6972
6980 6989 6998 7051 7055 7089 7095 7128 7185 7187
7244 7298 7352 7452 7474 7492 7514 7528 7529 7570
7584 7643 7704 7759 7778 7852 7855 7962 7975 7978
7979.

Serie 59 Nr . 47 , 179 29 , 283 3, 635 46 , 672 38 767
30 , 771 47 , 887 22 (125) , 23 50 (75) , 850 18 (75) , 1033
27 (75) , 1274 40 (75), 1515 14 (250) , 1661 34 (125),
1857 9 1983 38 , 1988 20 (2000) 42 (75) , 2118 11 , 3059
7 9 (125) 40 , 3182 26 (75) , 83 (125), 3211 8 . 3232 36
37 (75) , 3236 6 (125), 3340 26 (7b) 33 , 3461 40, 3799
5 , 4062 50, 43l2 10 (7b) . 4389 48 , 4457 33 (125) , 4753
50 4757 33, 4816 49 (75) , 4935 23 5077 40 (125>, 44,
5096 26 48 , 5180 4 ?, 5279 1 , 528l 25 (75), 5293 23
(75) , 5 <62 18, 5412 26, 5534 3 ( ItXO) , 5566 3 (125) 6,
5601 32 , 5651 26 (75) 49 (75) , 5779 27 (75) , 5967 15
(250), 5W2 27 (75) , 6010 47 (125) , 6038 10 (125) , 22
6125 11 (250) , 6212 4 (250) , 6222 38 (125) , 6341 19
6373 35 , 6376 18 (75 >, 6413 12 (250), 6423 18 46 (125),
6436 41 (75) , 6456 9 6480 24 (75) , 6«.55 2 (75) 22,
6740 14 25 (7b) , 6972 9 20 , 250) , 6980 7 , 6989 19,
7055 2 (75) 27 (125) . 7095 25 29 (75) . 7128 11 ( 125) ,
7244 29 (75) , 7298 41 (20000), 7352 34 (75) . 7452 20
(125) 7474 28 (75 ) 48 (75) , 7570 40 (125) , 7962 18 (75),
50 (75) 7978 2b (7b) , 7879 37 48.

Die Nummern , welchen kein Bettag in ( ) beigesügt ist,
sind mit 50 Frs . , alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nummern mit 29 Frs . gezogen .
Freiburger ( Canton ) 15 Frs - Lose von 1S0Ä .
20 . Gewinnziehung am 15 . November 1912 . Auszahlung

am 1b. Febmar 1913.
Serie 202 1204 1205 142l 2007 2110 2169 3707

4170 4333 4963 5294 5299 5751 5966 7144 7800 9169

Serie 202 Nr . 3 (2500) 7 20 (100) 25 (100) 29 32,
1204 19 41 , 1 : 05 44 46 , 1421 16, 2007 8 (100) 14,
2110 6 1b 23 29 36 (100) 39, 2169 23 30 , 370 7 39 44,
4170 4 13 ( 100) 33 34, 4333 - 0 23 (20000 ) , 4963 14
48. 5794 1 6 20 24 25 30 42 50 , 5299 3 (100) 35 ( 100),
5751 6 13 25 34 ( IVO) 47 (1500), 5966 7 8 18 3b ( 100) ,
43 45, 7144 12 20, 7800 24, 9169 8 33 47 48 , 9896 8
(100) 25 48 , 9951 23.

Die Nummern, welchen kein Bettag in ( ) beigefügt
ist , sind mit 50 Frs . , alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nummern mit 17 Frs . gezogen .

Karl Mll s.
In Karl Justi , dessen Tod wir meldeten , ist unzwei¬

felhaft der größte aller lebenden Kunsthistoriker
dahingegangen . Justis Werk umfaßt nur drei Haupt¬
arbeiten — nur drei, aber diese siick> Monumental¬
werke . Cs sind sein Buch über Winckelmann, das
über Velasquez und sein Spätwerk : Michelangelo .
Man kann Justis Werke unmöglich verstehen, ver¬
gegenwärtigt man sich nicht, daß er nicht studierter
Kunsthistoriker von Hause war , sondern daß er von
der Philosophie her kam. Justi hat fünf Jahre in
Marburg und in Kiel Philosophie doziert , bis er
1872 den Bonner Stuhl für Kunstgeschichte übernom¬
men hat, wo er dann fast ein halbes Menschenalter
lang die Lehrtätigkeit ausübte . Es war in den Jahren
1866 bis 1872 sein erstes großes Hauptwerk , dos drei¬
bändige Buch über Winckelmann erschienen, zu dem
er in mehrjährigem Aufenthalte in Italien Material
gesammelt hatte, und das er nach seinem eigenen Ge¬
ständnisse, trotz wohlerwogenen Planes , schließlich „ in
Eile und in zerrissenen und aufgeregten Zeitabschnit¬
ten " medergeschrieben hat . Ein Werk dieser Art hatte
es bis dahin in der deutschen wie in der ganzen Welt¬
literatur kaum gegeben . Winckelmanns Leben war
da zum Leben seiner Zeit geworden , deren bewegende
Persönlichkeiten , geistige Interessen , Sitten , Gewohn¬
heiten und Unterhaltungen sich um ihn zu bewegen
schienen. Keine einzelne Wissenschaft dürfte sich dies
Werk allein zuschreiben: die Kunst- und Literatur¬
geschichte , die Aesthetik und Geschichte der allgemeinen
Kultur , schließlich nicht zu vergessen die Archäologie
und Philosophie ; sie alle hatten Anteil daran .
Winckelmann ist durch dieses Buch, das nach mehr
als 25 Jahren in einer neuen Auslage erschienen ist ,
der Welt — das darf man wohl sagen — zum zweiten -
male und neu geschenkt worden , nachdem ein halbes
Jahrhundert vorher Goethe der fast unermeßlich weit
reichenden Wirksamkeit des einzigen Mannes ein
erstes Denkmal gesetzt hatte .

Man mühte sich wiederholen , um Justis zweites
Hauptwerk , das 1888 erschienene Buch über Velas¬
quez , zu charakterisieren. Cs heißt nicht nur
Belasquez und sein Jahrhundert —, es i st dies auch .
Justis Alterswerk , das über Michelangelo , ist von
etwas anderer Natur , insofern es sich mit dem großen
Rätselproblem der Psyche dieser dämonischsten Gestalt
der ganzen Kunstgeschichte beschäftigt: und bei dieser
Untersuchung ist nichts großartiger , als wie er die
„Tragödie des Grabmals " als die Tragödie des
Lebens Michelangelos selbst darzustellen weiß .

Diese drei Hauptwerke erschöpfen nun freilich den
Umkreis des Lebenswerkes des hervorragenden
Mannes nicht. Noch ist sein Buch über Murillo ,
noch sind seine vermischten Schriften , noch sind zahl¬
reiche Zeitschriftenaufsätze zu nennen , und es steht so,
daß in jeder kleinsten Arbeit aus seiner Feder der
ganze Mann steckt: ein Mann von wahrhaft profunder
Gelehrsamkeit, in dessen Geist sich Schärfe und Anmut

des Denkens , in dessen Arbeit sich Klarheit und Ele¬
ganz des Vortrages vereinigen und durchdringen, der
nie eine Erscheinung vereinzelt , sondern immer als
Teil und Ausfluß großer und größter Zusammen¬
hänge erfaßt , und der in die tiefsten Tiefen dringt ,
ohne je das Licht aus den Augen zu vertieren . Frei¬
lich , sprechen wir es nur offen aus : von dem Typus
des modernen Kunsthistorikers weicht dies Bild ab,
ebenso wie Justi dem, was man heute als modernste
Kunst ansieht und preist, nicht allein fremd, sondern
geradezu feindlich gegenüberstand . Dr . S .

Thealer und Musik.
Grotzherzogllches hoskhealer.

Die Erstaufführung der „Ariadne auf Naxos " von
Strauß und Hofmannsthal am kommenden Sonntag ,
den 15. Dezember , dürfte allen Musikfreunden und
Verehrern Strauhscher Jnstrumentalkunst einen neuen
anziehenden Beweis des unerschöpflichen Geistes von
Richard Strauß bieten . Der „Ariadne auf Naxos "
blieb bis jetzt überall ein großer künstlerischer Erfolg
treu . Die der Oper vorhergehende Komödie „ Der
Bürger als Edelmann " von Moliere -Hosmannsthal
ist nach den Intentionen der Verfasser durch straffe
Zusammenziehung zu einem wirksamen Vorspiel ge¬
staltet worden . Bei der Ausführung der Oper ist die
den Absichten des Komponisten entsprechende kleine
Besetzung des Orchesters ( 36 Mann ) zur Wahrung
der Intimität und des besonderen Klangcharakters der
Musik auch hier beibehalten worden . Durch die
Kammerbesetzung des Orchesters dürften der Klang¬
reichtum und die Schönheiten der neuesten musik¬
dramatischen Schöpfung von Richard Strauß besonders
hervortreten .

th . »Kasperle als Freiersmann " , ein Bersspiel von
Egon H . Straßburger und Emil F . Malkowsky , ging
zum erstenmal über die Bühne des Straßburger
Stadttheaters . Das Bersspiel ist von modernem
Geiste durchzogen. Es stellt eine Reise um die Welt
dar, die der Hofnarr Kasperle unter zahlreichen
lustigen Abenteuern unternimmt . Gustav Lazarus
hat zu den Bühncnvorgängen eine gefällige Musik
geschrieben. Die Aufführung war befriedigend .

th . Die Nachfolger Brahms im Berliner Lessing-
kheater. Rudolf Rittner , der sich vor Jahren
von der Bühne zurückgezogen hatte und erst wieder
zurückkehren wollte , wenn das Theater der Sozietäre
errichtet sein würde , und Willy Grunwald , der
die Gründung der Sozietäre angeregt hat, haben die
Direktion des Lessingtheaters übernommen . Rittner
und Grunwald werden den Bestimmungen des Testa¬
ments entsprechend, sich streng an den Stil halten,
den Otto Brahm geschaffen hat. Das wird ihnen um
so leichter sein, als ja das Programm für diese Saison
bis 1913 von Otto Brahm selbst festgelegt worden
ist. Für später können die neuen Leiter der Bühne

indessen noch keine Dispositionen treffen , weil Oskar
Blumenthal als Besitzer des Lessingtheaters das für
den Sterbefall vertragsmäßig festgelegte Recht hat,
das letzte Jahr bis 1914 anderweitige Bestimmungen
über das Haus zu treffen .

Kunst «ui» Wissenschaft.
k. Hans Thoma zum Tode Karl Haiders . Hans

Thoma widmet jetzt seinem verstorbenen Freund
Karl Haider in den Süddeutschen Monatsheften ein
paar schöne Worte des Gedächtnisses . „Haiders
Kunst"

, schreibt er , werde man in ihrer Eigenart am
besten verstehen, wenn man ihn in feinem ganzen
Wesen als Süddeutschen erkennt. „Haider ist wohl
der unmodernste Maler unserer Zeit ; das soll weder
ein Lob noch ein Tadel sein. Es steckt eine unbestech¬
liche Ehrlichkeit in seinem Schaffen , und er hat sichs
nicht leicht werden lassen ; sein« künstlerische Gewissen¬
haftigkeit war groß , und er opferte ihr allen ober¬
flächlichen Schein ; aber aus einer gewissen Schwere
heraus erwuchsen seine Werke zu einer nur ihm
eigenen Schönheit . — Wenn er manchmal mit dem
schweren Drachen deutscher Unbeholfenheit ringen
muhte, er bezwang ihn so , daß des Drachen Kraft ihm
helfen mußte , sein Werk so zu gestalten , daß es als
eine starke Aeußerung der empfindenden Seele leicht
beschwingt in harmonischer Schönheit von uns emp¬
funden werden kann . Es scheint mir , daß ein feiner
Sinn für Musik, der ihn belebte, mit dazu beigetragen
hat, diese festgefügten organisch so einheitlichen Bilder
zu schassen . So wurde wohl in ihm der lebhafte
Sinn für die Harmonie der Sphären bei
seiner Malerei umgewandelt in den Sinn
für die Harmonie des Lichtes , der Farben ; er
ist dadurch in unserer Zeit unmodern , das heißt un¬
zeitgemäß geblieben und er mußte jahrelang , wie
alles , was in der Kunst unzeitgemäß ist, darunter lei¬
den . . . Karl Haider wird als geistiges Bild echt deut¬
schen Wesens seinem Volke erhalten bleiben — als
ein gutes Zeugnis dieses Wesens ."

k. Wie Künstler benachteiligt werden . Bei der Ver¬
steigerung der Kunstsammlung Rouart wurde ein
Bild des Impressionisten Tegas „Ballettänzerin an
der Barre "

, von einer Amerikanerin für 450 000
Franken erstanden. Als man Togos , der gegenwärtig
im Alter von 79 Jahren steht, dies mitteilte , sagte er
ruhig : „ Das ist interessant : ich habe das Bild für 500
Franken verkauft.

"

w . von der Karlsruher Technischen Hochschule. In
seiner Probevorlesung sprach Gewerbeinspektor Dr .
med. Holtzmann , der sich jüngst an der Technischen
Hochschule hier habilitierte , über die Notwendigkeit
der Erwerbung gewerbehygienischer KennMisse . Der
Redner betonte in seinen Ausführungen , die Beschäf¬
tigung mit Gewerbehygiene dürfe nicht Sache ein¬
zelner Spezialisten sein , sie müsse vielmehr Gemeingut
aller Aerzte werden . Dringend zu wünschen wäre es ,
daß sich die Betriebsleiter mit der Frage der Erwerbs »

beeinträchtigung Unfallverletzter Arbeiter mehr be¬
schäftigten.

w . Die Verteilung der Nobelpreise erfolgte in
Stockholm am Jahrestag des Todes des Stifters
Alfred Nobel mit den üblichen Feierlichkeiten . Vier
von den fünf Preisträgern waren anwesend , nämlich
Grignar - Nancy und Sabatier - Toulouse
für Chemie, Carrel - Neuyork für Medizin und
Gerhart Hauptmann für Literatur . Der Preis¬
träger für Physik, Ingenieur D a l e n - Stockholm,
war als Opfer eines schweren Unglücks während eines
Experiments verhindert, zu erscheinen und wurde
durch seinen Bruder , Professor der Medizin , Daten ,
vertreten . Aus der Hand des Königs empfingen die
Preisträger den Preis , der sich auf 193000 Franken
beziffert, das Diplom und die goldene Medaille . Die
Verteilung des Literaturpreises an Gerhart Haupt¬
mann war von starkem Beifall begleitet .

Bei dem Bankett zu Ehren der Preisträger , an dem
175 Geladene , unter ihnen der Herzog und die Her¬
zogin von Westgotland, teilnahmen , führte Prinz
Wilhelm Frau Hauptmann zur Tafel . Nach dem
von dem Universitätsprofessor Graf Bacmeister
ausgebrachten Königshoch, gedachte Prinz Wil¬
helm des großen Stifters des Preises , der ein Wohl¬
täter der Menschheit geworden sei . Der Präsident
der Akademie der Wissenschaften, Professor Söder -
baum , brachte einen Trinkspruch auf alle Preis¬
träger gemeinsam aus , die darauf einzeln antwor¬
teten . Als erster erklärte Hauptmann unter
anderem, er und seine Nation verständen vollkommen
die Ehre zu schätzen, die ihm widerfahren sei. Der
Nobeltag sei für die ganze Erde eine Kulturangelegen¬
heit geworden . Er wolle seinen Tribut an Ehrfurcht
teils dem großen Stifter , teils der ganzen schwedischen
Nation widmen , die diesen Mann hervorgebracht habe
und getreu sein humanes Testament verwalte .

Akademische Nachrichten. Dieser Tage fand in der
Freiburger Universitätsaugenklinik unter lebhaf¬
ter Beteiligung die erster wissenschaftliche Tagung der
kürzlich gegründeten Vereinigung südwestdeutscher
Augenärzte statt. — Geheimrat Professor Dr . phil
Johannes Jmelmann , beauftragt mit der Abhal¬
tung von griechischen Kursen für realistisch vorge¬
bildete Studierende in der B e r l i n e r philosophischen
Fakultät , begeht am 13. Dezember seinen 70 . Geburts¬
tag . — Zum Professor der Chemie , besonders Agri¬
kulturchemie an der land- und forstwissenschaftlichen
Abteilung der Eidgen . Technischen Hochschule in
Zürich wurde der Privatdozent Dr . phil . Georg
Wiegner von der Göttinger Universität bs-
rufen.

Personalien . Im 73. Lebensjahr ist in Berlin
der pensionierte Kgl. Sänger Theo Schmidt ge -
storben . — In Halle a . S . ist am 8. ds . Mts .
der a. o. Professor der Chirurgie an der dortigen
Universität , Geh . Medizinalrat Dr . med . Alfred
Genzmer , ehem. Chefarzt des Diakonissenhauses ,
im 62 . Lebensjahre gestorben .
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°s0 (je8 - /VnL6Ig6 .
Heute nsckt votschllsk sankt unsere lieb« 8ehrvester,

LchwLxerin nod Laotv

joksnns Vsgeün .

viakonisse.
Die transmdsn Linterbliehsnsn :

Otto VögSlM, lossöiiisllr , ^ iso .
ttsdvig kütli , xeb . VSssoiiri .
^ rins Vögolin , xed . Osvrisnt .

Larlsrnds , dev 11 . Osremhsr 1913.
Linssgnnng' : Oonnerstagt , 5 Ldr .
Trauerksivr : krsitsgt, 3 vdr , in der Lapslls des viako -

visssnbauiies , 4 Ildr : Levrdixung »ul dem krieddof.

MiMrmm ^ Kirlsrshe.
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, unsere verchrlichen

Mitglieder von dem erfolgten Hinschewen unseres Kameraden

Herrn Ludwig bgenberger, Clhueidemtißer,Veteran von »866 und 1870/7 » .
in Kenntnis zu setzen und zur Teilnahme .am Leichenbegängnis
Freitag, den 13 . d. M. , nachmittags 3 Uhr , von der Friedhof¬
kapelle aus einzuladen. Wir bitten um zahlreiche Beteiligung , ins¬
besondere seine Kriegskameraden .

Der Vorstand .

Llalt jeder de 80ru1eren ^ N2ei §e.
Oott dem ^ 11rnLok1i § en Kat es xeksiien , unseren lieben

Oatlen , Vater , Bruder , 8ctiwie § ervater , QroQvstsr u . Onkel

AllMl keMniia »einig»
.

, OroOK . Oberrecknunxsrst s . O .,
Ink . des 2Lkrin § er Böxvenordens II . Llasse mit Oiekenlaud ,

gestern abend Obr nseb kurzem , sekwerem Beiden
im ^ iter von 74 ^akren , verseben mit den beilixen Lterbe -
ssirramenlen , 2U sieb 2u ruken .

Larlsrube , Bbein ^ sbern , V^ür ^ burx , dlannkeim ,
den n . Oe ^ ember 1912 .

Oie trauernd Hinterbliebenen :

kWlIlen » einiger «m kmiiie M .
vis Lecrdig/unx kndet kreitsg , «len iz . Oerdr . , nacbm . ^irz lkbr , von

der KriedhokkapeUe aus , der Trsuer §ottesdienst am 8smstsg , den 14 . veadr .,
morgens 7 ' « tltrr , in der kksrrkireke 8t . 8tepban » statt .

Trsuerbsus : kriedenstraLe g.

4- ' ^ 14,

/ h -aMsc/ie L/re/ Lc/rö/re U^e/̂ /rat7̂ / §- §örr/ .-

VWSeckw SwckSecke-r
vowr wL « '« F/vF« / .axLr m sämlür̂ s , k/W/aK«r «»/«HaÄ«. Lkeks
F«rF««F zvracLkvoüsr LsscLL/r Läe L/sä E «e Lc/ra«/e«Lk^ .

- sso/ro!« « / l/rZv- ok «n/r/e/kls « L « /rsr koske«
/ (s/rre/ ^ ss/ ' t/ec/ile/r m/ / ^ /e//re/r UTe- M/er/r

vo» S.SS a/r, so Lr«Fs ko^ rrk.

Oe ^ e /
/ o/ —/M — tt . >4tt55Lrü '« /rL6/r.

Gebäck», wohlschmeckendeSpeisen
erhalten Sie durch mein vorzügliches,

reines

13 5 9 Pfd .-Dosen rc.
» o ^ 2 .2 s S.7S e .so ^

Wird in den feinsten Küchen verwandt.

Reformhaus L. Reuberk,
Karlsruhe , Kaiscrstr. » SS «. 87 .

Neu ! Ksa !

Ml ksälum -IikucliidiLtt ,
ckor vollLoinmsLsto Leitmsssor .

Vorrtigo :
krür !s>on8-4nkerwsrk , 15 8tsins,
ank dis 8ebu»ds rvanlisrt, mo¬
dernes , solid , s Lilbergvkiiuss , äis
2sit i»r bei X-rcbi ixgasm »bra-
Issso . Liiiigsrs llkr io äivsor

(jualirLt.

Narks : lluugdans mr baden bei

V vsillQB » Mumaoher
lI . LLLLLvL , msistsr ,

24 , b. 6olo88t>uw .
lldrsn , rraurlngo, Volävarvu.

LiS-
u/rck

/<o^ -

r/r
7a/e//r,

6esâ «r/b-
/ ÄeL«/rFM,-

Ä«
aaSFeivoxM /

/ > « -

///r^6

/ -SaLke-,
(7/iLme-,

/Ä//«/rF« r /

/ laeü-acker
Vö/ake/r /

«r
t/käLS/N/

ml/rr,

/vÄr/r/s
«irrt

/4k«L-
- o/rdo/rr .

/ '«Ltt/le«,

Lmser-
Tab/eüe«,

skekr
/ wo/ !.

» ilillllllllillllli IMMttlllMIMI

VMM klMlilk
KsiserstraLe 160 M

IMIIIIIMIIMill Telephon 175. kostsckeck-Konto 324 Illllllttlllillllll ,

WW krisch gshovdton DhM

svdr »»Mg , sart n . wllä
deinLonssrvsn -Svhlnhsn

vLLLLo »

I^ xa/rck .'

ewpksdls
la eeiokor 4ll»«»kl uns sllvn Preislagen .

lapslen - « nL l . 1no1ei »rr »- Haii8

I. . Krosbvrnli ,
»n>ul>. «°i! >°l>!n->,

LarLaruko ,
l. » , mstr -tss « 4.
Teisxboo 1305 .

^ rvldAii 's ,vertbo sztrasse 27.
ll'slopdoo 1183 .

Ldsl - u . kvmüssksnrliung Iskslilsli ' . S ^ .

äpsei ! kimsn !
tVsxKon , 250 2 tr 8tromLpkvI , Ovillparmäuen , tVeibnaebtsÄpkel ,
».««leräpkvi von Losbox , verschiedene Lorten , 10 Lkä. von 90 L- an,
Lastorbirnvn , 10 litt . -4! . ,40, Lovkbirnvn , 10 Lkd . 90 sowie dies -
zLbrixs lllurxtrUer IValniissv , 10 Ltd . -4 2 .80. Llumenkobl , frans .

Lebwarrwiirrein , Loxfsalat empKsblt ru den billigsten kreisen
K , Kuvll , Vkdästr . 54, Obst - n . OemllsebLnäliuiK .

lkelepLon Xr . 1304.

, . fe^
>Vobnuog ?

km tiüdäctieLbiicl !

VerlsnZen 8ie meinen Katheder rum Lindaus von Lebensmitteln!

I 'rsita .A siutrsübud :
lloULuä . Logslsvdvllüsvdv , Ladiiau , koirungsu , Lssraogsn (Solos ),
gor . Lüvlllugs , Sprotten , Lriv , bacds , Siörüvisvd (sodr wiiä ),

kLugiisods .

LLdnvo, KLnsv , Lllivll, kolllaräsll, LorSssmisudva .
ksnslvdorvarst -, lorrinon- uoä kaststvil, Kansiodsr -Lspiv.

krisodv Lllstorn (Natives).

I-iokorv Laviar m LLsdlock tertig rum Servieren .
Lrsddou, OsIsarSinvo , lou -risod , LlaLroIou swä eins vorrvssiiods ,

iiivbt 2n tenrs Vorspsiso .

Xsus ksigoll, vsttsln, krisobs / dvana», slirolsr Ittlsläpiol ,
valviUes , Ullodsssv-Lirnon , VowLtsn, Lrüsvdovkvn, sugl. SsUvry,
trrmL . LoplSLlat, Uomaiav -SLlLt, »sus Lsronvn, llLsoinüsss ,

ISLllävIll , wainüsss , karallüsss .
Xsus ksmüso- vllL Odsl-Lonservoll ; ovus Hülssakrüobts .

^ .lis Lavk-Lrüksl in guten unä besten Sorten .
: s
Z Laäisvds, Rdoin-, Lose!- unä VtLIser rinsvdonveinv !
» - >
x Vsntsvdv Svdniullvviuo unä lLampsgllvr g

- Mieter OoFiiao -
» Ois Lorten „Osntseder Reivdsnälsr "

, ssrmrs k'issobs Nir , 3 . 30, »
! klLl>2 „OogllLv äs Lbareutke "

, xanrs ch
'l. Nk , 5.50, rmä äis i

§ „UlartvIl -OogULvs " sind besonders mild. ?
» »

k 'rüelite -Lörds unä -Listen
mit allerlei Obstsorten , Nüivaren , XVsins , IilLörs und

LokoicolÄds
liskers vorsomdkertts xspaokt . Vrollon Sie nur »»Aon, was Sie beab -
siobtixsn dakür ansanAobsn und lob bin bereit , Ibnsn Losten - und
Varsn -^ .nkst «11nn§ an §vbsn . vnrok meinen retobbaltlxen Vorrat
allerlei ^ »rsn nnd stets wechselnden Neuheiten werden Sie sicher
nach Ihrem Vknnsch hsdisnt werden , kür NansdaltunA «» lassen
sich praktische beschenke mit : LaSbs , lllee, Schokolade , Nülsen -
krüchto , Snppsnsinlaxsn , getrocknete « Ohst , Sardinen , Oemüss - nnd
krüchts -Lonssrvsn , tVsins snsammsnstoUsn nnd erhalten Sie von 10,
20 , SO, 50 ILK . nnd mehr allseits verwendbare , »ehr schöne küllnnxsn .

Lnkträso kür Vssihnacbtsn erbitte krübseitix , damit icn Ihren Vknnschsn
möglichst gerecht werden kann .

4 .L0KII4S °( ^I
feinste ü^ ir. blsrhe, in Orixinal- I
gsscken unä Oedinäeo »b diesigemI
Iransitlexer , einpkeklt <d»s Oeneral-
äepet kür SüääetitscdlLNil.

Oötail -Verlcauk in den be i
kannten 5iiederiaZen .
Kudolk Oberst , Lokienstr. 60 . ^

lelepdon b»r. irye .

>l-uä« I§

) SOL der Ko rtLttisndlung
.berclnvktkr ^oo^

ttsiLerskr Sv.
lelLkon 1924 .^

risckk., Larlsruds
Kaiserstr . Il2

swplvdlsu
üanrisctlullv

Mer 4rt
k. Lamsll u. Lorrou

Lvksi *pv »
deckkeine , sparte dlsubeiten,

kegönsekirme
? 0«-ikM0NNLiS8

aus llucdtsnlsäsr, Lullert sollä ,
Xpawatten

in den neuesten können, Atollen
und karbeiunnslern.
tto8kn1rägef

vieler Systems.

Praktische

Wrihiillihts-
Grslhklilie :

GkfkN.
Gasherde.
Grudeöfen.
Kochherde.
WMmMiukn.
Wrillgluaschiueu .
WasKmaugen .
vemdle Wasch - und

IMivalmeu .
Wassereiuler,
Afchttiiuer .
Oflnlchirme .
Olensorleher.
Ko

'iltkbrhöltrr,
M. eimrr und sonßige

Feilermiite.
MsKhachWuschiueu .
Waudtlreibulaschmku .
NudklschneidulafchMU,
OsAsschmm .
Sntterulalchinku .
Kaffeemühlen.
WessiuD auneu.
Suaelttfen.
Kuchen - u. ssalelMgeu .
Wö

'
rmtffafchen,

Stücke.
Kocharfchirre

in Emaille , Nickel und Aln>
mininm » extra stark,

tamxru.
Glas-. NorMan -. I

Kaffee -, ssre- u. Eß¬
service , L'-ielniaren

empfichlt

k . Marx
.

Herd-, Qfen -, Küchen - und
HauShaltungSgeschSst»

Luis enftraße 45 .
— Fernruf " 086 . —
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L)25 kuii 5 tgewechekZU 5

KaiseiÄrabe 1Z8 uncl 144

bieiei in reines Lliesjahrigen

^ ? eilinacbt5 - 11u5 § tellung

ganz klervorragencleL auf allen Gebieten cles kunrtgewei -bsr.

Lclite kronien . Kri5i3ll . Zpeiöe - unci Iririk-Zervice . V?35cbil5cb -

^ 3mituren . Kleiomöbel, Korbmöbel .

vZmscber Külisilerrcfimuc ^ Î u55 i5 <ibe 5 .Kun5igev ?erbe ^ bpiiren ,
bloliZcimiirereien .

Eigene V-ecksiZiten für 8eleucbiuiig5l <örper ^ ^ ei3lltreib3rbelieri eic .

L
'
miige Verk3uf55teIlL iri Kerube für ecbte l.iberiy -5b3 ^ >5.

l16 . Oie Verkaufsräume rincl 3 urcli klinruriefiurig cler 2 . öiocks Kaiserrtr . 1Z3
ganr becleutenö erweitert.

V?älirericl cler 4 ^clventronniage geäNnei .

lürliuifslltlir - u .
" '

. ^

kamen- u. kerren - IllLiüerrtotte
iv gediegenen preiswerten tzuelitätsu .

8pe -imUtrit :
'rrauer - ^Varell

Kr »ollds sodwereo Heidsi ' io s»sn 6snrss .

1 s 1 r> i - - 8 rokks "
Dz

in rsieker Lnsvabl .

l 'rikot -l. sibwZLeks ,
^ IOriH3l »^ /o ! ! !< ! 6il1UI1 ^ , System prok . 0r . tsger ,

von grvüsr sauitLrer Löäsutong .

keflll ' m-ksllmvllüklsillung , 8^ «° , vr . Utkma» . ^
wsiod un<1 «eiuniegsam , wie Leids.

kegMp gesIMte llnterdMlLiller ^
kür Militär nllontbetu 'Iiod .

Zocken unö 8trümpfo. ^
8 ! u8en-flane ! Is .
bedürrea um! llolerröelle .

^ ssvbsntüvllör , weis » o. Ki -dig,
nnä sonstige llsullstteu in allerlei 6e » « k « nIk Air1NreIn gutu .bMlg.

äsdsr berrablend «
knuker vriiält kidstt -
svUeiuo im vollen kie-
tnsg «einer Xu «gubvn
von 10 ptg . »o okn«
^ iiksoKlLg iler Preise

H

>KA ?

6 . 8 eiINIV ^ - 8 ^ IIL
» 0p - IVWLl . IL « . M » 0L - V » « M^ O » L «

154 LaiserstraLo , gegen über der Hauptpost .

xeksüt «Stl UQ^stsüt in. deLsnot scdüner ^ usivsdl .

^ ucb bei cleu einkacberen Lcbmuelrstückeo scköve , feine ^ eiobnuox
und vollcoclcte ^ .ustubrung .

MMM IN krtrWWAÄe
peir - bperisl - Haus

Lust . Scstrsmbks fr .

ecL

MS

V^slästraüe Z5 V?aI6strske Z5
nsekst der Ksiserstrske
sekräg gegenüber dem Lolosseum

trigsr in nur dauerbsstsn k^slrgsttungsn bei
leiinstivriseksr ttuskllkrung , gevissenkstzsr

Lslbstsrbsii und billigsten Preisen .

Auskunft ln js6sr fsekmLnnlscksn L^ngslsgenkelt
dervidvilttgst . Kur fsekgemsSo Ssclienung .

WIMM Wkl M « MI
bei

tzaer
amerslrssse , nSedst cker Ikslssrstrssse .

Lmpfeklvns «»ei 'tvs Weüknsvdts - Qssokend .

A

M

kW -, liliins- liliil Uienl . Ksreii.
VkiHLenao >»§ s Impoi ' llHsus IvL ^ i » iei > n >vk 1ßfiHLvnr > o >»§

Kvgründet ILLI kS882g8 13—15 9 Leiiaufonsivr
dselirt siob rmn Lssned s«nsr reiob susgestattstsn

^VsilmavIils - ^ iissliSllAinN
ergsbvnst einrnlsäen rwä ewpüviilc sein grokss b«ger von

korrellsnsn : dessen , VeUor , Lsrvioe Kr 1 ki-. 12 Personen , 7e«lcinnen, Visen , Sovlss , vossn , Vinäplittsn ote. ;
bsolrbolrviren : L dsmilts KedrsnvksgogsnstLnSs ; Sronssn , Llolsonnss , Litsnmis , LtivLsrsisn , kirrvents ,
kvrtiorsn , sncd aus Lsmdns wit Vliipsrlen , S. LInstvr , SiinbnslcSrl»« : kapierLörbs oto., VempvUcördv Kr
Llumenllslrorition, Lelsekörde ; L^rtsobs Löbol : Vidnrett », Vtsvde, LobrLnts , Lesssl , Lorsosvinäsr , risob -
S«»tsU« mit LletsIIxlitkev, gssobnltrls jipinlsvbs HSdsI, pingerspAdovrlsn , VblNi -Sliv ^voodstLnäer , Siindns -,
Lobr- nnd golrwödslL , Litten Kr pisvd unä Lsüen in eilen 6rvLen , veLorittonsn , SkivI », Mppes, ? spt «i-
servtettsll , 10V von 75 kkg. so, tk. Voes . Ll» Hsnbsit : Leidens Vsmvu- n. 8arron -divll «ll und l»ngs Mintet»

witttert , « Kr kein und wollig , jipinisobs Limone», Litlnse » und Stell «.

eines zweiten

ch rankes .Ersparnis z
ValenlRes0M ' kleideru . VöscheschrMk
hier bestens eingeführtes u . praktischstes Möbelstück .

Aufnahme von SK Kleidungsstücken und einer großen Anzahl Wäsche
und hüte . — Extra - Vorrichtung für Schirme und pelzwaren .

Lieferbar in allen Hoharten , mit und ohne Spiegel .
DMP" Alleinverkauf bei -WU

Lazarus Bär wrve . rnsbelmagaztn
i925 Telephon 1925 , Zirkel 3 » Ecke der Waldhornstraße .

Bis jetzt auswärts verkauft nach : Augsburg , Baden , Bühl ,"" Frankfurt , Freiburg , Hannover , höchst , hornberg ,
Mannheim , Metz, München , Gpxenau , Posen ,

Prag , Rastatt , Strastburg , Stuttgart .

RssLiknaokls - kuklnsigv dslügsßsMgsl endeten .
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s/s / i/ 's/kt/sc/se / êsk - Oesc » s/r ^ e ^ 6 § o/7t/e/ 's Fee/Firek .

VnIoÄM «. Os//v « M
z 5er !ea plllSLlrdemäell ,

best » MmtsrguulitLrsn in bilbsedoo Osssws .

l Posten Herrea-Irikol-Hemäea ,
Znts ^ uulitLtsll .

l Posten Herren -Drikot -Valerdosen, ,

l Posten Herren -valei-jacken 88
l Posten Vamea -Irikol-Valerlsillen,

gstuttsrt .

I.es 2 .28
1.20 «.80

« .so
1.38
98

I Posten önnienHüel^en, ^owisokt Lormol I .TIV 4.srmsl
l Posten Kiattei'-l.ejd-Hoscdea 88 1,28
l Posten Kinäer-L^enlers 1,28 I .8Ü 1 .88
Oestrickte Kopktücker . 78 ^
vmscdlsxlücder . 1 .78 2,38

odns V 84 » mit
Bermel I . TV

2.90
I.?8
1.99
I.S9
1.28
2 .19
1.48

2.49
98 s-
2 .78

I Moslvn lLinchvsIssvksnIüvksi » « 4»

t boslsn Lilillvslssvlivnlüvksn r Vt2d.
I I>vslsn «VS Vs ^ ssvksnlüvksi » für llernsn u . llsmvn vk q»,

I Ms»Isn kslbllsinenv ^ssvksnISvkss 2 919
vsiü , 48/48 ow ^roll , lu (juuIilLt . ^/r Ot«i . »ü . MI »

> Moslsn SsirlsnbsKisttüvksi » fllk ULMS» » FF»
mit duatsr Avrlcunts . . . . ^/r Dtrri.

I psslvn engl , kunls Illsnnsnlüvksi » Lwolc 88 ^

K8 ^r

I Maslsn I»sinlsir »snv 8Iivkvsv »1Lvr»«i» Ltilck

88 ^ 1 .28

Z LÄ vsmsnvSscks
8sris I I » 15 8eris II I »63

I Moslsn Sslisl 8smsnlüvl,si » für llsmsn
bullt gsLtielct, ^14 Oträ . im Lurtoll .

8vk « v « >LSi »- 8t >vllrsnei l ^sssksnlvaksi '
sivAUllts Lnkwuebllllg , 3 Srüolr Im Lu, toll .

Hvwäöll lluä Lemlrleiäsr
in bester Xuskübruux

Serie III 2,2S

4 He/vs/, §e,t/e/r §to/7s gg , zo 199 249
ecbvurr uuck kurbix, Kir LIeiäer und Linken , Buffet , I-Ierveilleux , LIsssuIws , I 'oulurä «te . MM - U > MM MM » > MM MM > I MM

Lesonllöi-s voi-ieütiLslös /Angebot.

D/e l^o/7 t/e/ ' sttsFeFe ^ e/re/r / (a/s/rt/e/ ' u^e/'t/e/r l^o/r / »er/ke F/EAt/s ^e/'sL/o/Ft .

Lgi86r8tr . 121

s
N. kkleüeM L riL, »Mlseliell ,

K ^ p ^ 8krvl - ! e
Lsiserstrusse 112 W sgucns -ri,

Laiserstrasse 32
PWPH -ILlN .

bleubeiten in

juv^elen , Oolc ! - u . 8i !bersclimuclc
in reickster ^usvski.

^ kerinZe mit etc .
Silberne uncl versilberte ^sfel § erste un6

Lestecicsscken bei billiZster 8erecknun§.

E. Jergker, Großherzoglicher Hoflieferant
Herrenstraße 21 Telephon 1YHS

empkiebit
4- 4- neueste Glaswaren un - Spiegel 4- 4-

jeder ^rt und Preislage.

Eilen Siel "WM UM" Eilen Sie !

Alles neu M gebracht za habe«
in

Wemtrmrbs An- und VcrklHissgeWft
5Ä Kronenstratze 52 .

sl Alle Sorten Nrbeitcrschnhe , Laschenschnde. Militär - A
s H schnürschuhe . Bergsteiger. Rohrsticfel , Langschäfter. 2. ^
« 're sowie Herren -, Damen- und Kinderstiefel , großes Lager 2 ^
^ § in Herren -, Burschen und Knaben -Anziigen , lieber S
^ Z zieher, Ulster, Lodenjoppen , Pelerinen. Mäntel, Hemden, § 2

Unterhosen , gestr ikte Westen , Zwirnhosen, Englisch -
B A Ledcrhosen, Mauchesterhosen , Damenklcidcr , Kostüme, s ^
L einzelne Röcke , Blusen nsw ., Musik Instrumente, A.
A Zithern , Klarinetten m d Möte«. PhotographenAppa-

' 2
^ ^ rate, Operngläser, Feldstecher, Reißzeuge, Flobert , § A
2 Revolver usw. zu staunend billigen Preisen in ^ U
- - Weintraubs An- u . ZZerkansskcschäst § °
ZZ 5Ä Kronenstratze 5Ä Zs

A So ««t«gs vo« II bis 8 Uhr abends geöffnet. A

^ VLcLLerei ^L . I^or ^LLLloreL

: I^eopoldstrnLe l8

^ KkIk8t!!hkiMlN !s
"TL

in Damenkleiderstoffen , darunter echte engl . Kostümstoffe, Ballstoffe , Kommunion¬
kleider in weiß , Seidenstoffe und Samte, abgepaßie Roben , Satin, Lü/ttt,.
Moire, Futtergnze und Ärtikel für Damcnschne,derer und sonst noch viel»;
werden zu Sleigerungspi eisen abgegeben im

AiiktionsgcWsk von
I . Hischmann ,

Zähringerstraffe 29.



Viertes Blatt Karlsruher Taqblatt , Toimerstaa , den 12 . Tnember 1912.

Abänderung der Vollzugsverordnung
zur Gewerbeordnung.

Der Vollzug der Ausführungsbestimmungen zur
Gewerbeordnung hat eine Aenderung des 8 91

der Verordnung , den Vollzug ^ " 6 * werbe -

st
'
/riums del 2nn? rn bestimmt. Latz der 8 91 folgende

Fasung erhall :
Anträae auf Erteilung eines Wander -

oewe ? besch - ines oder auf Erteilung der Er¬
laubnis zur Mitführung anderer Personen beim Ge¬
werbebetrieb im Umherziehen sind bei der Ortspolizei-
bebörde des Wohn- und Aufenthaltsorts anzubringen.
Anträge von Inländern u. Ausländern , welche einen in
- 55 Ziffer 4 der Gewerbeordnung bezeichneten Ge¬
werbebetrieb (Musikaussührungen und dergleichen )
betreffen und Anträge von Ausländern , welche im
Reichsgebiet keinen Wohnort oder Aufenthaltsort
haben, sind unmittelbar bei dem Bezirksamt zu
stellen , in dessen Bezirk das Gewerbe betrieben wer¬
den soll Wer um einen Wandergewerbeschein nach¬
sucht . hat über sein Alter und über seine persönlichen
Verhältnisse , soweit sie für die Beurteilung des Ge¬
suchs von Bedeutung sind, genaue und wahrheits¬
getreue Auskunft zu geben und die Gattung des
beabsichtigten Gewerbebetriebs sowie der Waren und
Leistungen, welche er im Umherziehen darzubieten
beabsichtigt , einzeln zu bezeichnen .

Zugleich hat der Gefuchsteller bei Stellung des
Antrags auf Ausstellung eines Wandergewerbescheines
die für den Wandergewerbeschein erforderliche un¬
aufgezogene Photographie in Visitenkartenformat bei¬
zubringen . Mit dem Anträge auf Aufstellung eines
gemeinsamen Wandergewerbescheins ist die Photo¬
graphie des Unternehmers , wenn ein Unternehmer
nicht vorhanden ist , die eines Mitgliedes einzureichen.
Die Photographie mutz ähnlich und gut erkennbar
sein, eine Kopsgröße von mindestens 1,5 Zentimeter
haben, und darf in der Regel nicht älter als sünf
Jahre sein. Die den Antrag ausnehmende Behörde
hat Vor- und Zunamen der dargestellten Person auf
der Rückseite der Photographie sofort zu vermerken.
Hierbei ist, gegebenenfalls auf Grund persönlichen
Erscheinens, zu prüfen , ob die Photographie tatsäch¬
lich diejenige des Gesuchstellers ( bei gemeinsamen
Wandergewerbescheinen des Unternehmers oder Mit¬
glieds), ähnlich und gut erkennbar ist : ob diese Prü¬
fung erfolgt ist oder nicht, ist auf dem Antrag zu
vermerken. Der Gesuchsteller und derjenige, dessen
Photographie in den Wandergewerbeschein auf¬
zunehmen ist, sind verpflichtet, aus Verlangen bei der
den Antrag auszunehmenden Behörde persönlich zu
erscheinen .

Vor Erteilung des Wandergewerbescheins hat die
zuständige Behörde zunächst zu prüfen, ob überhaupt
der Betrieb eines zulässigen Wandergewerbes in
Frage steht , ob für den beabsichtigten Betrieb ein
Wandergewerbeschein erforderlich ist , ob die in den
88 57 bis 57 b bezeichneten Gründe zur Versagung
vorliegen, und ob Veranlassung gegeben ist , von den
nicht zwingenden Versagungsgründen der 88 57 a
und 57 b der Gewerbeordnung Gebrauch zu machen .

Sport.
Wintersport.

ff. Wettermeldungen . Die Wintersportaussichten
sind augenblicklich etwas ungünstiger . Die starke
ozeanische Luftströmung ruft ein kräftiges Ansteigen
der Temperaturen hervor , so daß bis in die höheren
Regionen leichtes , jedoch nur vorübergehendes Tau¬
wetter eingetreten ist. Die sogenannte Temperatur -
umkehr hielt bis Dienstag abend an : sie hat ziemlich
viel Schnee zum Schmelzen gebracht, so daß neuer
Schneefall sehr notwendig ist, um eine gute Skibahn
in den Berglagen zu erhalten. Es berichten : Hir¬
ren wies : 2 Grad warm , 25 bis 39 Zentimeter
Altschnee , weich , trüb , Skibahn gut : Hundseck :
9 Grad , Aussicht auf Schneefall, sehr trüb, windig,
Altschnee 49 bis 45 Zentimeter , weich, gute Skibahn
bis Wiedenfelsen; Unterstmatt - Hornis -
grinde : 9 Grad , Schneehöhe 55 Zentimeter , weich,
stellenweise verharscht, trüb , windig, gute Skibahn
bis 799 Meter ; Breitenbronn : 35 Zentimeter

alter , stellenweise verharschter Schnee, 1 Grad warm,
Skibahn gut bis Brandmatt , Witteruna trüb : Mum¬
melsee : 69 Zentimeter alter , stellenweise ver¬
harschter Schnee, 0 Grad , bewölkt , Sudwind , Ski¬
bahn gut bis Wolfsbrunnen : Ruhestein : Tempe¬
ratur 9 Grad , bewölkt, Südwestwind , Schneehöhe 60
Zentimeter , weich, Skibahn bis oberhalb Seebach gut,
Rodelbahn günstig: Kniebis : 1 Grad kalt , Schnee¬
höhe 69 Zentimeter , etwas verharscht, trüb , windig,
Aussicht auf Schneefall, gute Ski - und Schlittenbahn
bis Freudenstadt , woselbst noch ca. 39 Zentimeter
Schnee liegen : Triberg : 3 Grad warm , Tauwet¬
ter. Schneehöhe 35 Zentimeter , weich , naß, Ski- und
Schlittenbahn fahrbar , ebenso Rodelbahn noch be¬
nützbar; Feldberg : Altschnee 60 Zentimeter , 1
Grad kalt, etwas verharscht und vereist, trübes Wet¬
ter, Westwind, Ski - und Schlittenbahn bis Titisee :
Halde - Schauinsland : 9 Grad , trüb , windig,
49 bis 59 Zentimeter Altschnee , teils verharscht , Ski¬
bahn abwärts bis 799 Meter gut.

Sammelsport .
Philatelie . Die soeben erschienenen, nur wenige

Tage in Kurs bleibenden provisorischen Marken für
die 13 von Italien besetzten und demnächst wieder
an die Türkei zurückfallenden Aegöischen Inseln :
Calimno, Caso, Cos, Karki, Lews , Lipso , Patmos ,
Pisocpi , Nisiros, Rodi, Scarpanto , Stampalia und
Simi , ebenso die Provisorien für Tripolis mit Auf¬
druck: Libia, wurden uns soeben von der Firma Otto
Bickel , Briesmarkenhous , Orsfstraße 11 , München
19, gegründet 1890, zur Ansicht und Verfügung über¬
lasten.

Was in der Welt vorgehl.
von Wölfen angefallen. Man berichtet aus Mer -

zig (Regierungsbezirk Trier ) : Auf seinem Dienst¬
wege , zwischen Oberesch-Merzig und Siloingen ,
wurde ein L a n db r i e f t r ä g e r des hiesigen Post¬
amtes im Walde von zwei Wölfen angefal¬
len . Er feuerte 2 Reooloerschüsse ab , worauf die
Bestien entflohen .

Opfer des Koksofens. Man berichtet aus Neu¬
stadt (Herzogtum Koburg) : Um sich vor der Kälte
zu schützen , brannte gestern abend der städtische Be¬
amte Ferdinand Grempel einen Koksofen an und
legte sich mit seiner Familie zur Ruhe . Als heute
früh die 12jährige Tochter erwachte, waren der Vater
und ihre beiden Brüder im Alter von 15 und 16 Jah¬
ren tot, die Mutter und die beiden Schwestern be¬
wußtlos .

Pestverdächtige Ratten . An Bord des in Ham¬
burg von Südamerika eingetroffenen Dampfers
„ Bermuda " wurden pestoerdächtige Ratten gefunden.
Das Schiff wurde der Ausgasung mit dem Ratten¬
tötungsapparat unterzogen . Die Weiterlöschung er¬
folgt unter den üblichen Vorsichtsmaßregeln. Zur
Beunruhigung des Publikums liegt kein Anlaß vor .
Die gesamte Schiffsbesatzung wurde untersucht und
unter Beobachtung gestellt .

12 Millionen unterschlagen. Man berichtet aus
Helsingfors : Die bisher festgestellten Unter¬
schlagungen des Direktors der Föreningbank Jdman
belaufen sich auf 6809 090 Die gesamten unter¬
schlagenen Gelder werden sich voraussichtlich auf 12
Millionen Mark stellen . (Da ist ja Held Brüning
der rein st e Waisenknabe dagegen!)

Ein Maschinengewehr aus einer österreichischen
Festung gestohlen . lieber ein kühnes Stückchen
eines russischen Spions wird aus Myslowitz ( Drei¬
kaiserreichsecke) folgendes geschrieben : Als am Sams¬
tag vormittag der Krakauer Zug, über Szczakowa
kommend , in Myslowitz einlief, entstiegen ihm auch
eine Anzahl Arbeiter . Einer davon schleppte sehr
schwer an einem Sacke , der offenbar sein Arbeits¬
gerät enthielt. Die deutsche Zollrevision der über
Szczakowa kommenden Züge aus Krakau findet auf
dem preußischen Bahnhofe in Myslowitz statt. Dem-
Steuerbeamten fiel der unter der Last seines Sackes
keuchende Arbeiter , der die Zollschranken durchschrei¬
ten wollte, auf. Er hielt den Mann an . Nun wurde
der Mann unsicher . Der Steuerbeamte frug den
Mann , was er in dem Sacke habe, worauf dieser er¬
klärte: „Mein Arbeitszeug . Der Stouerbeamte
wollte aber doch einen Blick in den Sack werfen und
verlangte dessen Oefsnung. Als der Mann das ver¬
weigerte, wurde der preußische Gendarm geholt, der
den Sack öffnete. Man fand darin , in Stroh ver¬

packt, ein zerlegtes, vollständige» österreichisches
Maschinengewehr und die dazu gehörige Munition ,
mit Ausnahme der Räder und der Lafette . Der
Mann wurde sofort zur Polizei gebracht. Diese
stellte fest, daß es ein Russe sei . Die körperliche
Durchsuchung förderte einen polnisch-russtsch geschrie¬
benen Brief zutage, der noch nicht übersetzt werden
konnte . Die Myslowitzer Polizei telegraphierte sofort
an das Kriegsministerium In Berlin sowie an das
Generalkommando nach Krakau. Letzteres antwor¬
tete sofort telephonisch zurück , daß am Freitag abend
ein Maschinengewehr und Munition der Festung
Kosczinskokopietz — Koscynskohügel — bei Krakau
gestohlen worden sei und schon ununterbrochen danach
gesucht werde. Der Mann , ein Rüste, wollte nach
Moskau .

Das Ende des Räuberhauplmann ». Aus Rom
wird gemeldet : Im Walde von Dorgali in Sardinien
ist der Brigant Mazuri , der seit 2 Jahren der Schrek-
ken der Gegend bildete , im Kampfe mit Karabiner !«
erschossen worden.

Die gestohlenen irischen Sronjuwelen . Aus Lon¬
don wird berichtet : Nach Zeitungsmeldungen sind
die sogenannten irländischen Kronjuwelen , die 1997
gestohlen worden waren , wieder auf dem Platz, den
sie früher inne hatten , aufgestellt worden . Eine amt¬
liche Bestätigung ist noch nicht eingegangen .

Eine rührende Episode aus der Schlacht von
Mustapha -Pascha . Mitten im wütendsten Ansturm
eines bulgarischen Regiments gewahrte fein Kom¬
mandant Oberst Kurikow plötzlich auf der Straße ein
kleines , fünfjähriges Mädchen, das von seiner Mutter
auf der wilden Flucht verloren worden war . Im
nächsten Augenblick wären die Pferde bereits über das
Kind hinweggegangen, da sprang Oberst Kurikow
vom Pferde , machte die paar Schritte , die ihn vom
Kinde trennten , hob es auf seine Arme und wandte
sich zurück, um wieder auszusitzen . In diesem Moment
kam jedoch eine Granate geflogen, die das Pferd in
Stücke riß , während der Oberst , der sonst sicher ver¬
loren gewesen wäre , verschont blieb. So war die
Tat , durch die er dem Kinde das Leben gerettet hatte,
zur Rettung seines eigenen Lebens ausgeschlagen,
und in seiner Rührung hierüber ließ Oberst Kurikow
das Kind aus der Feuerlinie bringen . Nach der
Schlacht ließ er das kleine Wesen dann , da dessen
Eltern ja unter den obwaltenden traurigen Umstän¬
den nickt zu eruieren waren , zu sich nach Hause, näm¬
lich nach Sofia bringen , wo er mit Frau und sechs
Kindern wohnt. „ Nimm es auf als unser siebentes"
— schrieb er dazu seiner Frau — „ es wird an un-
serm Tisch noch ein Platz sein für ein so armes
Kind.

"
Lin amerikanisches Lhedrama . In Baldwin in

Michigan erschoß ein junger Student namens Auer¬
bach , Sohn eines Washingtoner Eisenbahnmagnaten ,
seinen Freund Fisher . Auerbach hielt sich zur Er¬
holung auf Fishers Besitztum auf und soll mit der
Frau Fishers Ehebruch getrieben haben . Fifbers
Leben ist mit einer Million Mark versichert . Man
glaubt , daß Auerbach diese Summe Fishers Frau
sichern wollte. Auerbach ist gestern wegen Mordes
zum Tode verurteilt worden.

Allerlei vom Tage. Aus Trier : Der Gelegen¬
heitsarbeiter Zitier wurde wegen Wildern » un¬
versuchten Totschlags an zwei Männern , die ihn über¬
raschten (er verletzte einen durch Revolverschüsse
lebensgefährlich), vom Schwurgerichte zu ?
Jahren 6 Monaten Zuchthaus verurteilt . — Aus
Hostedde (Landkreis Dortmund ) : Hier wurde ein
14jähriger Schulknabe erhängt aufgefunden. Die
Leichenöffnung hat Merkmale dafür ergeben, daß der
Junge , nachdem ein Verbrechen an ihm verübt wor¬
den war , ermordet worden ist . Ein der Tat ver¬
dächtiger junger Mann wurde bereits festgenommen,
ein zweiter wird noch gesucht. Die erregte Menge
wollte den Verhafteten, als er zum Gefängnis über¬
geführt wurde, lynchen .

Handel . Gewerbe und Verkehr.
— Karlsruhe , 11. Dez . Wie aus dem Anzeigen¬

teile unserer heutigen Zeitung ersichtlich, werden die
am 2 . Januar 1913 fälligen Kupons der Pfandbriefe
und Kommunalobligationen der Berliner Hypo¬
thekenbank A .-G . bereits vom 16. Dez. cr . ab
e i n g e l ö st.

Warenmarkt.
m. Llklingen , 11 . Dez. Der heutige Schweine -

markt war mit 63 Ferkeln und 3 Läufern befahren.
Der Preis der Ferkel schwankte zwischen 20 und 30

_ Nr. 344 . Seite 13.
Mark , der Preis der Läufer betrug 69 -4l. Der Ge¬
schäftsgang war flau ; nur ein kleiner Test der zu-
gesahrenen Ware wurde verkauft.

Terminkalender.
Donnerstag, den 12. Dezember 1912.

2 Uhr : Strang , Gerichtsvollzieher , Zwangs -Verstei¬
gerung im Pfandlokal Lteinstratze 23.

2 Uhr : Grether , Gerichtsvollzieher , Zwangs -Verstei¬
gerung im Pfandlokal Steinstraße 23.

Vom Weller.
Wetterbericht de- Zentralbureaus für Metevro -

kogie und Htibrogrophie vom 11 . Dez. 1912 .
Der hohe Druck hat seit gestern abgenommen, die

nordwestliche Depression hat sich dagegen stark vertieft
und hat sich wider Vermuten weit nach Süden hin
bis in das Binnenland herein ausgebreitet : zusammen
mit flachen Teildepressionen , die über Polen und
über Nordwestrußland liegen, verursacht sie im größten
Teil Deutschlands trübes , ziemlich mildes, dabei im
Norden regnerisches Wetter . Die nordwestliche De¬
pression wird sich voraussichtlich noch mehr bei uns
geltend machen : es ist deshalb meist trübes und ziem¬
lich mildes Wetter mit Niederschlägen zu erwarten .

Wittern ngsbeobachrnngen
der Meteorologische « Station Karlsruhe .

Dez.
Baro-
merer
mm

Tberm.
i» 0 «dkol.

FeuLt-
Feucht,
iu Proz.

Wl«d Htmmrl

10.N. S U. s 7567 9.6 4L S4 SW wollt .
11.M.7 U . - 755.4 4.5 89 bedeckt
ll .vttiLU.

^ 753,8 5 .4 4,6 69

Höchste Temperatur am 19. Dezbr . 1,7, niedrigste in
der darauffolgenden Nacht -9,1 . Niederschlagsmenge am
11 . Dez. früh 00 mm.

Wafferstand deS Rheins am 11 . Dez . irüb .
Schnsteriusel 102 , gefalle» 3, Kehl 195 , gefallen 4,

Maz .au 350 , gefallen 1, Mannheim 270 , gefallen
3 em .

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
vom 1 >. Dezbr. 1912, 6 Uhr vorm.

Stationen Baro¬
meter

Thmn.
CelsiusWindrichtung

und Ltärke Wetter

Borkum . . ! 761 -r 5 SSW 2 Nebel
Haniburg . . 762 -i- 6 WNW 2
Slvinemünde . 769 B 4 WNW 2 bedeckt
Memel . . . — — — —
Hannover . . 763 -b 6 WSW 2 bedeckt
Berlin . . . 762 -i- 5 W 2
Dresden . . 763 5 WSW 4 „
Breslau . . 762 -i- 3 W 3 Negen
Metz . . . 767 -i- 3 SSW 3 bedeckt

Karlsruhe (B .)
76«
767

-i- 2
-I- 2

SW 2
WSW 2

Rege»
bedeckt

München . . 769 — 1 SW 4 wolkig
Scilly . . . 759 4- 11 SW 6 bedeckt
Aberdeen . . 745 -ff 7 SSO 6 Regen
Ile d'Aix . . 768 -ff 8 S 3 bedeckt
Paris . . . — — — —
Vlissingen . . 762 -ff » SSW 2 bedeckt
Helder . . . > 769 -ff 7 L 4 Nebel
Thorshavn . 726 -ff 7 SSW 8 Regen
Scydiöfjord . 7.-0 — Sülle bedeck
Christiansund . 755 -ff 2 O 3 heiler
Skagen . . . 760 -ff 3 NO 2 bedeckt
Kopenhagen . 760 -ff 4 NNW 2 dunstig
Stockholm . . 762 — 1 OSO 2 bedeckt
Haparanda . 767 — 6 NO 4
Aichangelsk . 767 — 23 O 1 Nebel
Petersburg . 760 — 4 NO 1 Schneefall
Riga . . . 760 — 1 NO 1 beoeckr
Warschau . . — — — _
Wien . . . 767 — 5 SO 1 Nebel
Rom I » . 769 0 N 1 wolkenlos
Florenz . . . 769 -ff s W 2 beoeckl
Cagliari . . — — — —
Brmdisi . . 768 -ff 5 WNW 2 wolkenlos
Triest . . . 767 -ff 4 OSO1
Lugano . . . 768 — 2 N 1 heiter
Niz/a . . . — — —
Bianitz . . . — — —
Säntis . . . 564 — 5 WSW 8 bedeckt
Zugspitze . . 530 — 10 NW 6 molkig

IsIsLsSpkiseke Kursberiotito.
11 . veremder 1S12

» «» -Vor «
IIldii.-k»et» .
l»°»«!a» priikk .
ktuax» tl !!»»»t>« . . .

l Hi« Il»»«a prrt.
lnetsta »naia» . . . .
t»a!l. !I!> I IiltiÜI» . .
lat !l>,»« .
las «!»; .
tlvkii » kalMl .

„ I»!-»af . . . .I»!»» paa/il .
lalia« Hat«! Uni kirp. .

„ «aal.

105V.
28 ' - -.l !0V,

37 .»
St '/.

142 -
23'/»

ISS-,.
1- 8.-

27 -,.isr - ,
SS'/.

108 —
l-onvon Xvk»I»-.>

t »a!>»m,Ie« . 7»-/.
kt»l1-!>« rs .-
I» S» N . . . . . . . . 213 »
lai! kaa« , , » . » » » . r -/.
Ia !«!ial«! . . . . . . . . 3 '/,
!» «>»!»»« . . . . . 8-/.
taaia » » . . 8 -
Illtl!» . . '.08 -.

„ «!»l. 108 -
ltliai « >i!», »!i» . . . . 114 -/.
In » , . 21 '/.
l» !» U!« I I»iI>II« . . . 187 -,.
»«>« laiilil . 187-/,

3. tl . Itnl l>N». .
. „ „ km» . .
I.t im»« ln» .
1. . !ten> k. iiü! Uno

Intni : l .eti,.

87 -/,
111 ',,
24 ',.

111 -/.

ltSlvi» >Volkers» .!
lallen. In«il»ll!« . . . 802 .-
l»a««d»»t . 472 -
» i-aer !» «»„ !> . . . .
üaalldat» . 884.8°
lamdan!» . »8 5»
»artaal « . . . 118.82
»eckli! „ k iald . . . . SS.SS
I»mn. Iraaianala . . . 82 .7°

„ I»»!en.»t> . . . 88 .7°
.. 1!!t«neat» . . . 87 4°

I»I». k«l«a»al« . 1041»Iru» r»I» . . 82 .78
I>»>« . »88 -
!ta» . SS2 -
laikan . ,,», . In« . . .

k»««»! : ial!.
82 .7»

Ovi-ll»
»olm . ImMatti « .
Iel!>», »>»>!,!!„ !, .
ln » -- , l>ut .-I. »t
°»n»m«!., Int

>82 '/,
11° '»
IIS ,

Iniilte Int
°>,l »al.-t«m»» «>>
Im«».! Int , . .
!,Mi»n» »I Iti»
I,lt»»n .
taaradiitl« .
Iniun . . . . . .

ln«nt ' KN.

2«r-,.i«r-,.
18°.-
102 ».
Sil".isr -/.
181'/.

8"/» kr»»!. Int» .
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Danksagung .
Die Direktion der Filiale Karlsruhe der Rheinischen Credit -

bank hat mir zur Verteilung an verschiedene von ihr näher bezeichnete Wohl-
täligkeitsanstallen die Summe von

1 <xx > Mark
überreicht, wofür ich namens der Bedachten herzlichst danke.

Karlsruhe , den 11. Dezember 1912.
Der Oberbürgermeister .

_ Sieg > l st.

Karl-Friedrich -, LtgsM- ll. Sojienstistung Müniülkrhalls).
Bitte um Wcihnachtsgaben.

Auch im laufenden Jahre beabsichtigen wir , unseren Pfründnern
2. Klasse, von denen viele in ihrem Alter ganz allein stehen » in
unserem Hause ein fröhliches Weihnachtsfest zu bereiten .

Da die zur Erhebung kommenden Verpflegungsbeiträge die Aus¬
lagen für Wartung und Pflege bei weitem nicht decken , können die
Mittel unserer Stiftung nicht auch noch für die Kosten einer angemes¬
senen Christbescherung in Anspruch genommen werden .

Wir wenden uns deshalb vertrauensvoll an unsere Mitbürger
und hoffen, datz sie uns auch diesmal wieder durch milde Gaben in
die Lage setzen werden , unseren Pfründnern 8. Klaffe ein« kleine
Freude zu bereiten .

Die Unterzeichneten Berwaltungsratsmitalieder sind bereit , Gaben
in Empfang zu nehmen und für gewissenhafte Verteilung zu sorgen.

Karlsruhe , den 27 . November 1912 .
Der Berwattungsral .

Dr . Bähr , Medizinalrat , Kaiserstr . 223 : Fetz er , Geheimrat ,
Beiertheimer Allee 16 : Dr . E i tel , Privatier , Moltkestr . 41 : Finckh ,
Direktor , Westendstr. 25 : Helck , Stadtbaurat , Kriegstr . 69a : Knit -
t e l , Privatier , Westendstr. 76 : Knörzer , Ehrendomherr , Geistlicher
Rat und Stadtpfarrer , Erbprinzenstr . 14 ; Martini , Generalkassier !
o . D ., Westendstr. 38 : Rohde , Stadtpfarrer , Riefstahlstr . 2: Dom -
berg , Privatier , Linkenheimerstr . 15 : Williard , Baurat , Sofien¬
straße 35 .

Auch können Gaben im Pfründnerhause , Stefanienstratze 88, bei
der Verwaltung abgegeben werden . _

MiltttthLlls sür Mcrs-Uießttll ErlWuzesßrabt 12.
Danksagung .

Auf unsere Bitte um Weihnachtsgaben sind uns zugegangen von
I . D. der Prinzessin zu Löwenstein-Werthelm -Freudenberg 5V «ll , Hrn .
Dreßler Stoffe u . 1 Puppe , Fr . Pf . Maurer 3 «ll, R . H. 10 «ll , Ung.
2 «ll, durch Hrn . Dreßler von Hrn . Kahn 10 «ll, Frfr . v. Göler -Gayling
20 «ll, Ung. 2 «ll , Bürstenfbk . Vogel 9 Kämme , 6 Waschl ., 2 Kart . Christ-
baumkerz ., 1 Kleiderbürste u . Spiels ., Fr . L . Clady 6 Röckchen , 1 Hemd-
chen u . Tschtchr ., Fr . R . 6 «ll . Frl . Sch. 3 «ll, Fr . E . Sch. 5 ^ l. Kfm.
Knautz Bilderbücher , Bildertafeln u . versch , Fr . C . Buhl 20 «ll , Fr .
Koch Kinders . u . Spiels ., Kfm . Kley 4 Kleidchen, 2 Schürzch., Strümpfe ,
1 Jäckchen u. versch-, Blechnermstr . Blüthner Spiels . , Frau v. Chelius
Kinders . . Kfm. Boländer f. Evbprinzensch. Stoffe u. f. Rudolffch. Stoffe ,
Kfm. Geisendörser Fröbelsche Arbeiten , Fr . Geh. Rat Engler 20 «ll,
Fr . Oberbürgermeister Lauter 10 «ll , Ung. 3 «ll. Fr . F . 3 .4t , Ung . 1 «ll,
Hrn . Vankdir . Hosfmann 5 «ll , Hrn . Bankd -ir . Betz 5 «ll , durch Frsr .
von Adelsheim von Fr . Oberst L. B . 6 gehäk . Häubchen, Kfm . Fr .
Blos 3V- Dtz. Baukasten , 1 Dtz. Garnituren f . Puppenz . , 1 Dtz. Post¬
wägelchen, Fr . K. Moninger 10 Meter Baumwollfl ., Fr . G. R . Minist .-
Dir . Weingärtner 5 -ll , Fr . Feist 1 -ll , Hrn . Prok . Laübscher 3 «ll , Kfm.
Lindenlaub 7 Mützen, Beit L. Hamburger 20 «ll, Ung. 2 «ll , durch Hrn .
Stöber o . ihm selbst 10 u . v. Fr . Kuhn 2 «ll , Frl . L . u . I . Wolf 12
Zahnbürst . , 12 Reif- , 6 Frisierkämme . 12 Waschl . , 2 Pak . Seife , Fr .
Hofbuchhdl. ,Schick 10 Dilderbchr . u . Bilder z. Äufstlln ., Geschw . Knopf
6 Kart . m . Bildern , 3 Hemdchen , 4 P . Kschuhe , 10 Mützen, Strümpfe ,
Stoffe , 3 Kasten Pastellkreiden u . versch . , Fr . Heydtweller 10 ^ t . Fr .
Dr . Eisenlohr 3 -4t , Kfm . Tisch 6 Häubchen. 6 Mühen , 6 Kleidchen, 1 Dtz.
Tschtchr . u . 1 Tischdeche , Leipheimer L Mende 5 Meter Normals ! ., 6,50
Baumwollfl ., 10 Mtr . Plus . -Belour , 10 Mtr . Cheviot , 1 Bettuch u . 2
Dtz. Taschentchr,, Geschw . Knopf f. Luisenhausfch. Dadhosen , Stoffe ,
Hemdchen , Mützen, Strümpfe u . versch ., Frl . Dier 2 Dtz. Taschntchr.,
W . B . 10 -4t , durch Hrn . Med .-Rat Bähr v. Frl . Eichroo 5 ^ t u . Fr .
Krauth Ww. 5 -4t , Rieger L Matthes 5 -4t , Fr . K. 3 ^ t , Frl . Seyb
5 -4t , Fr . W . 3 -4t , Ung. 20 ^ t, Exz. v . Prittwitz 3 ^ t. W. E. 10 -4t,
Hrn . Deschle 6 P . Kschuhe , Hrn . Hesselschwerdt 2 -4t, Hrn . Abendschön
1 «ll, M . G. 3 Frl . v . Froben 6 Röckchen , Hrn . Prälat Schmitt -
henner 10 ^ t , Fr . Hoforganist Barner 2 -4t, Wolfs L Sohn 1000 Stück
Toiletteseise, H . P . 5 -4t , L . St . 10 -4t, durch Hrn . Stadtpf . Kühlewein
v. versch . Gebern 10 -4t , Frl . I . 3 -4t, Ung. 4 -4t , 2 -4t, Priv . A . Schna¬
bel 50 -4t . Kfm. Glaser 6 Dtz . Tschntchr . , Frl . v . Daväns 3 ^ t u. 4 Häub¬
chen . Frfr . v . Rotberg 3 «ll, 1 Bilderb . u . Kinders ., Kausm . Schneider
2 Bücherranzen , 4 Schieber , 2 Büchern,. . Pastellkr . u. Spiels ., Apoth.
Scheele 5 «ll, durch Hrn . Reg . Rat Hecht v . Frl . Thoma 10 «4t , Exz . Hel-
bing 10 -4t, durch Fr . Geh . Rat Engler v. Fr . Geh. Rat Bunte 20 «ll
u. Ung . 10 -4t , L. W . 3 -4t, Fr . Geh. Rat v. Sallwürk 5 -4t , Kfm. Oertel
20 Mtr . Paumwollfl . , 6 Mtr . Kleiderst. , 3 Dtz. Tschntchr. , Kfm. Feigier
50 Bilderbchr .u . 50 Papierp . , Kfm . I . Strauß 5 -4t , Fr . Kommerzienrat
Klumpp 10 «<t . Fr . Präsident Trefzer 5 -4t u. 1 geh . Röckchen . Fr . Geh.
Hofrat Wiener v Aermelschürzchen, Hessert L Kiefer 10 Mtr . Baum¬
wollfl ., Teehdl . Schaller 50 Tafeln Schokolade , I . M . 10 -4t , A . D . 20 -4t ,
durch Fr . O .-Rech .-Rat Dauer v. Exz. Frfr . v. Dusch 10 -4t, Fr . Geh.
Rat Schulz 4 -4t , Frl . West 3 -4t u . v. ihr selbst 2 P . Schuhe u. Stoff z .
Schürzen . Fr . Füller Stoff . 2 Schürzen . Spiels ., Frfr . v . Gemmingen
Tierschutzkalender.

Für alle diese reichen Zuwendungen sprechen wir unfern herz¬
lichsten Dank aus . Um weitere Gaben zur Bescherung für unsere
830 Kinder bittet

Der verwaltungsrat .

Altkatholische Sta - tgememde .
Wir erlauben uns , an diejenigen , welche bereit sind , den bedürf¬

tigen Familien unserer Gemeinde eine Weihnachtsfrrude zu bereiten ,
die Bitte zu richten , Gaben an neuen und getragenen Kleidungsstücken,
an Geld und Lebensmitteln uns gütigst zuzuwenden .

Zur Empfangnahme sind bereit : Fräulein Anna Brunner ,
Marienstraße 43 : Frau Dr . Bartholoma e , Weinbrennerstraße 44 ;
Frau Oberrechnungsrat Landes , Zirkel 16 : Frau Kanzleirat Lenz ,
Karlstraße 102 ; Frau Baurat Möglich , Roonstraße 12 ; Frau Geh.
Oberforstrat Siefert , Karlstraße 89 : Fräulein Johanna Wunder ,
Hirschstraße 25 , Herr Stadtpfarrer Boden st ein , Hertzstratze 1 :
Herr Kanzleirat Diel , Douglasstraße 6.

Mrrderschrile der Oststadt.
Bernhardftrafte IS «

Freunde und Gönner unserer Kinderschule bitten wir auch dieses
Jahr herzlich, uns zur Christbescherung der lieben Kleinen ihre milde
Unterstützung zukommen zu lasten.

Gaben nehmen dankbar entgegen :
Hochw . Herr Geistl. Rat und Stadtdekan Knörzer ; Hochw . Herr
Stadtpfarrer A . Stumpf : Frau Bürovorstand Boßler , Kapellen¬
straße 36 ; Frau Bildhauer Baumeister , Karl -Wilhelmstraße 11 :
Frau Pflüsterermeister Braun , Rudolfstraße 8 ; Frau Privatier
Dietrich , Wilhelmstraße 28 : Fräulein Elsa Herrmann , Gerwig -
straße 27 : Fräulein Orff , Herrenstr . 34: Frau Privatier Philipp ,
Durlacher Allee 30 ; Frau Revisor Sautner , Bernhardstraheb : Frau
Schnörr Wwe ., Durlacher Allee 20 ; Frau Oberbauinspektor
Schroth , Beiertheimer Allee 16 : Frau Reallehrer Specht Wwe.,
Rudolsstratze 28 : Frau Hauptlehrer Stoffel , Bernhardstraße 11 :

die Oberin von St . Anna , Bernhardstraße 13._

Jivallgs-Nttütigtrung.
Donnerstag , den 12. Dezember

1912, nachmittags 2 Uhr. werde
ich im Pfandlokal , Steinstraße 23
hier , gegen bare Zahlung im Voll-
streckungsweg öffentl . versteigern :

2 Pianinos , 2 Sofas , 2 Boden-
teppiche,- Tische , Stühle , Sesseln,
Bilder , Spiegel , 1 Buffet , 1 Cello,
1 Violine , 1 Blasinstrument 1
Nähmaschine, 1 Spiegelschrank , 3
Waschtische , 3 Nachttische , 1 Bade¬
einrichtung , 3 Bettstellen , 1 Eis¬
schrank, 1 Schreibmaschine mit
Tisch , 4 Regale , Lampen , 1 vollst.
Bett , 1 Chiffonniere und verschied.

Außerdem werden bestimmt ver¬
steigert :

1 Wäscheschrank, 2 Tisch- mit
Decken, 3 Ziertische, 1 Rauch-
serriee , 13 Wandbilder , 1 großer
Linoleumteppich, 1 Etagere , 1 Rei-
tersigur , 2 Portieren mit Stan¬
gen, 1 gr . Bodenteppich. 1 weißes
Fell. 1 Polsterstuhl . 1 Standuhr
mit Reiterfigur , 1 Tüllvorhang m.
Stange , 1 Zierschale, 1 Stehspiegel ,
1 Bank , 1 Küchenkredenz, 4 Stühle
mit Lederbezug. 3 Wandteller , 1
kleine Truhe , 1 Tisch, 1 Nähtisch,
1 Vertiko , 1 Mahagoni -Schrank
(Altertum ).

Karlsruhe , den 10. Dezbr . 1912 .
Grether , Gerichtsvollzieher .

Friedenstratze 14 ist im 3. Sioci
eine schöne 5 Zimmerwohnung niit
Zubehör ans sofort oder später zu ver¬
mieten . Näheres im 1 . Stock.

Kaiserstr . 99 ist im 3 . Stock eine
Wohnung von 5 Zimmern , Bad u.
Zubehör sofort zu vermieten . Näh.
2 . Stock links .

Kriegstr . 10, oart . , gegenüber d.
Hauptbahnhof , ist eine 5 Zimmer¬
wohnung mit allem Zubehör so¬
fort zu vermieten . Zu erfragen
Mendelssohnplatz 3. Zigarrenlad .

Melanchthonstraße 4,
1 Tr . hoch, Herrschaftswohn , mit

5 Zimmern ,
Küche mit großer Terrasse , Bad
mit Einrichtung , nebst reichlichem
Zubehör

per 1. April 1913
zu vermiet . Näh. daselbst od . pari .

Parkstratze 23 ,
nächst d. Elektr ., groß« 5 Zimmer¬
wohn . m. Loggia, Erker , Veranda ,
Bad re. auf 1 . April zu vermieten .
Näh . daselbst, Gartenhaus , 2. St .

Scheffelstr. «3. 3 . St . , nächst der
Kriegstr ., ist eine schöne Wohnung
von 5 großen , geräumigen Zim¬
mern (1 Zimm . kann ev . als Bade¬
zimmer verwendet werden ) , Küche
u . Keller , per 1. April oder früh ,
zu vermieten . Preis 600 «ll. Näh.
daselbst im Laden.

» Uoknungen II » ! Weltzienstr. 35. 2. Stock , sind
sofort 5 Zimmer , Bad , Balkon ,
Veranda , Küche , Speisekammer ,
Mans ., Speicherkammer , 2 Kel¬
ler u . Garten zu vermieten . Preis
«ll 880 . Näh . Douglasstr . 22 . 2. St .

Akademieftraß « 40 ist die Bel -
Etage mit 7 geräumigen Zimmern
u. reich ! . Zubehör wegen Wegzugs
aus sogleich zu vermieten . Näheres
beim Eigentümer im 3 . Stock. 5 Zininitt -WMuug

mit Erker , Balkon , Badezimmer ,
Mansarden u . Keller , im 3. Stock,
ist auf 1. April anderweitig zu ver¬
mieten . Näh . Bernhardstr . 11, pt.

Aricdrichsplatz 11
ist eine herrschaftliche Wohnung von 7
Zimmern und Veranda ans sogleich
zn vermieten . Näheres daselbst eine
Trevve bock bei Ludwig Weill .

> Kaiserstraste t « 4 , Herren-
I straße- Eckc, 3 Treppen hoch , ist
> eine freuiidliche Wohnung, be-
> siebend aus 7 Zimmern, Küche ,
I Badezimmer und sonstigem Zn-
I gehör, ans sogleich zu ver-
I mieten. Näheres im Eckladen.

5 AlkNlkrmdnW,
sehr schön«, geräumige , im 2. St .,
mit Bad , elektr . Licht und Gas .
Keller u . Mansarde aus 1 . April
zu vermieten : Gartenstraße 68,
Eingang Lessingstratze.

vunfenstraße 10, 3. Stock , sind
sofort 4 Zimmer . Bad , Balkon ,
kleiner Erker . Küche , Speisek ., gr.
Mansarde , Speicherkammer u . 2
Keller zu verm . Preis «ll 830.
Näheres Douglasstraße 22 , 2. St .

HmIchlijto-LLotMllk.
Kriegstr. 152 ist eine Herrschaft !.

Wohnung , bestehend aus 7 großen
Zimmern , Bad , Küche . Speise¬
kammer , 2 Mansarden , großer
heizbarer Diele, auf sofort zu
vermieten . Näheres daselbst im
Büro . Telephon 1599.

Kaiser -Allee III » Neubau , Halte¬
stelle der Elckir., sind noch 2 moderne
4 Ziminel-wohnungen , Badezimmer ,
Balkon, Veranda, elektr. Licht u . Gas
ans sofort zu vermieten . Näbeies
Kaiser- Allee 109. Telephon 1707 .Durlacher Allee 16. in schöner ,

freier Lage , ohne Vis -a -vis , ist e.
Wohn. v . 6 Zimm^ Badz . (Erker ) ,
nebst reich ! . Zub. auf sogleich zu
vermieten . Näh . pari .

Luisenstr . 2 ist im 1. Stock eine
vollständig neu hergerichtete 4
Zimmerwohnung mit Zentralheiz .,
elektr . Licht und reichl . Zubehör
umständehalber sofort zu vermie¬
ten. Näheres daselbst im Büro .

Ettlingerstraste 19 ist im 2. St .
eine 6 Ziminerwohnung mit Balkon
und üblichem Zubehör ans 1. April
zu vei mieten . Näheres daselbst im
2 . Stock.

Zu vermieten .
Eine 4 Zimmerwohnung mit

Zubehör ist auf 1 . Januar oder
später zu vermieten . Anzusehen
zwischen 10—12 Uhr vormittags
u. 3—5 Uhr nachmittags : Ritter -
strahe 34, 2. Stock.

Kriegstrahe 118,
1 . Etage , ist eine schöne S Zimmer ,
wohnung , Erker . Veranda , Bad u.
sonst . Zubehör , auf sofort wegen
Versetzung zu vermieten . Näheres
parterre oder Hirschstraße 31 .

Westendstr. 50
Wohnung von 6 Zimmern im er¬
sten Stock , mit Bad , 8 Kämmern ,
3 Kellern u . Vorgarten , aus 1 .
April 1913 zu vermieten . Näh .
im 2. Stock daselbst.

Schön« 4 Zimmerwohnung . 3
Treppen hoch, mit Badkabinett , ist
in ruh . Hause (Südweststadt ) auf
1. April zu vermieten . Näheres
Augartenstr . 6, Büro , parterre .

Wegen Versetzung ist Weltzien-
straße 17. Ecke Kriegstr . , im 2. St .
eine geräumige 4 Zimmerwohnung
nebst Zubehör sogleich oder später
zu vermieten . Näheres daselbst
parterre bei Pönicke , Architekt.6 Zimmer,

Eckwohnung, 3 Tr ^ .
mit Baderaum , Gas und elektr .
Licht . 2 Mansarden u. 2 Kellern
aus 1 . April oder früher zu ver¬
mieten . Zu erfragen Kaiser¬
straße 247 , 1 Treppe .

Landhaus zu vermieten .
10 Zimmer od . 4—5 Zimmer und

allem Zubehör sowie groß . Garten
mit tragbar . Obstbäumen sind auf
1 . April zum Alleinbewohnen zu
vermieten . Offerten unt . Nr . 3277
ins Tagblattbüro erbeten .

Douglasstraße 7
schön« 5 Zimmerwohnung mit Bad
u . allem Zubehör sofort oder 1 .
April zu vermieten . Näh . Grund -
und Hausbesitzer-Verein , Herren -
straße 48 .

Wohnung
von 4—5 Zimmern , hell u. freund¬
lich , nebst Mansarde , 2 Kellerab -
teilen , ist per 1 . April 1913 äuß .
billig zu vermieten . Näh . Scheffel-
straß« 52 , 4 . Stock rechts.

Bachstr. 31,
bei der Händclstraße , ist im 4 . Stock
eine Wohnung von 8 grasten Zim¬
mer « auf sofort oder sväker zu ver¬
minen. Näheres Bachststraße 41 bei
H. Niemaun . 4 . Stock .

Bksmarckstr. 38, Seitb . , 2 . St .,
ist eine Wohnung mit 8 großen
Zimmern , Küche , Keller , Speicher ,
ferner in der Seminarstratz « eine
Mansardenwohnung , 8 Zimmer ,
Küche , Keller , beide «ms sofort od .
später zu vermieten . Näh . Bis -
marckstraße 33, pari ._

Brahnrsstratze 5
sehr schöne 3 Zimmer woknungen mit
Bad per sofort oder später zu ver¬
mieten. Näheres bei Koch Kr Hessel,
sch werdt , Architekten, Händelstratze 6.

Grenzstratze28 a
ist zum 1. April 1913 schöne 8 Zim¬
merwohnung mit Küche , Keller,
Mansarde , Anteil an der Wasch¬
küche u . Trockenspeicher, zu ver¬
mieten . Einzusehen von 10—5 U.
Näheres im 3 . Stock daselbst.

Hardtstratze 123 ist eine schöne
Wohnung von 8 Zimmern , 1 Küche
nebst Zubehör sofort billig zu ver¬
mieten . Näh. Kaiserstr . 95 , 2. St .,
oder Kreuzstr . 33 , Hotel „Sonne " .

Kaiserstraste 23S . 2 Treppen hoch ,
ist eine vollständig neu hergerichtete
grotze 8 Zimmer -Wohnung mit
großem Bad, Küche und 2 Kellern per
sogleich zu vei mieten . Zu erfragen
ebendaselbst im 3. Stock von 2 bis 4 Uhr.

Körnerstraste 57 ist eine schöne
Wohnung von 8 Zimmern » Küche,
Keller, Veranda, Bad,Kammer,Garten-
ankeil, Abteil im Fahrradschuppen , elektr .
Trevpeiihaiisdel euchtung und sonstigem
Zubehör auf sogleich zu vermieten .
Näheres daselbst, parterre links, oder
Scheftelstraße 60,_

Zu vermieten

3 und 4 AinniermdliW
per sofort oder später . Zu erfr .
Edelsheimstraße 7, 3. Stock._

3 zilmemöhmiltil .
Neubau Liebkgstr. 15 , Haltestelle

der elektr . Straßenbahn , sind auf
1. April evtl , früher moderne
3 Zimmerwohnungen , mit u . ohne
Bad , elektrisch. Treppenbeleuch¬
tung re. zu vermieten .

8 Ziiiiiiikmchmg .
Sabelsbergerstratze 19 ist der 3.

Stock mit Bad , Gartenanteil re.
per 1 . April zu vermieten . Näh.
Dorkstr . 41 im Büro . Te l . 524 .

Lulsenstr. 41, 4. Stock links , ist
wegen Todesfall eine 2 Zimmer¬
wohnung mit Küche und Zubehör
per sofort oder später zu vermie -
ten . Näheres daselbst._

Schön« Parterrewohnung , aus
di« Straße geh., 2 Zimmer , Küche ,
Keller , infolge Versetzung per 1 .
Januar 1913 zu vermieten , evtl ,
auch vorher . Preis 340 Zu er-
frogen Douglasstr . 9 im Laden .

8 Zkmmerwohnung sür 380 «ll
ist wegen Beisetzung sofort oder
1. Januar zu vermieten . Zu er¬
fragen Stefanienstr . 74 , 4. Stock .^

Wohnung von 8 Zimmern und
Küche sofort oder später zu ver¬
mieten : Karlsruhe -Beiertheim ,
Karlstraße 169 ._
1—2 möblierte Mansardenzimmer ,
auf Wunsch mit Küche , sofort zu
vermieten . Näh . Marienstraße 32.

Landhaus ,
in frequent . Lage s13 Min . Bahn,
zeit ) , mit 10 Zimmern , Magazins¬
räumlichkeiten , Stallungen , groß.
Garten mit tragt ». Obstbäumen , an
Geschäfts- od . Privatleute ganz od.
geteilt billig zu vermieten . Offert!
u . Nr . 3334 ins Tagblattbüro erb.

^ LSäen unck Lokales
Laden zu vermieten .
Ecke Krieg- und Hübschstraße 15 ist

ein gutgehender Kolonialwaren-Laden
mit 3 Zimmerwohnung und Badez.
auf 1 . April 1913 zu vermieten . Der¬
selbe würde sich hauptsächlich für eine
Drogerie eignen. Näheres Kaiser-
Allee 1"9 , Telephon 1707._

Laden mit Wohnung
"

von 3 od . 4 Zimmern nebst üblich
Zubehör ist im Eckhause

Rüppurrerstratze 21
auf 1. März 1913 zu vermieten;
auch kann das Haus käuflich er¬
worben werden . Näh . Ettlinger -
straße 27 , 2 . Stock ._Büro ,
im Zentrum der Stadt , ist sofort
zu vermieten . Näheres Druckerei
Albrecht, Steinstraße 23 ._ _

Friedenstr . 7 ist ein Parterre -
Raum für ruhigen Betrieb , Ate¬
lier , Unterrichtszwecke geeignet,
per sofort oder später zu vermie¬
ten . Näher . Seitenbau , 2 . Stoch
11—4 Uhr ._

2 Kontor - od. Werkstatt -Zim¬
mer , ca. 45 qm groß , V- Schuppen,
Anteil , ca. 50 qm groß , u . Lager¬
platz je nach Bedarf sind Dur-
lacher Allee 25, neben der Georg.
Friedrichstraße , sofort zu vermie¬
ten . Näh . bei Götz. Hebelstr. 11/15.

3» »Miekeli .
Unsere große Fabrikhalle

von 55 X 23 m mit 4 m
breiter Galene ist per sofort
oder später zu vermieten.

Nrlmhtr
WerlztilMichiueufMk

i. L.
Ritterstraße 13/17.

Fabrik - Laal
slirjcdcnBttrieb geeignet
im Zcntnim , nächst dem Hauptbahnhos ,
- 5X15 Nicker, i» seiiersickierein 'Neubau,
mit Fahrstuhl » . Dampsheiziuig , elektr.
Leitung sofort od. später zu vermiete ».

Nab. Ltci mtr . 28 , Di uckereikouror .

Fabrik-
und Lagerräume nebst Bureaus u.
Stallung sind billig zu vermieten.
Näheres Kaiser -Allee 27 , 2 . Stock.

WttWte sder Lagttrana
Bachstraste 07 . 85 qm und 2b qm
groß , evcntl . mit Wohnung auf Januar
oder später billig zu vermieten. Näh.
(Äoetbesnaße 45 , Laden._ _

Schön«, Helle Werks!Lite mit
Oberlicht ist Adlerstratze 28 sofort
oder später zu vermieten . Näh.
1 Treppe hoch._

Schöne Nernife
zum Ausbewahren von Möbeln u.
dergl. Sosienstraße 134 zu verm. /
Näheres Leopoldstraße 4. '

Lvklsrlen ,
188 s , Loks Rfrzlöslpssro ,

allerenstv OssostLstsIit^s, pvi » 1, 1313 ra
vermieten.

srkruxev im TigsnrsngvsvffLst

Ksnl TokHUsssikenE,

In revtrnl. Nlliix. I-ktssö killä iw erstell Odvrgvsvdok
reim soLölls , Kelle u. luttige Räume
sümtlieks mit besoncisrem TussaM , äis dmlier an eins
kekünlü vermietet varen uncl svvvodl sie VVodaanx,
vis als

Laresurallme
sstir ssseissvel sinä, auk 1 . ^ pril n /ls ., »der früher ru
vermieten. Lins ans drei Limmern und Lliebe be¬
stellende

Oiener 'wolmung ,
im dritten Ltoelr Kann mitvermietet verden . Mk.
kÄvdrietispiatL 1 , Linssavss kUlterstrasss.
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Limmer
--

« arls '.raße 8S. parterre , ist ein
gut möbliertes Zimmer

zu vermieten ._ _ _
Aarl -Friedrichstr. 30 , 2 Tr . , sind

S schön möblierte Zimmer per so¬
fort zuvermieten

Gut möbl . , heizb . Zimmer mit zwei
Bettm sofort zu vermieten ; wird auch
einzeln abgegeben : Akadennestraße 3^,
Qucrban Hl . _ _

8 unmöblierte , große , hübsche
Zimmer mit sep . Baderaum an
einzelnen Herrn od . Dame per
1. April 1913 zu vermieten. Näh .
Dorkstratze 45, 2. Stock .

In ruh . Hause d . Bismarckstr .
sind 2—8 schön« Zimmer an ruh .
Leute auf 1. April zu vermieten .
Näheres im Tagblattbüro zu ersr.

Limmer

Möbliertes Zimmer ,
mögl. mit separ . Eingang , in der
Altstadt für sofort gesucht . Offert ,
u. Nr . 3298 ins Tagblattbüro erb.

Bankbeamter sucht 2 möblierte ,
freundlich« Zimmer in ruh . Hause.
Offerten unter Nr . 3340 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Ein schön möbl . , gut heizbares ,
Helles Zimmer ist sogleich zu ver¬
mieten : Kaiferstr . 132 , 3 Treppen .

Wl» n- uni Lchtchimnltt
(Balkonzimmer ) , evtl , mit Bur¬
schengelaß , per sofort zu vermie¬
ten : Kiircherstraße SS. parterre .
Ecke Stösser - und Hardtstr . , in der
Nähe der Mühlburger Kasernen .

Mel-UmlN

lüodrwngea
Suche auf 1. April eine 4 Zim¬

merwohnung oder 3 mit Alkov.,
in der Nähe der Bank Hambur¬
ger, am liebsten Stefanienstr . Gfl.
Off, u . Nr . 3259 ins Tagblattbüro .

2—3 unmöblierte Zimmer
in feinem Hause , womöglich mit
Bedienung , von einz . Herrn gesucht
auf 1. April od . früher . Evtl , gibt
derselbe 3—4 Zimmer einer größ.
Wohnung gegen maß . Mietzins u.
Uebernahme d. Bedienung ab . Off.
u . Nr . 3283 ins Tagblattbüro erb.

Wohnung
von 7—8 Zimmern , nebst zwei
Mansard. m der Westsladt von
größerer Damenschue 'derei auf
1 . April n . I . gesucht, eventl .
2 Etagen.

Off. u. Nr . 3247 inS Tag-
E blattbüro erbeten .

Studierender sucht auf 1. Jan .
ruh . Zimmer (Gas oder Hänge¬
lampe ) . Offerten unter Nr . 3337
ins Tagblattbüro erbeten ._

Jung . Kaufmann sucht per 1-
Jan . schön möbl . Zimmer , westlich
von der Karlstraße . Osfert . unt .
Nr . 3320 ins Tagblattbüro erbet .

Wligt UjkMIltll
per sofort gesucht von

I . Längs Buchdruckerei,
Waldstraße 13.

s MnnUek

Bauschlosfer ,
selbständiger Anschläger, gesucht .
_ Luisenstraße 39.

Gesucht zum 1. Januar unge¬
niertes , gut

möbliertes Zimmer
in zentraler Lage. Ofsert . unt .
Nr . 3323 ins Tagblattbüro erbet .

I. SWlbkb -Mt,
48 080 «st, innerhalb 60 «/« , auf
prima Objekt , in guter Lage. Off.
u . Nr . 3170 ins Tagblattbüro erb.

5000 Mark
auf gute 2. Hypothek per sofort
oder später gesucht . Offerten , nur
von Selbstgebern , unter Nr . 3327
ins Tagblattbüro erdetem

Anschneider,
der mit dem Zuschnitt von Uni
formen für Lieferungen (Maß u
nach Schablonen ) vollständig ver¬
traut ist , per bald gesucht . Offert
u . Nr. 3336 ins Tagblattbüro erb

MM « .
welche mit Saalbesitzern arbeiten
finden lohnenden Artikel bei gu
1er Provision .
Erste Berliner Saalwachs -Gießerei

Herm . Bartholomäus ,
Berlin , 80 . 33.

Juhrknecht .
Ein tüchtiger , solider Mann mit

guten Zeugn . kann sof . eintreten .
Düngerabfuhr -Gesellschast Karl »

ruhe, Herrenstr . 12, 2. Stock.

Mm Heilen
Per 1 . Jan . 1913 gesucht perfekte

Stenotypistin
mit längerer Praxis . Anfängerin¬
nen ausgeschlossen. Offerten unter
Nr . 3338 ins Tagblattbüro erbet .

Schnhbranche.
Zur selbständig. Leitung meiner

kiesigen Filiale wird tücht. Fräu¬
lein aus guter Familie gesucht .

Schuhhaus Erika ,
Erbprinzenstraße 31.

3 od. 2 Z.-Wohm, mögl. frei gel .,
per 1 . Jan . ges . Off . m . Preisang .
u . Nr . 3294 ins Tagblattbüro erb.

Auf sofort oder 1 . April wird
8 Zimmerwohnung

in möglichst freier Lage gesucht ,
Südstadt bevorzugt . Osserten , nur
mit Preisangabe , unter Nr . 3328

W. Kurnos , Kaiserstratze 17 .
In klein . Hotel « ins. Zimmer¬

mädchen, eins. Serviermädchen u.
tüchtige Köchin gesucht . Offerten
mit Lohnansprüchen unt . Nr . 3348
ins Tagblattbüro erbeten .

Welcher Sattler würde ein Fell -
fchaukelpferd überziehen ? Osfer
ten mit Preisangabe unt . Nr . 3343
ins Tagblattbüro erbeten .

üellen-Umrlie
Ueidttek

Für ISjähr . Mädchen, das bess.
Schule besucht hat , wird Stellung
gesucht bei Kindern zur Deaufsich
tigung u. Nachhilfe,- es wird mehr
auf gut« Behandlung . Familien¬
anschluß, als auf Lohn gesehen.
Offerten unter Nr . 3343 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Stellungs -Gesuch.
Ein Fräulein , 24 I . alt , mit gut .

Zeugn ., sucht Stellung als Packe -
rin od . Anfängerin in einem La¬
den , unter bescheidenen Ansprü¬
chen . Gesl . Osserten unt . Nr . 3321
ins Tagblattbüro erbeten .

Ordentliches Dienstmädchen mit
guten Zeugnissen per 15. Dez . 1912
oder später zu kleiner Familie ge¬
sucht. Zu ersr . Herrenstr . 9 , 4. St .

Erstklass . Directrice übernimmt
die Anfertigung von französischen
Toiletten , Kostümen rc. bei vor¬
nehmer , einfacher bis zur elegant ,
künstlerischen Ausführung : hervor¬
ragender Sitz.
Baden -Baden , Falkenstr . 9, pari .

O Auf 1 . Jan . wird « in durch- *

Schneiderin
nimmt noch Kunden an .

Essenweinstr . 27, 2. St . links .

Hcrrschaftswohuung gesucht
für sofort oder später. Ea. 7 schöne ,
große Zimmer, wenn möglich auf
einer Etage , evcnt, auch kl. Ein¬
sam ! ienhaiis in guter, freier Lage,
wenn möglich Sonnenseite. Event.
Miete nach Grunditß beab ichtigten
Neiibans. Event. Unterstützung des
BanliebhaberS durch 2. Hypothek.
Ausführliche Ofset-ten mit Preis
unter Nr . 3345 ins Tagblattbüro
erbeten .

O welches selbständig gut bür - O
O gerlich kochen kann und die O
O Hausarb . übernimmt , zu kl . O
G Fam . (3 Pers .) gesucht . Nur O
» solche mit guten Zeugnissen O
* u. Empfehlungen u . die auf »
O dauernd « Stellung reflekt . , O
O wollen Offerten unt . Nr . 3352 O
O ins Tagblattbüro einreichen. G
» » » « « « » » « « « » » « » »

Mädchen gesucht für Küche und
Hausarbeit per sofort.

Schützenstraße 66 , parterre .

Ehel . ohne Kinder suchen Woh¬
nung a . 1 . April 1913 van 2 kl.
od . 1 gr. Zimmer m . Küche , Keller
(Kochgas) , nur westl . d. Schillerst! .
Off. u . Nr . 3332 ins Tagblattbüro .

Sauberes , fleißiges

Mädchen ,
das auch etwas kochen kann, auf
1 . Januar gesucht .

Weinhandlung F . Bausback ,
Amalienstraße 53, 3. Stock.Eine Familie sucht aus 1 . April

1913 eine geräumige 4 Zimmer¬
wohnung mit Bad od . Speisekam¬
mer in der Oststobt. 4 . St . aus¬
geschlossen . Offert , mit Preisang .
u . Nr . 3344 ins Tagblattbüro erb .

Beamter sucht auf 1 . April 3
bis 4 Zimmerwohnung mit Mans .
Stadtteil Mühlburg ausgeschlos¬
sen . Offerten mit Preisang . unt .
Nr . 3324 ins Tagblattbüro erb.

Gesucht für Samstag vormittag
eine jüngere , unabhängige

Frau
zum Putze» , auch wöchentlich
für einen Tag zum Waschen.
Kaiferstr . 158 , 2 Treppen .
Sich zu melden vormittags.

! LSäea uns Loksle

Junge Frau sucht für nachmit¬
tags Beschäftigung in bess. Haus¬
haltung (Weststadt) . Offerten unt .
Nr . 8339 ins Tagblattbüro erbet .

Unmöbliertes , kl . Zimmer
sür Atelierzwecke zu mieten ge¬
sucht . Osserten mit Preisang . u.
Nr . 3325 ins Tagblattbüro erbet .

Ein Heller Raum von 40—50
Größe im 1-, evtl . 2. Stock zu mie¬
ten gesucht . Südstadt bevorzugt .
Offerten mit Preisangabe unt . Nr .
8304 ins Tagblattbüro erbeten .

Auf 1 . April 1913 werden zu
Bürozwecke«

zwei geräumige

illlliiW. ZiiNM
in zentraler Lage (etwa zwischen
Adler- und Hirschstroßr) zu mie¬
ten gesucht . Angebote mit Preis¬
angabe unter Nr . 3275 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Chauffeur .
Zuverlässig . Mann , Automobil -

Mechaniker , sucht Lebensstellung ,
womögl . in Privothaus , als Chauf¬
feur . Offerten unter Nr . 3335 ins
Tagblattbüro erbeten .

für vormittags von ö—11 Uhr sür
einige Zeit gesucht : Lenzstr. 11 ,
2. Stock.

Grstklassifter
Damenschneider

empfiehlt sich in Anfertigung fein.
Kostüme, Mäntel und Schneider¬
kleider sowie sämtl . Kürschner-
Arbeit . Garantiert sür tadellosen
Sitz bei billigster Berechnung.

W . Kurnos , Äaisktsir. 17
Ja . Mann , der die hies. Handels¬

schule besucht , sucht in seiner freien
Zeit Beschäftigung in Büro oder
sonst . Geschäft geg. maß . Vergüt .
Ost. u . Nr . 3260 ins Tagblattbüro .

werden bei billigster Berechnung
hergestellt . Man wende sich an
das InstallationsgeschSft vo» I .
Füller , Durlacher Alle« 9.

HiiusmMtr-Stelle.
Ein tüchtiger, solider , verheirateter Manu , wo¬

möglich gedienter Militär und nicht über 40 Jahre
alt , findet in einem grossen hiesigen Geschäft

auf 1. April ISIS
dauernde Stelle als Hausmeister . Wohnung im
Hause . Schriftliche Bewerbungen mit Schilderung
des seitherigen Lebenslaufs , Zeugnisabschriften und
GehaltSansPrüchen unter Nr . SL4 » ins Tagblattbüro
erbeten.

singstraße 46, 1. Stock.

Ul KmMtztt M
VWkMk !

K. Engel, Gottesauerstraße 13.

Brille verloren

mir vtvurm * »»»» .,
mit schwarzem Kragen , mit ge-

vemiike
Haus

Geschäftshaus

schüft passend eingerichtet , in auf
blühender Amts - und Fabrikstadt
Nähe Karlsruhe , zu verkausen od
zu vertauschen. Osserten unt . N
3222 ins Tagblattbüro erbeten .

4 Zimmerhaus .

Offerten unter Nr . 3351 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Neues Wohnhaus
1« Nühlburg ,

auch als Geschäftshaus geeign

«st 500—600 . Selbstkäuser wol¬
len sich melden unter Offerten -Nr
3329 im Tagblattbüro .

Bäckerei

Metzgerei ,
Dketz, Kaiser -Allee 93.

eignet , zu verkausen .
Brouerstraße 23, 2. Stock.

1 Grammophon u . 1 Schlitten zu
verk . : Waldhornstr . 17, Seitb ., pt .

Zu verkaufen schwarzes, schwe¬
res Tuckjackett, 44/46 , 10 «st,'chivarzer, schöner Tuchrock, 8 «st.
Händler verbeten . Adresse im
Tagblattbüro zu erfragen .

Billigst zu verkaufen : Puppen -
zimmer und Küche , Märchen - und
Schulbücher, Spielsach. u. Firmen¬
schild : Kaiser -Allee 5, 1. Stock.

Für ein WeihnmAsgeschenk pas-
end , ist eine sehr schöne , große
Palme zu billigem Preise zu verk .
Einzusehen Kronenstraße 15.

Ein neuer , solider, modern an -
zef«rtigter Tisch in dunkel eichen ,
glatt 90 cm groß , als passendes
Weihnachtsgeschenk sür ein Her
renzimmer geeignet, wird zum
Selbstkostenpreis abgegeben .
H. F . Nothweiler , Möbelschreinerei ,

Amalienstraße 37 .
Ein sehr gut erhaltenes , solid

gearbeitetes , nußbaum -poliertes
Schränkchen mit Spiegektür , hiib-
ches Weihnachtsgeschenk, hat im
iluftrag sehr billig abzugeben :
H. Nothweiler , Möbelschreinerei ,

Amalienstraße 37 .
Zu verkaufen : 1 Paar gute

Herrenschlittschuhe (Nickel) , 1 led.
Schleuderball , 1 Klavierstuhl . 1
Petroleumhängelamp « :

Boeckhstraße 88 , 8. Stock .
Kinderliegwagen (Drennabor )

vorzüglich crh.» weißer Korbwa -
' preiswert zu verkaufen :

Erenzstraße 3 , 3. Stock l.gen .

Ehesterfield-Sofa
_ öbel) , modern u . vollständ .

neu , für Herren - od . Eßzimmer
»ass ., mit Preisnachlaß zu verk .
>» i Hetz, Bunsenstr . 11 , 3 . Stock .

st 2 beinahe neue, irische Oesen,
>. Heizkrast ca. 120 cdm., 1 traus -
n portable Räucherkammer u. 2 gute
s- Bügeleisen mit Brenner für Gas

wegen Wegzug billig zu verkauf . :
Grünwinkel , Sinnerstr . 11, 3. St . I.

Billig z« verkausen :
sehr schöne, rote Plüschgarnitur ,
kompl., gutes Bett , schöner , nuh -
baum-polierter Spiegelschrank , fast

. neuer , sehr schöner , weißer Herd,"
großer Spiegel mit Konsole. Näh.

' Uhlandstraße 12, parterre .

^ Billig zu verkaufen :
eleg. schwarzer Gehrock u . Frack-

- anzug, einz. Frack u . Gehrock,
h beinahe neuer hübscher Ioppen -
i. anzug, für jüng. schlanken Herrn ,

hübsch . Sportanzug . Winterüber -
- zieher , für starke u . mittl . Fig -,

Rohrstiefel u . Tourenstöcke, schöne
Damen - u . Mädchenkleider , schön.
Abendmantel , bess. Cape , Jackett ,
elegante Gesellschaftskleider , feiner
Federnboa : Kriegstr . 6, 2. Stock.

Gebrauchte Zinkbadewanne
i billig zu verkausen .

Putlitzstr . 26 , 3. Stock links .

Sehr Mig zs verkaufen :
l schönes, hochh ., kompl . Bett mit
i Steppdecke , neu . , selbstang. Plüsch-
- diwan , Fahrrad m . Freilaus , versch.
' Spiegel , Sofa, neu bez ., Polster-
- u . Rohrstühle von 2 »st an , poliert .
- Chiffonniere» von 18 «st an, ant .

Kommode . Rokokoschränkchen u.
sonst versch. : Steinstr . 9 im Hof .

Klnderschaukel ,
2sitzlge , zu verkausen : Gliimer -
straße 8, 5. Stock , Mühlburg .

Antike Möbel ,' Schränke, Kommod ., Tische, Stüh¬
le , Truhen , Busset usw. billig zu

- verkaufen .
Jos . Kirrmann , Herrenstraße 40.

i WilliWzeslpiikt !
' Nie wiederkehrende Gelegenheit.

1 platinierter Anhänger ,
- Silber (8 rill , imitativ» ) , 2b «st,

1 Herrenring , 14kor . mit echtem
- Saphir -Cab . und 2 Rosen 35 «st,
> 1 Herrenring, 14kar ., mit Aquama-
- rin . , 18 «st, 1 Herrenring, 8kar.,
° mit Kaprubin, 15 «st , 1 Damen¬

ring , 8kar ., mit echt. Rubin , 25 «st,
1 Brosche in Gold 10 «st. Die
Sachen können nur Freitag , den
13 . d . Mts ., von mittags 2 Uhr
bis abends 6 Uhr bei Hrn . Kirchen-

j bauer , Kaiferstr . 50 , einges. werd.

Billige Möbel .
> 2 Hochs. , engl., pol. Bettstell, mit

Rösten , Polstern u . Matr . m. Woll-
ausl . , alles neu , nur 155 «st, meh¬
rere einzelne Bettst . mit Rosten,
Polstern u. Matr . von 22 , 32 , 45
u . 55 «st an . dabei hochh ., polierte ,

^ ein runder, starker Tisch 4 «st, meh¬
rere massiv eichene Tische , auch

: verschließbar , In jeder Farbe, sehr
billig , Büchergestelle, Ziertische,
Paneelbretter , Hausapothek . , Fuß¬
schemel , Stühle usw. Ganze Aus¬
steuern zu sehr reduziert . Preisen .

--- Rabattmarken. —
Wilh . Selter , Sofienstroße 85.

WiielllWts,
neu , gut gearb . , 24, 28 und 84 «st.
(Keine Fabrikware .) Im Polster¬
möbelhaus Köhler, Schützenstr. 25.

Grünes Plüschsofa
wegen Platzmangel abzugeben:

Gartenstraße 68, 2. St . lks.
Große Waschmange

mit guter Kundschaft, bis Früh¬
jahr oder früher zu verkaufen ,
ebenso gute Säulenwage u. Zlgar -
renkasten . Adresse im TaSlatt -
büro zu erfragen .

Schöne Doppelbettdeck«, m . ganz
neu , und ein Paar neue Nickel -
Schlittschuhe, Schuhgröße 37—38,
sind billig zu verkaufen .

Rüppurrerstraße 70, 4. Stock.
Konzertzither , fast neu , und ,' / , Geige, als Weihnachtsgeschenk

passend , billig zu verkaufen :
Luisenstraße 69 , 2. Stock.

Fa rikatKnanS ,
wird mit bjähr.

Garantie für 889 abgegeben:
Helnr . Müller . <

Wilhelmstraße 4s , part . >

PiMlino ,
kveuzsaitig , feines Instrument , zu '
verkaufen : Sofienstraße 13, part .

Gutes Piano , !
schöner Ton , billig abzngcben.

'

Kronrnstraße 32.
Piano .

Ein neues Piano , nußbaum , mit
Galerie und Klavierstuhl sür 300
Mark zu verkaufen .

Sofienstr . 87, 4 . Stock links .

Grammophon ,
passend . Weihnachtsgeschenk, nur
einige Male gespielt, wird unter
Garantie sehr billig abgegeben.

Kaiserstraße 156 , parterre .

Gut erhalt . , echtes Grammophon

Gtlkgksheitslalls !
Wegen Räumung verkauf « ich

Wilhelm Doll ,
TapeziergeschSft,

Kaiser -Allee 45, 2. Stock.

Vollständig neues Piankn », erst-

Drogerie Laag .

ter

Kapellenstr . 58, 4. St : rechts .

Kompl. Küche
mit moderner Verglasung

von Mk . 85 an .

1 Waschkommode mit Marmor
ür 24 «st, 1 vierräderiger Hand¬

wagen sür 50 «4t zu verkausen .
Lrbprinzenstr . 28, 3. St . rechts.

Geig«
für «st 15 mit Kasten und Bogen
zu verkausen : Kaiser -Allee 23,
4. Stock rechts.

Herd -Verkauf .
Ein kl., sehr guter Herd um den

Kris von 16 «st zu verkausen .
Karlstr . 20 . 2. Hof, Tel . 3262.

KMckSc-Vklkais.
Ein sehr guter Schlosserherb mit

Kochherd,

Amalienstraße 43 , 2. Stock .
Elegantes Herrenrad u . Knaben -

rd, Freiläuf , billig zu verkaufen .
Markgrafenstraße 16, 2 . Stock .

Zu verkaufen

I . Spitzfaden. Kriegstraße 14.

Gebrauchter Landauer,
gnt erhalten , ist billig zu verkaufen :
Rheinstraffe 48 .

Wenig gebrauchter, gut erhalten ..

— moäorn —
3 Nullen- unä 1 Iimen-
ll-mimv, mit kuppel-
sedirm , ist billigst rn ver-
ksutvn . tiLbsrss üsbel -
stralio 8 1.

Türfchlietzev ,

Schöne

LklMÄk
ireiswert yon SS Mark a>
ckausen.
Kaiser-Allee 5, parterre .

KMMk »

Erbprinzenstraße 2, 3 . Stock .

Puppen !
gekleidet und unaekleidet , wie
auch feine Gelenk - «. Lcder -
pnppen , auch Lcdergestclle ,
Brummbären , von den ein¬
fachsten bis zu den feinsten
werden zu Schleuderpreisen ab¬
gegeben . Hauptsächlich für
Wiederverkäufe,: und Vereine

extra billig :
Dnrlacherstraffe 8 « , Part .
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Vom Donnerstag, äen 12. Derember bis Dienstag, cien 17. Dezember

^ fiskssf .

ilclis. ksM
MM. UM L ilc.

10 "
!» liölizN.

Ml 15
"
Io KMf.

lim 101- »ed ->».

Lrkakmngsgemsü ist 6er >Veiknacktsverl <ekr an 6en letzten
7s §en vor 6em feste ein un^evöknlick starker. Om äenselben ru

entlasten , geben vir in kolgenäen Abteilungen einen k^xlL 7Lk- Kszk » Lztt .

I- ».
garniert un6 ungarniert

25 ^ 50 "
I » ^btl.

^ uk samtlicke

Lpielwaren

IO o/ll krdrlt.

UHLäesiurlLdtangkn
AIe1enoIitnllg 8Lörper

eovio büiireltvils ; gnilts Auswahl,
dilliae Preise : Selielsvlstraks 60.

Jagdhund,
16 Monate alt , auch sehr gut als
Hofhund, ist sehr billig zu verkau¬
fen : Dernhardstraße 11 , parterre .

Kanarienvögel ,
prima Sänger u . Weibchen, ver¬
kauft I . Maurer , Blumenstraße 9,
Querbau , 4. Stock.

lllliikmiiclie
KM I» keift» sejM.

In der Stefanien -, Westend-.
Bismarckstr . ic . wird ein Haus
mit Garten , womögl. Einfamilien¬
haus , zu kaufen gesucht . Offerten
mit Preisangabe unter Nr . 3350
ins Tagblattbüro erbeten .

Zu kaufen M-t
gut erhaltene Wirtschaftsstühle .
Offerten unter Nr . 3346 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Ein gebrauchter , noch gut erhalt .
Zwillingswagen

zu kaufen gesucht . Offerten unt .
Nr . 3331 ins Tagblattbüro erbet .

Ein gut erhaltener , gr . Boden¬
ieppich wird zu kaufen gesucht .
Offerten mit Preisangabe unt . Nr .
3341 ins Tagblattbüro erbeten .

Pelzkragen ,
noch gut erhalten , zu Kausen ge¬
sucht . Offerten unter Nr . 3347 ins
Tagblattbüro erbeten .

- - Ski , - --
gebrauchte, für Herrn , zu kaufen
gesucht . Offert , mit Preisangabe
u . Nr . 3322 ins Tagblattbüro erb.

e

^ -
gut . Ton , tadelloser Zustand , wird
sofort gegen Barzahlung zu kaufen
gesucht . Offerten mit genauer
Preisangabe unter Nr . 3305 ins
Tagblattbüro erbeten .

> werden fortwährend angekauft
I Erbprinzenstr . 2 t , 2.St .
D L. IN « «« » , geb . Stürmer.
Mii ^ ^ ^ ^ ll» » » » MM

Mseltbtrn

Ackerfeld ,
nicht allzu weit von Karlsruhe
entfernt , womöglich mit Obstbäu¬
men darauf , zur Anlegung eines
Gartens zu pachten ob . zu kaufen
gesucht . Off. mit Preisangabe unt .
Nr . 3333 ins TaAüattbüro erbet .

Ickksuke
fortmöhrend « «tragen « Herreu-
nndFranenklrider . Stiefel .Nhren.
Volk , Platin « , Silber und
Brillanten . Militär -Uniformen ,
gebranchte Betten » ganze HanS»
kaltnngen , sowie einzelne Möbel -
stüite nnd zahl« hierfür , weil da »
größt « Geschäft» mehr wie jede
Konkurrenz.

Gest. Offerte » erbittet
An - « . Verkaufs - iveschSft

MMgrsleimr . 22 .
Telephon SOLS.

Ich kaufe
fortwährend gebrauchte Möbel,
Bettfedern , Bettröste , alte Betten
oder Matratzenschläuche, Speicher¬
kram . Bitte Postkarte .
Frau Rosa Gut , Brunnenstr . 5.

Stanwl,
Geschirrzinn und Flaschenkapseln
kaust fortwährend zu höchst. Preis .
L. Otto Bretschneider , Zinngieß .,

Karlsruhe , Herrenstraße 50.

vnskmseksi »-
Ssmmise

sucht auf seiner Durchreise in
Deutschland für ca. 100 000 «st sel¬
tene Briefmarken u . ganze Samm¬
lungen anzukaufen . Vermittler
erhalten hohe Provision . Ausführ¬
liche nur briefliche Offerten nebst
Preis unter .̂Philatelist " , Hotel
„Germania ", Karlsruhe . _

Hase« und Rehfelle
werden zu den höchsten Tagespreisen
angekaust. D . Turner » Scheffel¬
strabe 64. Telephon >339 .
Oanre orler Teile künstlicher

Ksdisss Kaust
rum vollen lAaterialvert, ffirma

SiiKm Ilom , W M
Nur Samstaz, «l. L4. verdr . hier,biotel ^Ite Post, l . Otaae , Timmer

Nr. 20, biedelstrave 2.
Sitte -Lcktunz auk uns. kürmal

- 7?/ /

Z/e/e/ '/ //r

^ osooooooo ^

- e/'

Ver// 'e/ ?e//r̂

Ailitltkli lllk veliiiiicdtttttllielilie !
pllr dllaidnacdtan dring « ick n, « in gM " rvleddnILLg « , I, » g « r -WS in

abwaschbarer i-elnvn - u . Tspdzrr -Dausrurascks , weilt u . farbig , abwaschbare Var -
nikuron in schönsten Häuslern unä Dessins , Damen - u . ttineiorkragen , abwaschbar ,dlanscketten -Scdonsr , Dauerkravstten aus Seicienkank , abwaschbar , kiosen -
Lriiger in nur prima (Qualität, such kür Knaben , Socken , Volle u . ksumwolle ,vainenstriiinpks , NornialvoLscks in jeäsr Preislage , Viilet -LioseniialLsr , praktkür jeäen Sport u . keruk, ttrsu/sttsn , stets in aeäiegenster u . geschmackvollster Aus¬
wahl, Lisneisckuk « , Tascksnkiicker , weilt u bunt , dianscketten , dlanscdettsn

knöpke , ttragenknüpk « , ttragenknüpker , i< rau,attsnns «iein etc .
empkeklenä in Erinnerung . Seoicktigung obns LLaukavang .

V-einig jf.
KsIstzrstrsV « 40 i. s. kledvn LIeksnken .

Junger Mann , BiollnspielerHI
möchte mit geübtem , routiniertem !

Klavierspieler
oder Klavierspielerin

zwecks Zusammenspiels bekanntI
werden . Gesl. Offerten unter Ne
3330 ins Tagblattbüro erbeten.

iElLiwfE ! .^

ttsiserstl '. LV
llel . 869 .' ä - — -

lloULllck. SedvIUisedv,
„ Ladvljall ,
„ kotrllllgsll,
„ Ltsmdlltt ,

Lsdonckv Lmllmvnl,
Hstlvss Lüstoru .
llLlossol -Lsviar,

lrLLSlvbvrxLsleisll .

risok -LLllokervarvu .
Kemüss - vllä Odst -

kollsorvso.
SLmMvdv LackarüLvI.

Vvillv — I-ikörs - Lvkt.
Kadattapanmai -Koit .

^ . KleNittaisekstt . ko

Ksutsokukstsmpslksbrik
Qravivr - u ^ rsgsLnstslt
8i « >- unff Wart mar Ken
lVIetall- u .^m»i»osvkil6ar
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